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| Samoa. 
7 Wer unſerere internationalen Verträge, welche wir 
er abgeſchloſſen haben, ſind Stückwerk geblieben: 
i t in Afrita, wo wir jo manche Nachgiebigkeit 
Diefen haben und erft neulich zu dem Togocompromiß 
i WRC gelangt find, ſteht noch die ſchwierigſte 
Ties nanderjegung, die mit England, an drei ver- 
ert enen Punkteu aus. Der ſchlimmſte internationale 
En, tag bleibt aber nach wie vor der noch immer zu 
| CE tóeftegende über S a m o a, welcher — in Abweſenheit 
n Fürſten Bismarck — durch eine beiſpielloſe 
| Mnivenz gegen die Bereinigten Staaten und England 
igg donde gekommen. Die Berliner Santoa:Acte von 
5 ier Sat mit freigebiger Hand jenen beiden Ländern 
| BLE e deren eigenes Verlangen und Erwarten hinaus 
Bene auf deutſche Koſten gemacht. Was an 
b beswerth auf Samoa mar, gehörte bekanntlich 
i eld Hamburger Hauſe Godefroy und ſeiner deutſchen 
= eegefenichaft. Es war ein ſtarkes Stück, daß 
r ſolchen Verhältniſſen das deutſche Lamm 
britiſchen Fuchs und den amerikaniſchen Wolf rief, 
gacberrſchaft über die Inſeln mitzuführen. In der 
| Say, atel endet ſolche Societät mit dem Zerreißen des 
| eg Im gegebenen Falle geht das glücklicher 
w je nicht fo einfach, da das Lamm inzwiſchen, wie 
lom offen, auch in colonialen Dingen gu Jahren ge⸗ 
fahnen und ſich zu einem einigermaßen widerſtands⸗ 
ien Bode ausgewachſen Bat. 
| 9 leſer Widerſtand war niemals mehr nöthig, als 
de jetzt. In Waſhington figen nun einmal, wenigſtens 
dle in Augenblick und vielleicht noch ein Paar Jahre, 
MALO am Ruder. Sie haben die Hand auf Hawaii 
it und ſchmieden Anſchläge auf Cuba, wie auf 
| ti poa Hier hat eben der neue amerikaniſche Ober- 
Iitin eigenmächtig und widerrechtlich formelle Be⸗ 
| 5 ſſe der Municipalität von Apia durchgeſetzt, welche 
d N Etat des Zändchens übermäßig belaften und nur den 
heitigen Intereſſen amerikaniſcher Staatsangehöriger 
enen. Das wäre eine vortreffliche Handhabe für 
tihe nachdrückliche deutſche Beſchwerde, zumal da auf 
lnferer Seite hier das klare Recht ſteht. Ein energiſches 
beutſches Auftreten würde zunäachſt klarſtellen, daß es 
Mit unſerer Geduld zu Ende ift und daß wir von 
unſerem formellen Rechte uns kein Titelchen mehr 
tauben lafen wollen. Damit aber wäre dann der 
usgangspunkt gewonnen, neben den formellen auch 
€ materiellen Rechte abzuwägen und zu conſtatiren, 
gad auf einer Inſelgruppe, welche die Deutſchen erft 
rſchloſſen haben und auf der fie nach Zahl, Capitals⸗ 
wand und Beſitz ſo überwiegen, wie auf Samoa, 
nen allein auch die active Rolle, den 
merikanern und Engländern aber nur eine paſſive 
gebührt. 
Es iſt nothwendig, daß Deutſchland das Prävenire 


|. Miet, Denn ins Rollen kommt die Samoafrage in 
x + 
dm Strome der Zeit. 

| Von Marie Bernhardt. 
| | 38) x Nachdruck verboten.) 
SB | (Jortſetzung.) 

n Mit einer leichten zuſtimmenden Verneigung F 
| i 57 er ſich ab und ging tiefer in den Garten 
Ą 1 n. Grete machte ein paar Schritte hinter ihm 
4 b W und beſchnoberte ihn. Wie er fih zu ihr zurück⸗ 


Dandte, um fie zu treicheln, that ſie einen kleinen 
Gd und RAR, 15 Kopf, daß die Glöckchen an 
tem Halſe aufgeregt durcheinanderläuteten. 
Sti ch bin ſchon unten!“ ſagte die helle junge 
mme vom Apfelbaum her. | 
m Ruth hatte ihren erſten Schreck überwunden, die 
| elichte begann ihr Spaß zu machen, es war doch 
amm Verbrechen, das fie damit beging, wenn fie auf 
A „A Baum kletterte! In Jaxhöfen hatte fie es 
Anders Mal gethan, und kein Menſch hatte ſich 
bonum gekümmert. Freilich war aus der wilden, 
x Alojen Ruth von Arnhauſen jetzt eine ehrbare 
Hi Landräthin geworden, und daß fie dieſen Titel 
Ru mußte fie dem Fremden, der fie offenbar für 
| X hielt, noch eingeſtehen. 
A ie jag ihn ſich aufmerkſam an, wie er jetzt 
17 un am auf ſie zukam. Er hatte eine gute Figur 
ma eine gute Haltung, war ſorgfältig gekleidet, 
4 niej te den Eindruck eines Gentleman. Da er den 
fungen Filzhut in der Hand trug, fo konnte die 
| er jA Frau conſtatiren, welch' dickes braunes Haar 
wie te, es wuchs ihm ziemlich tief in die Stirn, 
Der eine Kappe, und war gleichmäßig geſchoren. 
mit lange weiche Schnurrbart war ebenfalls braun 
, ener nem röthlichen Anflug, das Geficht hatte einen 
| mąz lden Schnitt, die Augen blickten kühl. Er 
Ge Tyan kein ſchöner Mann, aber Ruth fand 
data en an ihm auf den erſten Blick; es mußte 
l — fie liegen, daß er ein fo offenes Geſicht hatte, 
wärt mußte ſpäter, wenn fie es ſich vergegen⸗ 
| igte, immer denken, er habe „wahrhaftige 


| gen“, — fie konute fie nicht anders bezeichnen! — 
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abſehbarer Zeit doch. Präſident Mac Kinley hat ſchon 
den neuen amerikaniſchen Conſul in Apia beauftragt, 
in möglichſt kurzer Friſt einen Entwurf aufzuſtellen, 
der die alte Berliner Acte erſetzen fol. Man hat 
bisher in einer kaum begreiflichen Gleichgiltigkeit die 
Dinge gehen laffen, wie Amerikaner und Engländer 
ſie trieben. Damit hat man nichts gefördert und nur 
die habgierige fremde Phantaſie angeregt. Wenn ſich 
das Deutſche Reich jetzt entſchlöſſe, die amerikaniſchen 
Uebergriffe mit entſchiedenem Ernſte zurückzuweiſen 
und ſelbſtthätig in die Samoa⸗Angelegenheiten einzu⸗ 
greifen, ſo würde das umgekehrt zweifellos die Be⸗ 
gehrlichkeit der Genoſſen, welche wir ja einmal leicht⸗ 
fertig zur Mitausübung der Schutzherrſchaft berufen 
haben, zügeln und unſeren Vortheil, wie unſere 
nationale Ehre wahren. 

Die deutſche Politik, der in allen ihren Theilen die 
Patrioten einen friſcheren Zug wünſchen, braucht dieſen 
namentlich in den colonialen Fragen und zu 
allermeiſt in der Südſeepolitik. In jenen Gegenden 
zwiſchen Aſien, Auſtralien und Amerika kann unſer 
Handel eine feſte Marineſtation, "auf welcher 
die deutſche Flagge weht, nicht entbehren, und Samoa 
iſt dafür der geeignetſte Punkt, ganz abgeſehen donon, daß 
feine Felder und Plantagen deutſchen Privatbeſitz 
bilden. In acht Tagen ſchifft ſich unſer neuer 
Botſchafter bei der Regierung zu Waſhington, Herr 
von Holleben, nach Amerika ein. Wir wünſchen, daß 
er ausreichende Inſtructionen mitnimmt. Das Schiff, 
das ihn hinüberführt, trägt mit ihm die Ehre und das 
Anſehen Deutſchlands. 


Dreyfus, der Verräther. 
(Von unſerem Correſpondenten.) 
J. Paris, 30. Oct. 

Durch das Frankenland geht ar de e 
Gerücht von der Unſchuld des ehemaligen Hauptmanns 
Dreyfus, der im Jahre 1894 wegen Landesverraths 
kriegsgerichtlich zur Degradirung und lebenslänglichen 
Deportation verurtheilt wurde und, nach kurzem 
Aufenthalt auf der Inſel Re, ſeinen ebenſo dauernden 
wie traurigen Wohnſitz auf der Teufelsinſel, die zur 
Gruppe der franzöſiſchen iles du Salut gehört, ge: 
nommen hat. 

Die Mär von dem Juſtizirrthum, dem der Verräther 
zum Opfer gefallen ſein ſoll, iſt leiſe herbeigeſchlichen, 
wie das einer Kunde, die auf voreingenommene, un⸗ 
gläubige Geſichter ſtoßen mußte, ziemt. Auf die 
Unſchuldsbetheuerungen des Angeklagten waren die 
Reinwaſchungsbemühungen ſeiner Angehörigen und der 
Freunde feiner Familie gefolgt. Theure Broſchüren, 
Bernhard Lazare gezeichnet, machten zuerſt die Runde, 
ohne die Welt zu überzeugen; ein paar Journaliſten 
— nicht franzöſiſche, ſondern deutſche, was hierzulande 
doppelt Anſtoß erregte — legten ſich ins Zeug 
für das „Opfer einer greulichen Intrigue“; die 
einflußreſchen Verwandten der zu einer ſchmerz⸗ 
lichen Berühmtheit gelangten achtbaren Familie 
Hadamard, welcher die Gattin des Verräthers 
entſtammt, ſtrengten alle Krüfte an, um wenigſtens eine 
Milderung feines Looſes zu erwirken — — — die 
öffentliche Meinung blieb unerſchütterlich, kein Mitleid‘ 
für den Schuldigen. 


Halb in Verlegenheit wegen ihres unciviliſirten 
Ausſehens, halb mechaniſch ſtrich Ruth mit beiden 
Händen über ihr Haar, — das mußte ſchön zer⸗ 
zauſt ſein! — Es half ihr nicht viel! Unter den 
ſtreichelnden Händen ſträubten ſich die goldenen 
Kräuſelhaare empor und ringelten in zitternden 
ederlöckchen um Schläfen und Stirn, und darunter 
hervor blickten ein wenig amüſirt und ein wenig 
befangen Ruth's köstliche Blauaugen, die durch die 
dichten ſehr dunklen Brauen und Wimpern noch 
intenſiver blau ausſahen und wie ein reizendes 
Wunder wirkten. RB), 

„Sie geſtatten, mein gnädiges Fräulein, daß ich 
zunächſt die unumgängliche Vorſtellung nachhole! 

Er ſtand dicht neben ihr und ſprach mit der 
gemeſſenen Feierlichkeit, die, ſeiner Erfahrung gemäß, 
auf gang junge Damen einen ſo beſonders za 
genehmen Eindruck hervorbringt: „Doctor Funcke! 

Ruth konnte es zum Glück verhindern, daß ihrer 
allezeit vorſchnellen Zunge die Worte entſchlüpſten: 
„Alſo Sie ſind der berühmte, vielgenannte Doctor 
Funcke!“ Sie ſchluckte mühſam und blieb ſtumm, 
— was ſie aber nicht zu verhindern vermochte, 
war die Thatſache, daß ſie über und über roth 


M Doctor ſah dies Erröthen natürlich und 
deutete es ſich auf ſeine Weiſe. „Die Leute haben 
dieſem jungen Geſchöpf allerlei von Dir erzählt und 
es gegen Dich eingenommen!“ dachte er. „Das darf 
Dich nicht wundern, und Du haſt es hinzunehmen, 
wie ſo manches im Leben, — wie ſo manches! 

Ruth erwiderte ſeine Verbeugung während der 
Vorſtellung gar nicht, ſie war viel zu überraſcht. 


jier i i it Doctor Funde allein, — 
ie hier im Garten mit 5 3 
P WA noch hatte er jehen 


23 5 uk daß ſie im 

baum ſaß! Welch' eine Situation! Wenn 

1 E wüßte, — wenn er das erfuhr! Und 
ſelbſtverſtändlich würde er es erfahren! = 

Mit einem Mal kam ihr wie der Blitz eine Gr- 

innerung, und ein ſonniges Lächeln erſchien auf 


ihrem Geſicht. 


Jetzt ift diefe traurige Affäre in 


Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Cartbaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Brauft, Pr. Stargard, 


Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


eine neue Phaſe getreten, indem kein Geringerer als 
ein Vicepräſident des Senats in die Arena tritt und 
die Unſchuld des Excapitäns darthun will. 3 

Scheurer⸗Keſtner, homme du jour, ift ein ehren⸗ 
werther und angeſehener Mann, Elſäſſer von Geburt 
(aus Mülhausen), ein aus altem Holze geſchnitzter Ne- 
publikaner, der in dieſer Eigenſchaft unter 
Napoleon ſeine drei Monate Feſtung abbrummte, 
was er heute unter die ruhmvollen Erinnerungen 
zählt, nach dem Friedensſchluſſe von Thann weggezogen 
iſt, um ſich im Seinedepartement in die Kammer 
wählen zu laſſen, worauf er von der 1875er Assemblée 
énéralo zum lebenslänglichen Senator ernannt wurde; 
nebenbei ein Schwager von Charles Floquet und ein 
Oheim von Jules Ferry. In ſeinem Aeußeren 

il a Pair dune statue à mettre sur sa tomb 

alfo ernſt, ſuperernſt. Nur deshalb erregt auch 
ſeine offene Paxteinahme für den großen Ver⸗ 
räther, den Niemand zu unterſtützen wagt, 
jo außerordentliches Arfiehen. Um mit folchem 
Nachdrucke ſeine Meinung abzugeben muß der 
unantaſtbare Senator vollgültige Beweiſe beſitzen, 
ſagt man ſich — und trotzdem weigert man 
ſich, an dieſes unerhörte Juſtizverbrechen zu glauben. 
Denn es will Niemandem in den Kopf, daß die Offieiere 
des Kriegsgerichts leichtfertig einen der Ihren gebrand⸗ 
markt haben ſollen. Aber der Zweifel iſt doch in die 
Herzen mancher Abgeordneten vom Ober⸗ und Unter⸗ 
haus und des Volkes eingedrungen, und darum ver⸗ 
langte die geſammte Preſſe mit Recht die ſchleunigſte 
Regelung des Zwiſchenfalls. Entweder iſt Dreyfus 
unſchuldig, und dann darf keinen Tag gezögert werden, 
um jeinen guten Namen wieder herzuſtellen und ihm 
die Freiheit, die Rehabilitation zu gewähren, oder er 
iſt ſchuldig und dann laſſe man doch endlich Gras über 
eine Geſchichte wachſen, welche ſchon zu viel von ſich 
ſprechen gemacht hat. 4 

Die neueſte Campagne zu Gunſten des Excapitäns 
hat einen ſonderbaren Weg genommen. Zuerſt ver⸗ 
geudete man in Deutſchland unnütze Druckerſchwärze, 
was heute einzelne Pariſer Tagesblätter veranlaßt, 
ganz Deutſchland des geheimen Einverſtändniſſes mit 
den Rettern des Verräthers zu bezichtigen; ſodann 
kündigte Anfangs October eine Brüſſeler Zeitung den 
da erde ue eines, großen Parijer Scandals 
an, und hierauf meldete eine hieſige iuſtrürte Wochen⸗ 
ſchrift zwiſchen der gewohnten detaillirt freien Ehebruch⸗ 
Novelle und dem Bilde einer imaginären Halbweltdame 
im Evacoſtüme in höchſt myſtiſchen, aber genügend 
deutlichen Ausdrücken das bevorſtehende Wiederaufleben 
des Proceſſes Dreyfus. Zwei Tage ſpäter munkelte 
man in den Wandelgängen des Palais Bourbon von 
ſenſatlonellen Entdeckungen des Senators Scheurer⸗ 
Keſtner — ſprich Chöreer⸗Keſtneer —, die derſelbe 
feinem Collegen Rane anvertraut haben ſollte. Ein 
katholiſcher, bereits nach der Schweiz entflohener 
Officier fet der wirkliche Verräther. Ranc, Were 
trauensmann Gambetta's zur Zeit des Krieges und 
Nachfolger des Panamiſten Henry Maret als Leite 
artikler des Radical, hätte nur Scheurer davon ſprechen 
hören, und ſein Wiſſen dem Senator Paſchal Grouſſet 
weitererzählt. Dieſer plauderte in der Kammer, und 
jo ift die ſchreckliche Geſchichte von der ſchrecklichen 
Aufdeckung des ſchrecklichen Juſtizvergehens ans Tages⸗ 
licht getommen. Man hat alſo der Sonne in's Hand⸗ 
werk gepfuſcht. 

Nun lautet die Frage: Wird die ſchleunigſt zu er⸗ 
wartende Beweisführung des Senats⸗Vicepräſidenten 
auch das helle durchdringende Tageslicht ertragen 
können? Herr Scheurer⸗Keſtner ſpielt ein gewagtes 
Spiel. Wenn er das Recht auf ſeiner Seite hat, 
verdient er mehr als Anerkennung, verdient er Be⸗ 


pry Nl L Bil 


wieder vollkommen unbefangen. „Sie wiſſen viel⸗ 
leicht nicht, — ich habe Joſi neulich getroffen, — 
beim Gärtner war es —“ 

„Er hat mir erzählt! Sie können ſich vielleicht 
denken, welche Rolle Grete in ſeiner Erinnerung 
ſpielt! Das Kind hat eine ganz merkwürdige Vor⸗ 
liebe für Thiere, — dann hat ihm an jenem Tage 
eine Dame, die er Ruth nannte, einen großen Ein⸗ 
druck gemacht, er ſpricht ſehr oft von ihr. Ich weiß 
nicht, ob Sie, mein gnädiges Fräulein —“ 

„Der ſüße, kleine Kerl! Alſo denkt er wirklich 
noch an mich, wie ich an ihn? Ja, Ruth heiße ich, 
aber — das vergaß ich ganz zu ſagen! — ich bin 
nicht Fräulein Rensky, meine Freundin, für die Sie 
mich augenſcheinlich halten, ſondern Frau Landrath 
Wernecke!“ 

„Ah, — in der That!“ ſagte Doctor Funcke 
langſam, mit einer neuen Verbeugung. „Das iſt 
heute der Tag der Ueberraſchungen!“ 


„Damit meint er mein Rothwerden!“ dachte 
Ruth und ärgerte ſich, und während ſie ſich ärgerte, 
wurde ſie von Neuem roth. 

„Sagen Sie mir viel von Joſi, bitte, bitte! 
e uns dort hinten in die kleine Weinlaube 

Am Ende des Gartens ſtand ein primitiver, aus 
Latten zuſammengenagelter Bau, roh gedielt und 
mit einem ſchadhaften Dach verſehen. Zwei weiß⸗ 
gehobelte Bänkchen waren links und rechts vor einen 
Tisch geſtellt, der eigentlich nur ein auf plumpe 
Pfähle genageltes Brett war. Bänke und Tiſch 
hatte der biedere Leopold zur Ueberraſchung für die 
gnädige Frau verfertigt, „damit ſie doch irgendwo 
im Garten zu ſitzen kam.“ 

Durch die Lattenſproßen, durch die Lücken im 
Dach nickten und kletterten die Ranken des wilden 
Weins in die kleine Laube hinein, und die blut⸗ 
rothen gezackten Blätter, auf die voller Sonnenſchein 


Sie konnte nicht anders, — ſie fiel, gaben dem ſchmuckloſen Hüttchen ein malerifches 


ſtreckte dem unerwarteten Gaſt die Hand entgegen.] Anſehen. 


„Joſi's Vater alſo!“ ſagte ſie, und jetzt war ſie 


1897. 


wunderung, angeſichts der faſt feigen Vorſicht, mit der 


ſeine Collegen, zur Erhaltung der Volksgunſt, 
jeglicher Berührung mit dieſer ſchmutzigen 
Affaire aus dem Wege gehen. ur ein 


Parlamentsmitglied, das keiner Wiederwahl bedarf, 
konnte es wagen, der öffentlichen Meinung muthig zu 
trotzen. Aber die derzeitige Erregung gleicht ja kaum 
einem ſchwachen Windhauche neben dem gewaltigen 
Sturme, der die franzöſiſche Republik durchſegen würde, 
59 5 fich die Schuldloſigkeit des Exhauptmanns offen- 
arte. 

Sollte der Dreyſus⸗Proceß durch Parlamentsordre 
revidirt werden und mit der Freiſprechung die Rückkehr 
des Sträflings von der Teufelsinſel bringen, dann - . 
dann könnte man fagen, daß ein Unſchuldiger ſelbſt 
aus der Hölle wiederkommen kann. 


Italien und Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Der öſterreichiſch⸗ ungariſche Miniſter des Auss 

wärtigen, Graf Goluchowsky, iſt auf dem Wege nach 
Monza, um ſich dort dem Könige von Italien vorzu⸗ 
ſtellen und die leitenden römiſchen Miniſter Rudini und 
Visconti Venoſta zu treffen. Die Nachricht hat 
namentlich in allen dem Dreibund wenig geneigten 
Kreiſen die Auslegung gefunden, als handele es 
darum, die auseinandergehende Tripelallianz zu flicken. 
Dieſe Interpretation berief ſich dabei auf die viel⸗ 
beſprochene Publication der „Nuova Antologia“. Uns 
erſcheint die Bonjtruction eines ſolchen eee 
hanges ebenſo künſtlich, wie hinfällig. Graf Robilant 
war nach den veröffentlichten Proben ſeiner Briefe und 
dem angehängten Commentare des Senators Cappelli: 
offenbar ein Flunkerhaus und von Größenwahn befangen, 
Daß Fürſt Bismarck ſich von ihm habe düpiren laſſen, 
iſt nun gar eine köſtliche Behauptung, die Niemand 
auf der Welt glauben wird. Zum Ueberfluſſe hat der 
Altreichskanzler gleich bei der erſten Publication feſt⸗ 
geſtellt, daß er es geweſen, der Herrn Robilant habe 
zappeln laſſen, um ihn zu größerem Entgegenkommen 
zu nöthigen. Wenn die publicirten Briefe die Sache 
einfach auf den Kopf ſtellen und dem italieniſchen 
Staatsmann die kluge und erfolgreiche Reſerve zwecks 
Erzielung außerordentlicher Bedingungen andichten, 
als ob ein Bismarck ſich über's Ohr habe hauen 2 
ſo renommirt eben der Briefſteller. Die ganzen t⸗ 
hüllungen der „Nuova Antologia” machen mehr Auf⸗ 
jegen, als ſie verdienen. In welchem Lichte aber die 
Robilant'ſchen vergilbten Papiere und ſeine lange 
Jahre zurückliegende Politik auch erſcheinen mögen, ſie 
haben ſchließlich doch nur hiſtoriſches Intereſſe. Sie 
ſtellen für den Geſchichtsforſcher ein mehr oder minder 
werthvolles Material dar, können a ap Diplomaten 
des Jahres 1897 aber doch unmöglich in Aufregung oder 
Sorge ſetzen. Sie haben nicht die Kraft, die auswärtige 
italieniſche Politik der Gegenwart irgendwie zu beein⸗ 
fluſſen, geſchweige denn zu beſtimmen. Darin liegt 
alſo ſicher nicht die Urſache zur Fahrt des Grafen 
Goluchowsky. Der äußere Anlaß ift vielmehr fraglos, 
daß der Leiter der öſterreich⸗-ungariſchen Auslandspolltit 
ſich wohl endlich zur perſönlichen Vorſtellung beim 
italieniſchen Monarchen entſchließen mußte. Wenn 
aber der König ſeine erſten Miniſter zu dieſer Zu⸗ 
ſammenkunft hinzu zieht, ſo erklärt ſich das doch auch 
durch manche ſchwebende internationale Verwickelu 
an welcher beide Mächte intereſſirt ſind. Es iſt fen 
Bismarcks Zeiten bei der feſtländiſchen Diplomatie 
Gepflogenheit geworden, Verſtändigungenmöglichſt durch 
perſönliche Ausſprache zwiſchen den leitenden 
Staatsmännern zu ſuchen. Damit iſt erklärt, was für 
Ye N eigentlich kaum einer Erklärung 
edurfte. 


Ruth ſetzte ſich auf das links ſtehende Bänkchen 
und wies ihrem Gaſt mit einer Handbewegung das 
zur Rechten an. Grete hatte ſich nachgeſchlichen und 
legte "8 dc w 9 5 ihrer Herrin. 

„Alſo von Joſi, bitte t i 
taffen a 7 Hat er mich grüßen 

„„Er wußte nicht, daß ich in Ihr Haus kommen 
würde, meine gnädigſte Frau. Ueberdies durfte ich 
kaum hoffen, Ihnen zu begegnen, — mein Kommen 
bezog ſich auf Ihren Herrn Gemahl!“ 

„Ach, ganz recht! Und Sie wollten mir eine 
Beſtellung machen, mir einen Brief geben oder etwas 
dergleichen! Aber zunächſt möchte ich von Joſt 
hören! Sie müſſen nur wiſſen, ich habe ihn ganz 
und gar in mein Herz geſchloſſen!“ 

„Ja,“ ſagte Doctor Funcke und blickte in die 
klaren, warm auſſtrahlenden Augen der jungen Frau, 
„das ſehe ich!“ 

„Und wie mich das freut, daß er an mich denkt! 
Das iſt natürlich hauptſächlich Grete's Verdienſt, — 
ja, ja, heb' Du nur den Kopf und ſieh' mich an, es 
iſt von Dir die Rede! — aber es iſt mir darum 
nicht weniger lieb!“ 

„Die Begegnung hat ihm einen großen Eindruck 
gemacht. Er lebt ſehr zurückgezogen, es kommen 
nicht viele Ereigniſſe an ihn herau, das bedingt ſchon 
fein Leiden.“ 

„Aber er iſt froh und zufrieden.“ 

„Ja, — bis jetzt iſt er ein ganz glückliches Kind!“ 

„Und Sie unterrichten ihn ſelbſt?“ 

„Natürlich! Ich habe Einiges dazu lernen müſſen, 


aber das ging ſchnell, und jetzt weiß ich wirklich 


nicht, wer ſich mehr auf dieſe Stunden freut: der 
Lehrer oder der Schüler.“ 

„Joſi ift ein ſehr kluges Kind, nicht wahr d“ 

„Bis jetzt, ſoweit es ſich beurtheilen läßt, faßt 
er ſehr raſch und richtig auf und hat ein treues 
Gedächtniß. Wie es ſpäter werden wird, wenn die 
Lehrfächer ſich vermehren, läßt ſich heute natürlich 
noch nicht überſehen. Man findet aber hei Blinden 

| 


Molitiſche Tagesüberſicht. 


Ein Coufliet mit Haiti. Eine wunderliche duc e Das geplante Feſtmahl beim Garde⸗Küraſſter⸗ 


richt brachte geſtern der Telegraph aus Haiti: Es follen 
dort deutſche Staatsangehörige gejegiwibiig verhaftet 
und gefangen gehalten fein. Der dentſche Vertreter, 
Graj Schwerin, nahm ſich ihrer an und verlangte ihre 
Schadloshaltung. Die Herren von der Regierung dieſer 
Negerrepublik verweigerten die Forderung und provo⸗ 
eirten einen Sturm unter ihren Alggern, ſodaß Graf 
Schwerin gezwungen war, die deutſche Flagge 
einzuziehen, und, da er ſich perſönlich bedroht fah, 
flüchten mußte. Es ſollen nun drei deutſche Kriegs⸗ 
ſchiſſe in Port au Prince erwartet werden, um Genug⸗ 
thuung zu erzwingen. Dieſe ganze Meldung kam nun 
allerdings geſtern auf dem Umwege über New⸗Nork 


durch den nicht ganz lauteren Canal des „N. = 9. 
Herald“ und tft daher wahrſcheinlich nach 
einer oder der anderen Seite übertrieben und 


ſenſationell gefürbt. Aber irgend ein ernſtes Vorkommuiß 
dürfte der Nachricht doch zu Grunde liegen, und wir 
ſtänden mithin vor einem wirklichen überſeeiſchen 
Conflikte, wenn auch nur mit dem kleinen Raubſtaate, 
den die Nachkommen der Negerſelaven auf der Inſel 
gebildet haben. Der Staat Haiti hat immer elwas 
Komiſches gehabt, von feiner erjen Eulſtehung au unter 
dem Negerkalſer, der Napoleon I. imtirte und feine 
Großwürdenträger als ducs do chocolat, de Marzipan 2c. 
betitelte, bis auf den heutigen Tag. Aber die ſtaattiche 
Anerkennung it doch einmal da und die Auseinander⸗ 
ſetzung muß nach allen Regeln des Völkerrechts und 
der internationalen Conflicte geſchehen. Für Deutſch⸗ 
land kommt es darauf au, daß mit der enkſchtleden⸗ 
ſten Energie vorgegangen wird; auf ſolchem Woge 
gelangt man am ſchnellſten zum Ziele und ſchafft fich 
nicht allein direet bei den Negern von Halti, dle fich 
vergangen haben, ſondern mittelbar auch ſouſt, ben 
erforderlichen Reſpeet. 


Eine Kundgebung für die Oeſterreicher. Am 
12. November finder im Ffeſtſaale der „Schlaraffia 
Berolina“ in Berkin eine Volksperſammlung ſtatt, Für 
die ſich jetzt die lebhafteſſe Theilnghme in allen Kreiſen 
kund giebt. Gin Comité von Männern der verſchie⸗ 
deuſten Parteien und Berufe, darunter der jetzt eben 
nielgenaunte Profeffor Mommiſen, Felix Dahn, Prof. 
Adolf Wagner, General v. d. Golz, der Reichstags⸗ 
abgeordnete Haſſe u. v. A. haben dieje Verſammlung 
einberuſen, um drei öſterreſchiſchen Parteiführern, den 
Abgeordneten Dr. Funke (Liberal), Pra de (National) 
und K. H. Wolf (Radiegl⸗Natfonal) Gelegenheit zu 
geben, auch vor einem reichsdeutſchen Forum die Lage 
des Deutſchthums in Oeſterreich zu ſchildern und 
zugleich der Bürgerſchaft der Reichshauptſladt zu ere 
möglichen, den kämpfenden Stämmesgenoſſen der 
Oſtmark die herzliche Autheilnahme zum Ausoruck zu 
bringen. Faſt ſämmtliche Berliner Blätter haben 
ſich bereits mit dieſer Verſammlung beſchüftigt 
und unter Anderem auch die Meldung gebracht, 
daß die Behörde an die Genehmigung der Verſammiung 
die Bedingung getnüpft hat, daß die öſterrelchtſchen 
Rebner nicht auftreten dürfen; im „Berl. Tagebl.“ hat 
ſich dieſes Gerücht bereits zu der beſtimmten Behauptung 
verdichtet, daß jeder Oeſterreicher, der das Work 
ergreiſt, ſoſort der Ausweiſung verfällt. In den Kreiſen 
des Üinberufungseomitss ift hiervon, wie unfer 
Berliner Burean uns mittheilt, nicht das Mindeſte 
bekannt, immerhin iſt es möglich, daß ſich noch 
dieſe Verſammlung zu einer hochpollitiſchen Une 
gelegenheit zuſpitzt. Sollte nämlich, was wir jetzt 
nicht annehmen können, da ja tein 0 Grund 
vorhanden ift, die Regierung in der That in der nit 
gedeuteten Weiſe eingreifen, fo dürften ſich darau noch 
Weiterungen im Reichstage anknüpfen, die 
um fo gewichtiger fein dürften, da in gb alle 
Partelunterſchiede belſeite geſtellt würden. ebenfalls 
erfieht man daraus, daß das Jutereſſe, das man dieſer 
Verſammlung entgegen bringt, in vollem Maße gerecht⸗ 


fertige ift 


LJ 

m m 
Ueber die gegenwärtige Lage in Oeſterreich liegen 
folgende Nachrichten vor: 

Die einftiindine Audienz Badens beim Kaifer am 
Sonntag hat dem Vernehmen nach bewieſen, daß Graf 
Badent das ungeſchwächte Vertrauen des Kalſersz Gejthe. 
Gleichwohl beymituten die tſchechiſchen Blätter, daß Ueber⸗ 
raſchungen bevorſtünden, mehrere Polenorgane berichten, 
Vadenis Tage fetet gezählt, und eine Kriſe wäre 
in den nüchſten Tagen zu erwarten. 

In öſterreichſſchen Regierungskreiſen pr man e 
noch immer an der Anſicht feſthalten, daß die Obſtruetlon 
unterliegen werde. In Budapeſt urthellt man jedoch viel 
ſkepeſſcher. Man iſt dort der Ueberzeugung, daß die Pofttlon 
des Cabmets Babent unhaltbar geworden ſel. Inzwiſchen 
Hat nun auch, wie geſtern bereits kurz gemeldet, in Bozen 
ein deutſcher Volkstag a an dem etwa 600 Per⸗ 
ſonen theilnahmen. U. A. ſprachen die Abgeordneten 
De. Groß, Dr. Stelnwender, Wolf und Böheim. Der 
Volksſag nahm eine Entſchlleßung an, die den Abgeordneten 
der deutſchen Oppoſttlon Dank ausſpricht und Ne auffordert, 
im heiligen Kampfe auszuharren, bis ein ehrenvoller Friede 
unt ermögliche, die Streitarxt bei Seite zu lezen, Am 

olkstage nahmen auch einflußreiche clericale Perſönlich⸗ 
keiten theil 


Deutſches Reich. 


Berlin, 1. Nov. Der Katſer kehrte geſtern Abend 
nach 10 Uhr nach dem Neuen Palais zurlick und hörte 
r — EEA ̃7˙ ———I—— - a8, —— 
oft die intellectuellen Fahigkeiten außergewöhnlich 
fein und gut entwickelt. 

„Haben Sie ſchon irgend einen beſtimmten 
Zukunftsplan für ihn entworfen, Herr Doctor p” 

Nein, gnädige Frau. Ich möchte dies auch 

n 7 4 
nicht thun. Joſef Joll lernen, ſovlel er will, und 
es tft meine Aufgabe, herauszufinden, wie welt fein 
Können mit feinem Wollen Schritt zu halten ver: 
mag. In keiner Welſe fol er getrieben, — auf 
nichts auch nur in irgend einer bewußten Abſicht 
hingeleitet werden; feine Anlagen und Neigungen 
ſollen ſich unter meiner Beobachtung und Obhut 
vollſtändig frei entwickeln. Will er ein Studium 
wühlen, das ihm zugänglich iſt, — gut! Möchte er 
eine Kunſt ausüben, wünſcht er, ſich gang einer 
mechaniſchen Beſchäftigung hinzugeben .. Ich dar 
und will ihn nicht hindern. So wie ich die Er lehung 
eines Kindes aufjaffe, ift es Pflicht der 
wenn ihre Verhältuiſſe es irgend geſtatten, hier 
vollkommene Frelhett walten zu laffen, — um mie 
viel mehr muß dies bei einem Knaben geſchehen, 
der von der Natur te 
güter unwiderbringlich verkürzt ift!” 

„Unwiderbringlich ““ wiederholte Ruth felfe in 


jg ów ſich ſelhſt, daß ich alles ver 
58 eht von ſelhſt, daf u je 
R A Macht ſteht, * ſowelt Ich den 
Fall durchſehe, iſt er hoffnungslos! | 
Seine Stimme klang tonlos, als er das fante, 
— die junge Frau ſah im Geiſt das fhine NA 
Kind vor fih, wie es die Händchen taſtend m ie 
leere Luft vorſtreckte, um nach dem Reh zu Ni jen, 
und die Augen wurden ihr feucht. Blind ki 
ganzes Leben! Und der Vater war Arzt und liebte 
ſein Kind zärtlich und konnte nicht helfen! — 
Bortfegung folgt.) 


ltern, fabrik 


um eines der ſchönſten Lebens⸗ das 


ä 
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Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. en | 


heute früh den Vortrag des Chefs des Civilcnbinets, | das Schwankende in ihrer Tongebung, das fladernóe l nehme unterhielt. — Elegant i Circus 
Se ) N > 7 5 a - u K i KAŻ r N 5 1 N uer) vom e 
Wir, Geh. Naja Dr. v. Lucanus und die Marines | Umivren beſtimmter Töne auf die Neuheit der Künſtlerin Leiſtungen der Käte s AO len fie mit beit 
wn Platze und ihr Unbekanntſein mit den hieſigen Ha apan dere große Aa T in welcher 4 junge 
Verhältniſſen zurückzuflihren jei, jo war das ein Irr⸗ Gite olite Riante machten. _ Die Sa dom public 
han, der ſich von ſelbſt erklärt durch den Wohlklang Walzerfängerin Linda Marfeld uch uicht BIE Bretter. 
der Stimme, durch den Umfang des Organs und die abgelehnt. Mit ſolcher Stimme ſtellt man [td I 

künſtleriſche Individualftät der Sängerin. Daß da Da u 

noch viel zu lernen und zu verbeſſern jei, ſcheint uns 


vorzüglich. 

Dagegen iſt die Soubrette Mita a 900 Sängerin 
ausgeſchloſſen. Frl. Jungk ift keine Anfärgerin, fie ift 
‚eine in ihrem Können ausgereifte Künſtlerin; wo fie 


Ihre Vorträge ſind zwar nicht W ted mimi en Dorne dle 
das Organ in ſeiner ganzen Fülle und Kraft augnutzt, 


äber nichts deſtoweniger um der gut t, die 
halber, nen Beifall, Ptademoifelle p wir nichl 
Olównesse musicale und Sehealläenzne in ſchneller zeichnen 
da ſtehen die Töne feft, fiter und ſchön, im Parlando e de Podłe: Car Wohlleben relſürte, hon, 
und bei jeder weniger betonten muſtkaliſchen Phraſe Publieum iſt allerdings durch Littke Carlſen e Kraft 
ſchtuankt der⸗Ton; es ifi kein Tremoliren, es ift das W. dürfte daher als Nachfolger dieſer worzgalletenſemble 
ungewollte Hervorbrechen einer latenten Kraft, die gu keinen leichten Staud haben. Das Die Leiſtungen 
bändigen über das Vermögen der Sängerin hinaus⸗ „Sevventi“ verdient vollſte Anorkehe Costume glänzend, 
geht. Sollte es ihr gelingen, hier doch noch eine ge: der ſieben Damen find vorzüglich, DIE SAL, 4 Hilgerts 
ifie Gr r 1 A 15 Ueber das Parterre⸗Akrobaten⸗Enſemble „ZY 
wijje Grenze feſtzulegen, jo würde man recht zufrieden nt fi ogeſchloſſenes Urtheil bilden. 
damit. fein müffen, Im Uebrigen war die geſtrige st f mod en Apen hatte das Eicke 
Ortrud eine ſehr ſchätzenswerthe Leiſtung. Das war mann 'ſche Ehepaar geſtern im Apollo. enen 
lo ganz und gar die ränkeſüchtige, mit unerſättlichem ſehr 117 8 namentli 
Ehrgeiz erfüllte Frleſenfürſtin, die bis zum letzten] war, jak beim Schoppen Bier und amüſirte ſi welche Hert 
Augenblick voll tückiſcher Hinterliſt auf Verderben | üb | jalität gemacht hat un 
finnt. Ihre Glanzſtelle war die wilde Beſchwörungs⸗ Eickermann längſt zu feiner Spocigeitlandbedurchreiſt. Der 
jcene „Entweihte Götter! Helft jetzt meiner Rache!“; | damit felt Jahren das, deutsche Ba ct ickeſſeln und ihm den 
u 9 tl Helft jetzt meiner Rachel“, Vortragende 1 ik fein Auditorium zu feſſeln un gers in 
kraftvoll, bis zum Uebermaß gefättigt, floß der Ton und hſtlichen Humor unſeres genialen plattdeulſchen Dichters it 
die hohe, in allen Fibern vor Rachedurſt erzitternde daß auch der 
Geſtalt bot das packende Relief dazu. Solchen großen 
Momenten gegenüber vergißt man gern, die kleinen 
ee 1 zu 1 1 Frl. „ g 
im intereſſanten Gegeuſa ierzu die fiunige, keuſche]; re 
Elfa, wie fie mit erg ne auf ten und wurden von dem großen Mubitoriim Gickermann 
Ritter blickt. Wenn die junge ftrebjame Künftterin in Huber ene ee und fanden daher , É 
geſanglicher Bezlehung eine ebenbürtige Parallele zu [Theile der Auweſenden wirklich keine 
ihrer geſtrigen Darſtellung bieten wird, fo darf Dame bot Verſchiedenes aus den reizenden 
jie als eine Zierde jeder Bühne bezeichnet] Abenteuern und Schwänken, und trug 
bat de 6 SALON O Schwierigkeiten aber | grobem Bork's bende 
e vor Allem zur Erzielung einer gleichmäßigen] NAN iedene 
Tongebung zu lungen AlE Game Ae Gy bildete Herr Elckermann mit der Wiedergabe SAES 
den Eindruck, als ob fie mit einer Hülle umgeben fet, i 
aus der fie an bewegter Stelle glanzvoll hervorbricht, 
um ſchon im nächſten Augenblick, mit der nächſten Note 
Und fo erſcheint die Phraſe ab⸗ 
des bindenden Schmeltzs baar, 
der Mittellage weniger maſſig, 


regiment zu Berlin wurde wegen des Todes des 
Generalmajor v. Blilow (f. u.) nogejagt. 

Zu der angekündigten Vorlegung der Militär: 
ſtrafproceßordnung an den Reichstag wird 
pon baye riſch⸗offleiöſer Seite mitgetheilt, daß 
Bayern an feinem Reſerogtrechte feſthalten werde. 
Doch dürfte dies für den Entwurf nicht mehr ver⸗ 
hänguißvoll werden, da allerſelts Werth darauf gelegt 
werde, das Reformwerk zu Stande zu bringen und 
dle Reſervatrechtsfrage möglicherweiſe erſt einer ſpäteren 
Zeit zur Löſung vorzubehalten. 

— Nach Meldungen aus Hannover hat General 
v. Keßler, der Generallnſpeeteur des Militär- 
erziehungs⸗ und Bildungsweſens, denA bſchie d ein⸗ 
gereicht; fein Nachfolger wird vorausſichtlich der 
Dlolſtonär Freiherr v. Fünck⸗Düſſeldorf. 

— In Füme in Weit, ift am 20. v. Mts. der Ge⸗ 
neral der Infanterie z. D. Kuno Freiherr von 
der Goltz, 80 Jahre alt, geſtorben. Der Verſtorbene 
hat dem preußiſchen Heere von 1834 bis 1880 als 
activer Ofjicict angehört, felt 1880, alfo felt 17 Jahren, 
lebt er im Ruheſtande. 

— Tödtlich verunglückt tft der Generalmajor und 
Commandeur der 21. Cavalleriebrigade in Frank⸗ 
furt a. M. v. Bülow, Er ſlürzte am Sonnabend bei 
einer Schleppjagd in der Nähe von Darmſtadt mit dem 
Pferde und erlitt dabei einen Schüdelbruch, verſchiedene 
Mippenbrüche jowie ſchwere innere Verletzungen. Heute 
Nacht ift er geſtorben. Der Perſtorbene war nach dem 
auf Befehl des Kaiſers und im Namen des kaiſerlichen 
Hauptquartiers ihm gewidmeten Nachrufe des General: 
adjutauten v. Pleſſen: „Flügeladjutant dreier Katſer, 
ein Mann, deſſen felſenfeſter Aa deſſen Treue, 
deſſen Beſtändigkeit ihm das rückhaltloſeſte Vertrauen 
vom oherſten Kriegsherrn bis zum jüngſten Unter⸗ 
gebenen erworben hatten.“ $ 

Leipzig, 1. Nov. Heute ſtarb Hier der ordentliche 
e der Agrleulturchemie an der hieſigen 
Uniuerſität, Direetor des laudwirthſchaftlich⸗phyſtologi⸗ 
ſchen und agrleultur⸗chemiſchen Inſtiturs Dr. Fr. wieder zu verſinken. 
Stoh mann. Ben zerſtilckelt, 

Wiesbaden, 1. Nov. Der Großherzog von] Wäre das Organ in 
Weimar ift heute Nachemkttag, hier eingetroffen. Ani voll, jo würde dieſe Erſcheinung nach unfrer 
Derſelbe ſtattete im Laufe des Nachmittags der Groß⸗ Auſicht zurücktreten; die Cantilene würde ein 
fürſtin Konſtautin und ſpäter der Prinzeſſin ouije von | klares, zuſammenhängendes Bild geben. Wir zweifeln 
Preußen Beſuche ab. nicht, daß fH die Künſtlerin durch ernſtes Studium 

Stuttgart, 1. Nov. Auf eine Giulndung des zu dieſer ebenſo unabweſslichen, wie für fie vortheil⸗ 
Vereins Süddeutſcher Baumwollen⸗haſten Vervollkommuung durchringen wird. Herr 
In duſtrieller fand heute hier eine allgemeine Szirowatka fang die Titelpartie mit großer 
Weberperſammlung Statt. Die Verſammlung Wärme und ſtellenwelſe mit impontvendem Glanze, 
beſchloß, bei der ſchwierigen Geſchüftslage die ſeitherige wobel eine anfängliche Zurückhaltung auch alle er⸗ 
Einſchrünkung der Arbeit nicht nur beizubehalten, forderliche Kraft und Stärke für die Hauptſtellen des 
ſondern dieſelbe während der nächſten Monate noch letzten Aetes übrig ließ. Freilich thut's gerade bei dieſer 
um 5—10 Procent zu vergrößern. Rolle die Stimme nicht allein, und es ſcheint uns, als 

Auslaud. ob ſich Herr Szirowatka noch lange nicht tief genug in 
den Geiſt derſelben eingelebt hätte. Er müßte jonit doch 

Spanien. Madrid, 1. Nov. Auf Cuba ift der 


wenigſteus die Leidenſchaft markiren und würde z. B. 
hene Herr“ eingetroffen und hat aus den Händen die Worte: „Du fürchterliches Weib, ſteh' ab von ihr Ji 
eines Amtsvorgängers Weyler die „Regierungsgewalt“ t i 


nicht in einer Welſe declamiren, als ob er mit Ortrud 
empfangen. Marſchall Blanco richtete an die Cubaner in conellianteſtem Tone converſire. Ein Zuviel hierbei 
eine ‘Proclamation, in der es heißt, die Regierung 


tft immer reparabel, ein Zuwenſg wirft die Illuſion 
habe von gutem Willen und beſten Hoffnungen erfüllt, zur Thür hinaus. Auch zh re cn sh 


Kriegsgemilos 


damit ſein Publieum aufs Angenehmſte zu unterhalten ore, 


Mit dem geſtrigen arg 
Herr Theodor Belg, der langjährige Büffetter T 1087 


er an der Gie Straußgaſſe übernommen. er 
Allgemeine Viehzühlung. Am 1. Decem aio 
d. Js. findet im Deutſchen Reiche wieder 1 58 
meine Viehzählung beſchränkteren Umfanges Mao die 
werden jetzt ſchon von den Verwaltungsbehörde wird 
Vorbereitungen dazu getroffen. Die Zählung zegen” 
ſich auf Pferde, Rind⸗, Schaf, Schweine: und Ziegen. 
vieh, ſowie auf Gänfe, Enten und Hühner erſtr der 
* Der Weſtpreußiſche Taubſtummen⸗Berein, 
feinen Sig in El bing hat, wächſt in erfreulicher Wee 
der letzten Sktzung traten dem Verein mehrere Taubſt 
von auswärts bei, 
* Trinkerheilauſtalt. Zum Erweiterungsbau Kreis 
preußischen Trinkerheilauſalt in Sag or ſch hat dene von 
ausſchuß nach einer Meldung aus Thorn eine Beihilf 
50 Mk. bewilligt. 
* Die Aufbewahrung der Reiſendenbrief 
Hotels. Die „Oſtf.⸗Ztg.“ ſchreibt: Während in W aß 
falicher Sorgfalt darüber gewacht wird, 


114 y } 5 Hotels mit pe N 
ihn beauftragt, Reformen vorzunehmen und eine ſich derartigen Anforderungen nicht ungeſtr tebe. a a a 3 5 1 Ga gefolgt werden, 
Selbſtregierung einzuführen unter Aufrechterhaltung Als Telrxamund 1655 Ser Ber A Ah wode ohne woche dial en Mile Werſonlen ausgehe 
der Souveränetät Spaniens, Er, Blanco, werde durchdachte, wie einheitliche Setung. Die Stimme | HeWeren zu fein, beſteht in anderen der Mißbrauch, Sieht 
der Dolmetſcher der Regierung fein, indem erklang groß, markig und tadellos ſchön, wir können den | und Correſpondenzkarten zu Jedermanns beliebiger n ein 
eine Polittk weitgehender Hochherzigkeit und Künſtler zu dieſem Telramund aufrichtig beglückwünſchen. auszuftellen. In ſolchen Hotels exiſtirt dann gewöhn 5 ein 
des Berneifens befolgen merde. Er hoffe auf die Herr Rogoric war leider durch eine heftige | Walde re e NT BIG 
Unterftigung aller Bürger; er warde alle diejenigen | Yndispofition an der gewohnten guten Durch- iſt kein Plag adśtymiben, fie neben⸗ und übereinander er 


ſchützen, welche dem Geſetze gehorchen, aber die volle 

Strenge der Waſſengewalt die Undankbaren und Wider: 

ſpenitlgen fühlen laſſen, die die Schrecken des Krieges 

noch zu verlängern ſuchen ſollten. N Blanco 

vichtete ebenſo eine Proclamation an die Truppen. 
Neues vom Tage. 


führung feiner Königpartie verhindert, Den Heerrufer 
ſaug Herr Preuſe, welcher ſich feines ſchwierigen 
Parts unter Entfaltung ſeiner ſchönen Mittel, auch 
ſtattlich in der Erſcheinung, ſehr daukenswerth entledigte. 
Die vier Edelknaben wurden correct durchgeführt. Die 
Chöre lehen Vieles zu wünſchen übrig; einige unrltter⸗ 
liche Geſtalten würden gut thun, fich fein vorſichtig im 


reihen, ſo werden fie hintereinander geſchachtelt, und DE 

mag nun zuſehen, wie er feiner Brief findet, Deshalb nude 
auch der Schlüffel im Schloß des Käſtchens bei Tag und ur 
Macht; wem es bellebt, Nachſchau zu halten, ntmauBrteje heran 
wähle in ihnen umher, entuimmt feine Correſpondenzen ah 
gtebt das Päckchen mehr oder minder achtſam an feinen 55 
zurück. Bei diefer Gelegenhelt einige Firmen auf den Coufeſen, 
Vielleicht auch den Inhalt einer Corkeſpondenzkarte Suede 


Hintergrunde zu halten Herr Director Kiehaupt wir der Pisepeteſte nicht vermeiden können; i 
z y 5 E i be! et | ofte e wn; ſchließlich e 
kromſb, 1 e. l 2 i die engage spd leitete die Oper, deren ſeeniſche Ausſtattung einige er am näſchſten Tage zu feinem Schreſten, daß in fen 
nach Epiybrrgen tft der Dampfer „Błetowia” seitimmtz] Erneuerungen recht wohl vertragen würde. n. | Seltlntg, die er ebenfals dem ominöſen Käſtchen eutrom py 
der teh j PES a 5 Rita eins ein Brief Uunterſchlupf gefunden hat, der garnicht tt 
der Dam Her, welcher 14 Maun. Bejagung hat und für eine — ——— | (ONÓCYH womöglich feinem Conenprenten gehört Anderwält 
sw Ue ene auśgeritjtet ijt, geht übermorgen Pr r IE die Gaidu nor zolinisww: Die Briefe ah startet 
Se TLocales. legen zu Jedermanns Auflcht und Durchſicht in der Pore 


Vergiftungen. gunen 


loge oder ſonſt einem Orte herum. Daß in dieſen 


Mit Carbolſäure hat am Sonntag Nachmittag, die * Witterung für Mittwoch, 8. November. Lebhafte de ia An, 15 
a P> des yi aa A 01 W S SE Ka MAE Regenfälle, wolkig. CE REI Si Ape, Irland eigen Canet worin 
ud ihr Jünnftes einjährigen Kind zu U głowach MIO, Man. 19,0 darüber zu machen, in welcher Weiſe die Briefbeftellun und 


* Perſonalien. Ber Gerichtsaſſeſſor : 
aus Siuhm ijt zum Aumterichter ee eee % 
Feusburg ernannt worden. Der Referendar Hellmuth 
Mappes aus Danzig dit zum Gerichtsaſſeſſor ernannt 
worden. Dem Seeretſir Grog bet der Stagtsauwaltſchaft 
in Danzig ijt aus Anlaß feines Uebertrſtts in den Ruhoſtaud 
der Charakter als Cauzlelrath verliehen worden Der 
e eine 10 antenne ee Breetz in Carthaus 

en Gerichtsvollzleher ! itsgevi 

a gm Myte llsteher Get dein Autsgericht 
In der Rominter Haide hat der Ka hei 
feinem diesjährigen Aufenthalt A ASC 7 t 
Jägerjubilſſum gefeiert, Der 30. September 
war der Tag. Er hatte dret Grad Kälte, folgedeſſen 
wieder gefrorene Wieſen gebracht, ſodaß kein Wild 
darauf ſtand und die Frühpürſche eine vergebliche war. 
Doch — ſo ſchreibt die Zeltſchrift „Wild und Hund“ — 
se: op Mai u gubie ein erſolgreicher Y 
werden, handelte e vi e Ehre des Tages gu Pflauzen⸗Arrangement die Büſte unferes Kaiſers 

peten 171 * Kaiſer hatte vor 25 Jahren an Schon vo 4 Uhr Nachmittags H ertſchte auf 
demſelben Tage 5 erſten Schuß auf Bahn ein ſehr reges Leben, der Zuſchauerraum 
einen Ae d ama p! gg 9, tami feine Jägerlauf⸗ dicht beſetzt und auf der Bahn tummelte fih eine TEE 
bahn eröſſnel. Daß die 25 Jahre fleißig. dem edlen | Radlerſchaar, Damen und Herren, die nach den eilt 
Waldwerk gewidmet waren und der allerhöchſte Jäger] der Capelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 1 
geit tabi ate, ble BARE kn leca MTS ſchiedene Reigen, Quadrillen ꝛc. aufführten. Pi Bon 

„die Büchſe u eißi vert, |den fpi bend Hinei te dieſes Leben an. 
Feel Bailen der e ere dete SU n ſpäten Abend hinein dauerte dieſes Leben vor⸗ 


17 0 ń rer t ie anz A 
abfehnittes. Denn nachdem der aljer Qi Aden loch aach (len Radfahrern wird die Bahn als eine g Ahn Me 


Ai eſucht. Die Familie halte das Mittageſſen ver 
gnügt und guter Dinge elngenommen. Daun war der Main 
mile feinen beiden ülteſten Kindern ſpazieren gegangen. Als 
er nach einigen Stunden arglos zurfickkehrte, war feine Frau 
bereltó todi Nachbarn hatten die Frau auf der Treppe faſt 
leblos gefunden, wohin fte ich vor Schmerzen geſchleppt hatte. 
In der Wohnung ftand eine Flaſche Carbolfäure, aus der 
die Frau, nachdem fie felbſt getrunken, auch ihrem jüngſten 
Kinde gegeben hatte. Der Kleine wurde in ein Krankenhaus 
gebracht, wo er ſich verhältnißmäßig wohl befindet. — In 
einem Hotel vergiftete ſich in Folge Zexwürfniſſes mit den 
Eltern der Apothekerlehrling K. aus Bentfehen mit Morphium. 
Zügzuſammenſtoß. 

Peſt, 31. Oetober. Bel der Station Fuelek erfolgte 
geſtern ein Zuſammenſtoß von zwei Giſenbahuzügen, und 
en einem Perſonen⸗ und einem Gllterzuge. Ein Zu g⸗ 
eamter jowie ein Paſſagier erlitten ſchwere, 
22 Perſonen leichtere Verletzungen. Fünf Waggons 
wurden zertrümmert. . 

Die erſten Stierfechterinnen zu ſein, 

diefen Vorzug haben zwei Berje die aus Brandenburg 
ebürtſgen Schweſtern Lola und Auglien Ppetel erworben. 
ię leben feit mehr als zwanzig Jahren in Spanien, find 
bicien Sommer mehrfach in der Stierbahn aufgetreten und 
ſollen jede etwa 500000 Peſetas (400000 Mark) veroſent 
haben. Die ſpantſchen Blätter rühmen, daß die beiden 
deutſchen Genoritas mit ſolcher e Tapferkeit und 
call ſcklichkeit aufgetreten jeleń, daß felbſt bie auf eite 
Ueberlegenheſt fo foljen Stierkämpfer ihnen am meiſten 
Beifall geſpendet haben, Jedenfalls gute Ausſichte für kampfes⸗ 


ſich gehen foi, denn fie kann eine ganz verſchtedeuartigt eren 
doch völlig zubeckentſprechende fein, So ift es in vielen größen 
Hotels gebräuchlich, die Briefe ſofort nach der Aufn) 
ber betreffenden Zimmernummer zu verſehen und . der 
Paſſagier in ſein Zimmer zu tragen; in anderen eht 
Portter die Briefe mmer Verſchluß und der Reiſende pd er 
aus einem Verzeichulß, ob ein Brief für ihn liegt, deine 
nie nach erfolgter Legitimirung beheben kaun. 8 1 
Behelfe giebt es je nach der Ark der Einrichtungen un 
Verwaltung der Hotels verſchledene; ſie mögen alle den, 
Berechligung haben und es ift gegen fe nichts ein uweſſe in 
wenn ſie nur ihren Zweck erfüllen; aber dies ſollten i 
genügender Weiſe thun. on 
* Belodrom. Geſtern Nachmittag wurde DIE pe 
Herrn Hermann Sling eingerichtete, in der ae 
gaſſe belegene Rennbahn für Radfahrer feierli idt 
djiiiet. Die Elugänge waren mitchuirlanden geſchm 
ulld in der Rennbahn grüßte aus einem geſchmackvo 


muthige Frauen, denen Garbinenpreolgten nicht genügen. s zügliche bezeichnet. Die ca. 1000 qm große 

vig y eobehin. ehen, Waidmannsheil gehabt By in der Oberförſterei von dern Wrod tems kt genau nach der München 
Konſtantinopet, 1. Nov, Gente Nachmtttag 4, uhr Szittkehmen, Belauf Laß enige, einen W den | Bahn bearbeitet. Nach techniſcher Berechnung fin 
wurde hier ein ſtarkes, brei Secunden dauerndes Grdbeben |„jubtlitiumsfitjdy, gejredt hakle, betrug die die Curven erhöht, ſo daß der Radfahrer keine Aus 
verſpürt⸗ Geſammtſtrecke der 25 Me, 33967 Stücke Wild und gleitung haben kann. Um 11 Uhr wurde das Velo. 


Juwelendiebſtahl. 


> har: 2 erochfen,? Elche, 3 Rei stę, d N 
London, 9, Noventben hg PE et den zwar Au Hie 7 He / inthfere, 8 Büren, 


l (i j DN h u en Tag 
1022 Stück Rothwild, 1275 Bić Damwilb, 2189 Stiick e Bi hrenden 


drom geſchloſſen. 
Hoffentlich wird es unſerer radfa 


geöffuet. 


zuwellereſt Gebrüdern Alliance in Piecadilly find Schtonrzwi 5 121 ; * 
í . s i > wild, 680 ehe, 121 Gemſen, 16188 Hafen, Sportwelt für den Wi Reudez vo 
ie 900 00) Mark J u 10 e e widen 0% Kaninen, 9643 Gajanen, 54 Ausrhähne, Saey Śl ka n Winter ein lieber a 


hähne, 95 Grouſe, 2 Schnepfen, 66 Enten, 654 Reb⸗ 
hühner, 20 Füchſe, 694 Reſher und Kormorane, 
581 Verſchiedenes. Zuſammen! 33 967 Stücke Wild. 
Eine Strecke, die in 25 Jahren nicht ſobald ein Jäger 
macht. Außerdem hat der Kaifer einen Wal erlegt. — 
Das. Abendeſſen vereinigte ſämmtliche Oberförſter der 
Haide mit dem Kaiſer und ſeinem Gefolge, und der 
Jubiläumstag wurde noch "AT gefeiert, umſomehr 
ais Diana zu guterietzt doch noch dem allerhöchſten 
Jäger hold geweſen war. y 

* Wilheimtheater. Mit der Aus mahl des November⸗ 
Perſonals, welches geſtern Abend zum erſten Male 
auftrat, hat die Direction Meyer ganz beſonderes Glück 
gehabt. Da tt zunichſt der Zauberkünſtler Melat Herman, 
der geradezu Erſtaunliches in feiner Kunſt leiſtet und um 
deſſenwillen allein ſchon ein Beſuch des Wilhelmtheakers 
lohnend ift | Sein räthſelhaften Experimente mit lebenden 
Tuuben und einem brlllänt dreſſirten Canarienvögelchen 


* Kleinbahn bau in der Proving Pommern. 
Provinztalberband der Probinz A RSE Genehmig 
erthellt worden, zur Veſchaſfung der Mittel für den Try 
von Kleiubahnen eine Anleihe von 6 Millionen tende 
aufzunehmen und zu dieſem Zwecke auf den Inhaber e in 
Allletgeſcheine des Provinzialberbandes von Pommer 
Höhe des genannten Betrages auszugeben. t cm 

* Danziger MetienBierbranerei. Dem ieh, gu 
ſchienenen Geſchäftsbericht pro 1896/97 ift Folgende 
entuehmen: ift8* 

In dem am 30. September 1897 abgelaufenen 67100 ul, 
jahr 1896/67. ift der Bierabſat wiederum um ca. SO yy 
nämlich auf 62500 hl gefttegen. Durch den golf Den 
Umbau ihrer früheren Eiskeller und Einrichtung dere, 
gu Gühr⸗ und Logerkellern ift die Brauerei in Bo g Zu 
Produktion ſomit auch Abſatz um ein ganz Bedeuten ra Bee 
ſteigern. Wie die Bilang ergiebt, haben im verfloſſene der 
triebsjahre beträchtliche Ausgaben für die Ermelarrichinen⸗ 
Brauerei gemacht werden mifen und zwar auf tal erk, 


* 
Antwerpen, 2. Nov. Priuattelegramm.) Im hleſigen 
denthegter brach wührend der Vorſtellulg Feuer 
and, Es entſtand Panik. Die Süngerſn Lau reank iſt 
verbrannt. Ein Zuſchauer wurbe ſchiber und mehrere leicht 


verletzt. 
| Explosion. 

„Schkeuditz fet Leigtg, 2. Nun, (W. EB, Telegramm). 
Gejtan Abend eiplodttte hier ein Ertracteur der Leder⸗ 
brif von Ottomar Dinkler. Pin Theil der Fabrik flog 
fu die Luft, der Feuerwehrmänn der Maſchine und zwei 
Arbeiter waren ſoforktoht, Bier Arbeſter werden noch vermißt. 
Der Körper des einen der Getödeten wurde 80 Meter weit 
aa PaLMA und Fi dns Dan eies 1 nend un 

er dürchſchlug. e Urſache der Exploſion iſt noch un⸗ 
bekannt. Die Anzerſuchung ift elngelettet. 


Riel, 1, Nov, Der Röſtocker Dampfer „. ü 
und der bäntfehe Damit me ampfer „Barmen 
i \ Brit” eollkbirten im 
aoydofeceanai, umwelt Laudoehr. Die „Carmen“ 


erlitt bedeutende der „Oeit“ geringe Havari ; j | 
üben, 1. Nov. Wer der age Savarie. " erregten in hohem Grade das Gniereffe des Publſeums. Conto Mk. 52 001,45 für n Dampf⸗S 
seh hleſigen ża Bei der Schuſtzelſagd der Dffietere welches jedoch zu braufendem Beifall euthuſtasmirt wurde, einen neuen anten au Ae Maschen, ühl⸗An⸗ 


f ft oner⸗Regiments flürzt i 52 
Commandeur v. Treskyw mit Faden erde sj the 


te des oe Die erste hoffen anf Wieder 


erſtellung des Verunglückten. 
Theater und nick, 
* Stadttheater. Die Erwartungen, welche wir g. 
Bann Jungk als Ortrud in Wagner's deem! 
per „Lohengrin“ geſetzt hatten, ſind nicht ganz in 
Wenn wir bisher glaubten, daß 


als der Künſtler ſich in feiner Glauzuummer prodneirte! 
dicht an die Rampe trelend, zauberte er mit entblößten 
Armen ſcheinsar aus der Hand hunderte von ſchwarz⸗weiß⸗ 
rothen Fahnen hervor, zunüchſt winzig kleine, dann immer 
größere, bis er ſchließlich preußiſche und deutſche Flaggen 
in der Hand hielt. Herman ift Franzoſe und ſehr ſchwer 
verſtändlich. Es muthet daher eigen an, ihn mit 
den deutſchen Farben geſchmückt zu ſehen. — Als 
puen Butoi 1 a das Pi den 
umorvollen „Blitzdichten“ Henry Samſon, der] Anſchaffungen find einmal d e einer 
w Auditartum mit ſeinen gelungenen Scherzen und 1 wod s Ba KA en abe 

tegrelf⸗ Dichtungen über eine halbes Stunde aufs Ange⸗beſchaſft, andererſeits if die Retzultrung mit den Ma 


f 
lage-Gonto Mk. 12283466 für eine zweire Kühlanlage ife 
die erweiterten Kellereien. Sodann ſind neue Gap gerte 
und Lagerfäſfer angeſchafft, ein großer Brunnen zur enges 
Verſorgung mit kaltem Waſſer gebohrt, ein ſehr genen Be: 
Eishaus mił Glevntot-Betvieb errichtet, ferner ein de t und 
triebe entſprechendes maſſives Faß⸗Waſchhaus gebawetert. 
das Pferde⸗ und Wagen⸗Materfal weſentlich er Conten 
Die Koſten hierſür find den einzelnen 
zugeſchrieben. Die Mittel zu den geſammten 


Erfüllung gegangen. 


ung 
1 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


bekannte Frau von dem gemiſchtem Zuge 915 
und getödtet worden. 
Unfall oder Selbſtmord vorliegt, tft zur Zeit nicht bekannt. 

z. Tiegenhof, 
Schlägerei kam es am Sonnabend Abend zwiſchen 
Maurern aus Elbing, welche hier an einem Neuban 
arbeiten und hieſigen Arbeitern. 
welcher dazwiſchen trat, wurde durch einen Steinwurf 


ernten derar ĵi 

erart abgeſchloſſen, 
vertheilen und dieſe ; 
werden können. 


daß ſich die Koſten auf zwei 
toen ſomit aus Betriebsmitteln 
Aus dem angeführten Grunde ift 
onto Direrſe CEreditoren in der Bilanz jo hoch 
a rotzdem die Gerſtenpreiſe ſich für 1896,97 um ca. 

Pro Tonne höher ſtellten, was eine 
Mk. gegen das Vorfahr gleichkommt, iſt es in 
eren Abſatzes gelungen, einen Bruttogewinn 
8,43 Mark zu erzielen, wovon 82 027,54 Mark z 
igen und 21364,99 für die beiden Reſervefonds 
Herren Aetionären 6 Procent 


überfahren 


1. November. 
r Mehrausgabe 


werden und den 
de gezahlt werden ſollen. y 
orgen Nachmittag findet die ordentliche 
verſammlung ſtatt. 
eber⸗Concert. 


* Pr. Stargard, 1. Nov. Am Sonnabend fand in 
Adl. Stargard die Körung der Privat⸗Deck⸗ 
Von 7 vorgeſtellten Pferden wurden 
angekört die Hengſte „Orion“ im Beſitz des Pſerde⸗ 
zlichtervereins Pr. Stargard, „Sultan“ im Beſitz des 
Rittergutsbeſitzers v. Hertzberg⸗Burkau, „Oderberg“ und 
„Ethelred“ (Trakehner Vollblut) im Beſitz des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Richter⸗Bietowo und „Sophus“ im Beſitz 
der Frau Rittergutsbeſitzer Knuht⸗Bordzichow. 

* Allenſtein, 2. Nov. 


hengſte ſtatt. 


Jenny v. W 


Wir möchten noch 
al kurz auf da 


8 Concert der Frau Jenny v. Weber 
resden hinweiſen, das morgen Abend be 
im Apollo⸗Saale ſtatlſindet. 

eunplatz für den Weſtpreußiſchen Reiter⸗ 
In der geſtrigen Sitzung der Zoppoter 
devertretung wurde vom Vorſitzenden u. a. der 
des mit dem weſtpreußiſchen Reitervereins 
oſſenen Vertrages, welcher ſich mit der Anlage 
; auf dem Terrain der Zoppoter 
e beſchäftigte, bekaunt gegeben und von der 
Darnach geſchieht die 


(Privat⸗ Telegramm.) Die 
hieſige Strafkammer verurtheilte den Gemeinde⸗Vor⸗ 
eher Meyke aus Seubersdorf wegen Uy t etr- 
ſchlagung von 441 Mark amtlichen Geldern zu 
6 Monaten Gefängniß. 

* Königsberg, 1 Nov. Der für die Renovirung 
unſerer altehrwürdigen Domkirche von 
dem Gemeindekirchenrath aufgeſtellte Plan 
Genehmigung des Herrn Cultusminiſters gefunden. 
Nach dieſem Plan ſoll die an der Nordſeite der Kirche 
befindliche ſogenannte Stoa Kantiana, die ohne 
hiſtoriſche Bedeutung und zur Zeit von außen mit 
Brettern verkleidet iſt, beſeitigt werden. 

* Poſen, 31. Oct 


kſammlung ut geheißen. 
de des en u Koſten des Neitervereim, 
oł qycucinde Zoppot ift das Recht zugeſtanden, einen 
allſator auf dem Rennplatz zu etablieren. 
ſlzelgewalt wird 
h en Reiterverein ausgeführt. 
ſich, in den Monaten Juni und September 
zuhalten. Die ofſieiellen an die Rennen fith 


Der Verein ver⸗ 


In der hieſigen Börſe gee 
rleihen am Freitag zwei ſehr bekannte hieſige Kauf⸗ 
leute mit einander 3 
dem andern ein ſchallende Ohrfei 
Geſchlagene ihm gleichfalls 
Nunmehr prügelten ſich beide regelrecht durch und 
konuten erſt durch die übrigen Börſenbeſucher aus⸗ 
einander gebracht werden. 

* Bromberg, 1. November. ; 
razlawer Großkaufleute bildeten zur Förderung der 
Weichſelſchifffahrt eine Bromberger S t 
geſellſchaft. Das Grundcapital beträgt 180000 Mk. 
Zu dieſer Geſellſchaft gehören faſt ſämmtliche angeſehene 
Kaufleute Brombergs und 
Jnowrazlaws. 


Der eine verſetzte 
e, worauf der 
rfeige verſetzte. 


Hieſige und Inow⸗ 
Der Geburtstag des Kaiſers wird 
untag, den 30. Jannar k. Is. im hieſigen Gewerbe⸗ 
Das Feſt ſoll durch Geſänge der 
mel und komiſchen Vorträgen verſchönert werden. 

Von der Kriegsſchule. Geſtern hat in der Kriegs: 
in neuer Curſus begonnen. 
ſerlegsſchüler mit 5d) 
Ten zu einem Liebesmahl vereinigt.“ 
Im Verein für Geſundheitspflege ſprach der 
Medieinalrath 
ornträger, am Sonnabend über „Hygie⸗ 
e Brocken aus Rußland, aufgelefen 
einer Congreßreiſe“. ; 
ich dem internationalen Aerztecongreß in Moskau 
ohnt und auf der Reiſe dorthin und in den 
en des ruſſiſchen Reiches, die er beſucht, inter- 
hygieniſche Studien gemacht. Aus dem Schatze 
en gab der Vortragende nur das Intereſſanteſte 
ten und kam zu dem Schluß, daß das große 
Je Reich, das in hygieniſcher Beziehung fo viel 
lift und verläſtert wird, gerade in dieſer Ber 
ung hinter anderen Staaten nicht irgendwie weſent⸗ 
rückgeblieben, daß manche ſanitären Einrichtungen 
beſſer wären, als bei uns. 
Preußziſche Claſſeu⸗Lotterie. 
ſortgeſetzten vierten Ziehung wurden folgende Haupt- 


aufgenommen. ff 
chifffahrts⸗ 
gefeiert werden. 


einige Großinduſtrielle 
Der Zweck dieſer Vereinigung iſt die 
Uebernahme von Frachtgütern zur Beförderung von 
der Oſtſee auf der Weichſel aufwärts und die Weichſel 
abwärts bis Bromberg , 
Vorſitzenden der Geſellſchaft wurde Herr Stadtrath 
Wenzel gewählt. 

K ( d ³˙.1R];; e ANTEIL CT 


fi + 
Vermiſchtes. 
mohamedaniſche Vertreterin 
Frogner Emancipation. i 
NI welche läugere Zeit in Paris als Mitglied des 
dortigen jungtürkifchen Comitees thätig war, befindet 
ſich zur Zeit in Konſtautinopel. 
dem Vertrauensmaune des Sultans Achmed Oſchela⸗ 
leddin Paſcha, welcher ihr im Auftrage des Sultans 
freies Geleit und ungefährdeten Aufenthalt in feinem 
5 Konſtantinopel 
Prinzeſſin Naski iſt nun bereits zweimal vom Sultan 
empfangen worden und überreichte ihm ein kurz ge⸗ 
faßtes Programm für eine Beſeitigung der Frauen⸗⸗ 


daſſelbe durch 


Vorgeſtern hatten ſich 
zur Schule abeommandirten 


Inowrazlaw. 


Bei der heute Vor⸗ 


OHO Me. auf Nr. 169971. 
000 Mik. auf Nr. 70146. 
000 Mik. auf Nr. 50299. 
200 Mt. auf Mr. 168227. 21785 

Met. auf Nr. 39093 122220 221735 n 
Mk. auf Nr. 3083 4964 10046 1291 20192 32579 
120 41066 52591 
41 94270 104734 106384 124043 
180509 141549 154258 156068 163700 164867 173620 
187627 193546 194352 194376 194469 199445 201751 


5 67104 57220 64148 65312 
149 8811 80595 89341 96162 98409 101084 104274 105397 


Schriftſtück entgegen und verſprach, 
mehrere feiner Räthe prüfen zu laſſen. 
Hungertod eines Kriegsberichterſtatters. 
dem Prado in Havana wurde am 19. d. M. der Zeichner 
und gelegentliche Berichterſtatter der Londoner illuſtrirten 
Zeitſchrift „Black and White“, Frederick Hughes, ver⸗ 
hungert aufgefunden. Vor kurzem hatte er die Provinz 
Pinar del Rio beſucht. Dort hatten ihm (panice 
Guerillns all' fein Geld und alle 
Die ſpauſſchen Offlelere ſchritten nicht ein. Als er ſich 
an ihren Commandeur wandte, wurde er nur ausge 
Hughes mußte zu Fuß nach, ) 
Lumpen gekleidet und ohne 
ſeinen Paß abgenommen hatte, konnte 
mal ſeine Identität beweiſen oder nach 
Der Verſtorbene hatte im 
„Black and White“ auch an de 
Aſchantis und au dem Zuge den Ni 
Groftſtädtiſches Elend. 
loſe in der Le 


212978 217178 218987 2232 


© Mk. auf Nr. 28754 407 Papiere geſtohlen. 


< 155795 155015 15-880 158987 160299 163465 171851 
5 175709 177965 185018 186728 187393 188420 191560 
6 208863 204120 212077 213701 216255 220941. 
Bildungsverein. Im Bildungsverein hielt geſtern 
err Hauptlehrer Gebauer vor einem zahl⸗ 
chen Auditorium einen Vortrag über das Thema: 
n Küche und Keller“. Redner beſprach zunächſt 
st Erziehung der weiblichen Jugend in der Schule, 
die Erwerllsthätigkeit 
die Wirthſchaft herangezogen werde, dann den 
ergang von der Schule in das Leben und äußerte 
ſehr günſtig über die Einführung von Cirkeln in 
Wiritſchaftslehre in der Schule. Zum Schluß ließ 
ortragender über den Nährwerth unſerer Haupt: 
ugsmittel, wie Milch, Mehl u. a. aus, 
Handwerkertag. Für den Mitte dieſes Monats 
ſammentretenden Haudwerkertag iſt von den were 
Fremden⸗Ausſchuß erwählt 
Obermeiſter FTllmann 
R. Fey, Wieſenberg, Nickel, Ehlert, 
hen und Hollmichel angehören, 
ift das Recht der Goopiation zugeſtanden. 
Der am Sonnabend 
gewinn von 100000 Mart ift in die Collecte des 
U Schmidt, Langgaſſe, gefallen. 


avana zurückkehren, in 
ahrung. Da man ihm 


England tele⸗ 
Auftrag von 
m Feldzuge gegen die 
il hinauf theilgenommen. 
Aus dem Aſyl für Obdach 
i opoldſtadt wanderte eine ganze Familie. 
Die Frau ſchleppte fich mühſam vorwärts, 
froſt ſchültelte fie, der Säugling, 
irie jämmerlich. Der Mann den der Hunger ganz 
entkräftet hat, ſuchte das Weib zu ſtützen, und neben 
den Eltern livien drei kleine Kinder her. Es regnete 
u wollte in die Alſerſtraße 
er Ferdinandsbrücke brach 
Die Freiwillige Rettungsgeſellfchaft 
brachte die Leute zunächſt auf ihre Station, dort wurden 
Der Mann heißt Koca, iſt Schnei⸗ 
Seine Habſeligkeiten 
waren längſt veräußert, er wurde mit Weib und Kinder 
auf die Straße geſeßt. Ohne Obdach, ohne einen Kreuzer 
irrte die Familie umher und ſuchte ein Aſyl nach dem 
anderen auf, wo ſie für kurze Zeit Aufnahme fand. 
So ging es bis geſtern. 


den ſie im Arme trug, 


Die kranke F 
ins Spital gehen, aber bei 
en Innungen fe zuſammen. 
dem die Herren 
fie gelabt und geſtärkt. 
der, jedoch ohne Beſchäftigung. 
Hauptgewinn. 


Frau mußte in das 
Die Retlungsgeſellſchaft überführte fie mit 
ihrem Säugling in das Allgemeine Krankenhaus. 


- Echte Handels nachrichten. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 

” i 1880 er Nujen 102.90 102.80 

4% Ruſſ.inn. 94.“ —— - 

5% Mexikaner 360 


Oſtor. Sito.. 98— 
Franzoſen ult. 143.25 


Mlw. St. Aci] 80.75 
Mlw. St. Pr. 120.25 
Oelm. St.⸗A. 105.— 
Deli St.⸗Pr. 107.—. 


Warz. Papierf. 
Oeſterr. Noten 


weil er in einem Geſchäft vier 
Ebenſo wurde das Dienſtmödchen 
Pranſchke in Laugfuhr verhaftet, weil fie ihrer 

diuerſe Kleidungsftücke geſtohlen hat. 
n in das Gerichtsgefüngniß eingeliefert. | 
łeterfagren. Als geſtern Abend bie Arbeiterinnen 
Zuckerraffinerie Neuſahrwaſſer in Bröſen den Zug 
rt nach Danzig beftiegen, kam die Arbeiterin Worſch 
maus angeblich in Folge ſtarken Gedränges zu Fall 
ter den Zug zu liegen, und zwar in dem Augenblicke, als 
ug in Bewegung ſetzte. Dergug wurde jedoch ſoſort 90% 
Geſchrer der W. zum Stehen gebracht und dieſe 
geholt. Der linke Unterſchenkel war ihr zermalmt. 
auernswerthe wird ſoſort nach dem LazaxethSandgrube 30% 
Von anderer Seite wird als Urſache des Unglücks 
ingelaufene Zug noch nicht völlig 
In dem Gedränge der Arbeiterinnen, 
Sitzbüänken zu 
mitlaufen und auſzuſteigen 
d unter den Zug 


u Haft genommen, 
geſtohlen gatte. 


wj, Melchs anl. 102.75 | 


40% Pr. Goni. [102.80 


en, daß der eben e 


noch fahrenden Zuge 


dann die W. fehlgelreten un Berl. Hand. Geſſ 170.90 


Daruiſt,⸗Baut 157.— 
Deutſche Baut 205.— 


Drebi, Bank 157.50 
Gëft, Cred. ult. 223.25 


eft. Glöͤr. 104.50 
4% Rumän. 94. 


4% Ung. Gldr. 108.70 108 70 


Provinz. 


Schtochan, 1. Nov. Ge 
Verker⸗Verein Herr Kreiszſchulinſpeetor Lettau 
ausführlſchen Vortrag über das neue Hand: 


Js. 

e diesjährigen Her bft 
toluerjammiungen im Kreiſe Schwetz 
dom 2. bis 8. November ſtalt und zwar am 2, 
iano und Bukowitz, am 3. in Sternbach, am 4. 
k und Oſche, am 5. in Neuenburg und Warlubien, 


ugsgeſchäft für die 
zu verwendenden Heugſte des hiefigen Kreſſes 
m 10. November und zwar um 8½ Uhr Vor⸗ 
uf dem Bahnhofe in Pruſt und um 11 Uhr 
auf dem Bahnhofe in Laskowitz abgehalten. 
feierte die freiwillige Feuerwehr 
gsfeſt des 20 jährigen Beſtehens. Am Nad- 
and an dem neu erbauten Steigerthurme eine 
gene Schulübung ſtatt, der auch Magiſtrat 
adlverordnete beiwohnen. 
ei zum erſten Male bie von der $ 
Jeuerverſicherungs⸗Geſellſchaft der 


o fee, 1. Nov. Geſtern Abend gegen 9 Uhr 
km der Nebenbahn Garnſee⸗Leſſen eine un⸗ 


ſtern Abend hielt im ` 5 
Petersbg. kurz 216.15 


Writatdiscont. 
dem die Börſe in ziemlich feſter Tendenz 
ch nachher auf allen Gebieten eine ent: 
zu der Rückgang der Dis⸗ 


* elek vom 26. Juli d. 
euenburg, 1. Nov. 


Realtſattonsluſt ein, wo 
cont⸗Commandit⸗Antheile 


Venezuela den A an neuen Käufern 


nitoh gab. Mangel 
daß das Angebot nur zu anſehnlich er⸗ 
ahme fand. Truſt⸗Dynamit und Trans⸗ 


äi rſen Auf 
mäpigten Euri n durch die Berichte aus Transvaal 


vanlbahnactien wurde 
ungünſtig beeluf 
Schluß ſchwach. 


zum Decken fremder 


Oeſterreichiſche matt auf Wien. 


r (Telegramm der 
Neueſte Nachrichten.) Die ziemlich flauen De- 
8 Nordamerika haben jo g 

Einfluß auf die Stimmung für Getreide 


nt hier in jo vortheilhaftem Lichte, daß die 
Zurlickhaltung bewahren, was dem Preisſtande 
Hafer iſt fortdauernd ſehr 


Getreidemarkt. 


ut wie gar keinen 


Roggen erſchei 
Stütze gewährt. 
feſt. Eigener 6 


Zur Verwendung 


loco ohne Faß erzielte man 
Im Lieſerungshandel, der recht unbedeutend 
Kleinigkeit beſſere Preiſe erztelt worden. 


ö die Unton⸗Paeifte⸗Eiſenbahn als ſolche mit Gin- 


war, ſind eine 


2. November. 


Danziger Producten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Mo rſtein. 2. Nov. 
Wetter: trübe. Temneratur: Plus 5° R. Wind: W. 


Weizen in ruhiger Tendenz bei abgeſchwächten Preiſen. 
\ blauſpitzig, 718 Gr. 
und 721 Gr. Mk. 150, hochbunt 753 Gr. Mk. 184, weiß 777 Gr. 
Mk. 188, für polniſchen zum Tranſit bunt Roggen beſetzt 
Mk. 137, bunt beſetzt 
724 Gr. Mk. 138, hellbunt 713 Gr. Mk. 144, hochbunt 753 Gr. 


Bezahlt wurde für inländiſchen 


732 Gr. Mk. 125, bunt krank 721 Gr. 


Mk. 151 per Tonne. 


Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 726 Gr. 
Mk. 132, krank 697 Gr. Mk. 124. Alles ner 714 Gr. per To. 
Gerjte ift gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 187, 
beſſere 655 Gr. Mk. 130, 662 Gr. Mk. 141, ruſſiſche zum 
Tranſit große 621 Gr. Mk. 87, 629 Gr. Mk. 90, 635 Gr. 


Mk. 93, Futter ab Speicher Mk. 85 per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 135, 186, 140, 
Mk. 134 per Tonne bezahlt. 


bezahlt. = 
Rübſen inlündiſcher Sommer Mk. 225 per Tonne 
ehandelt. $ 
7 aps inländiſcher Mk. 240, abfallend Mk. 180 per Tonne 
bezahlt. 
o deiąetieje matter. Grobe ME 3,9, ME 402 


extra grobe 4,121/,, feine Mk. 3,95 per 50 Kilo gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 3,87½ per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus behauptet. Contingentirter loco 

bezahlt, nicht contingenttrter loco Mk. 37,00 bezahlt. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogengunte Faetorek⸗ 
Proviſion uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder, 
„Danzig, 2. Novbr, 

Rohzucker: Tendenz ſtetig. Baſis 88» Mk. 8,12½—8,15 
bezahlt, inel. Sack tranfito franco Neuſahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 88“ Mk. 9,27½ Termine: Nonember Mk. 8,42½, 
December Bek. 8,55, Jauuar⸗März Mk. 8,80, April 8,92 ½, 
Mai Mk. 9,00. Gemahlener Melts I Mk. 20 bis 20,5. 

Hamburg. Tendenz ſtetig, Termine: Noobx. DIE 8,45, 
December Mk. 8,55, Januar⸗März Mk. 8,80, April Mk. 8,921/,, 
Mai Mk. 9,00. 


7 ³² d ²⁵˙ AA ⅛˙⁵o—u—mw̃ ANT EO FEE TTP EET WERTER OTS) 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 2. Novbr, 
(Orig. ⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


Ehriittanjund WEW 3 bedeckt 


Kopenhagen 775 | WMW 1 Dunſt 4 
Petersburg 761 | WMW 2 heiter 5 
Moskau 759 | WEW 3 bedeckt 5 
Cherburg | 766 | DSO 4 heiter 9 
Sylt 775 still bedectt 5 
Hamburg 176 | OSO 2 bedeckt 3 
Swinemünde 775 W 1 bedeckt 6 
Neufahrwaſſer 774 W 1 | heiter 4 
Memel 770 | NW 4 wolkig 9 
Paris 769 | OR 2 | heiter 0 
Wiesbaden 773 O 2 bedeckt 2 
München 772 O 4 bedeckt 0 
Berlin 775 O 2 wolkenlos 4 
Wien 774 | NNO 2 bedeckt 3 
Breslau 776 | RO 2 | bededt 3 
Nizza "= | cz CE >. 
Trieſt 169 | ONO 6 halbbedect 6 | 


Ueberſicht der Witterung. 


Der Luflkoͤruck hat ſich feit geſtern wenig verändert. Die 
Witterung von gang Europa ſteht unter dem Einfluß eines 
Hochdruckgebietes, welches über Südſeandinavien, der Nordſee 
aufweiſt. 
In Deutſchland dauert die trübe und kühle Witterung! ohne 
meßbare Niederſchläge bei ſchwachen Winden aus öſtlichen 
Nur zu Memel liegt die Morgentemperatur 
um 5 Grad über dem Mittelwerthe, ſtellenweiſe haben Nacht⸗ 


und Deutſchland die höchſten Baxometerſtände 


Richtungen fort. 
fröſte ſtattgefunden. 


Standesamt vom 2. November. 


Geburten: 
Karl Drews, 


Wohlert, T. — Fabrikbeſitzer Haus Paetſch 


S. — Puſthllfsbote Albert Granz, T. — Feuerwehrmann 
Gurav Schött, S. — Arbeiter Eduard Melchert, S. — 
Arbeiter Auguſt Fehlau, T. — Stadtbaumeiſter Carl 
Kleefeld, S. — Unehelich: 1 S. . 

Aufgebote: e en Clemens Johannes 
Semmerling und Martha Eliſabeth Zels. — Hand⸗ 
lungsgehilfe Hugo Louis Walter Döring und Ella Jo- 
hanna Mathilde Behrendt. — Malergehilfe Rudolf Carl 
Wandrowski und Amalie Anna Bethmann. — Hang- 
zimmergeſelle Albert Beruhard Liebnitz und Johanna 
Auguſte Krönke. Sämmtlich hier. — Grenzaufſeher Albert 
Guſtav Beckmann zu Gorznuo und Bertha Hedwig 
Stielow, hier. — Schmied Alexander Ladach, hier und 
Julianna Newa zu Darslub. Arbeiter Alexander 
Gruba, hier und Auguſte Pauline Fabian zu Bröſen. 
— Beſitzersſohn Johaun Karezewski und Catharina 
Theophile Kasprzycki zu Kazauitz. 

Heirathen: Seefahrer Joſeph Johann Klebowski und 
Antonie Emilie Meuſchikowsk i. Arbeiter Otto 
Rudolf Mar Weigle und Martha Luije Thereſe La ſt. — 
Arbeiter Wilhelm Anguſt Ferdinand Archimowitz und 
Maria Juligune Emilte B rid. — Sämmtl. hier. 

Todesfälle: Kupferſchmiedegeſelle, Vorarbejter Joſeph 
Theodor Dzendzalowski, 33 J. — S. d. Sneider: 
meiſters Carl Schwarz, 9 J. 8 M. — Schueidergeſelle 
Peter Paul Hoffmann, 62 J. — S. d. verſtorbenen 
Schäfers Draheim, 13 J. 7 M. — T. d. Arbeiters Adam 
Drewling, 11 W. — Steueraufſeher Joſef Alexander 
Bruski, 56 J. — T. des Maurergeſellen Auguſt Lied be, 
todtgeboren. — S. des Tiſchlergeſellen Carl Jacob, todt- 
geboren, — Wittwe Marke Dombrowski, geb. Wittſtock, 
auch ~ AC A te Auguſt Jung, 41% — Tiſchler⸗ 
pejelle Friedr. uguſt Herrmann Koch, 48 J. — Unehel.: 
todtgeboren 1 S. ulld 1 $ dów 9 
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Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Neudotirung des 100 Millionenfonds ? 
J Berfin, 2. November. Die „Berl. Polit. Nachr.“ 
ſcheinen andeuten zu wollen, daß eine Verſtärkung 
des 100 Millionenfonds zum Ankauf polniſcher 
Güter verlangt werden wird, indem ſie ausführen, 
daß der Ergänzung des der Erſchöpſung nahen Fonds 
finanzielle Bedenken ſicher nicht entgegenſtehen. Der 
Fonds verzinſe ſich mit 2¼ Procent, bleibe alſo um 
nur 0,6 Procent hinter dem Zinsſatz zurück, zu welchem 
der Staat ſelbſt ſich Geld zu verſchaffen in der Lage fet. 
England und der Freihandel. 
si 1 Nov. (W. ——. Roſebery hielt geſtern 
R SARE e Rede, in der er ſagte, die Folgen 
Feng das 97 5 ſeien die Aufrechterhaltung und die 
1 mi 1 t ſchen Reiches geweſen, er glaube, daß jede 
b 0 A ‚bie Schaffung eines Reichs zoll⸗ 
7 5 x Haie en een das Reich im Innern ſchwüchen 
ſtändige Feindſchaft der ganzen Welt erregen 
würde. Die Kündigung der Handelsvertrüäge mit Deutſch⸗ 
land und Belgien habe, obwohl ſie ein nothwendiger Schritt 
geweſen ſei, bereits Mißtrauen erweckt. 


Verkauf der Union⸗Paeiſie⸗Bahn. 
Omaha, 2. Nov. (W. T.⸗B.) Geſtern früh wurde hier 


ſchluß der Gebäude und aller zum Betriede des Bahnſyſtems 
gehörigen Objekte an das Reorganiſationseomit ee 


SEEEN —— 


mit Geruch 
Pferdebohnen poluiſche zum Tranſit Mk. 107 p. Tonne 


Mk. 56,50 


über 


Landesrath Arthur Jorck, T. — Kellner 
S. — Feldwebel im Infanterie-Regiment 
Nr. 128 Alexander Stürmer, S. — Reſtaurateur Otto 
+ de = 
Arbeiter Franz Twork, T. — Bicefeldwebel im Gren.⸗Regt. 
König Friedrich T. (4. Oſtpreuß.) Nr. 5 Albert Reigert, 
S. — Eiſenbahnfchaffner Johann Beyer, T. — Schmiede⸗ 
geſelle Rudolph Ritter, S. — Arbeiter Carl Werner, 


Theil C. Arthur Herrmann. 


3 
für 55528532 Dollar verkauft. Hierin iſt der 4036 400 
Dollar betragende in den Händen der Regierung beſindliche 
Tilgnugsſonds nicht einbegriffen. Die Regierung empfängt 
daher im Ganzen 57564932 Dollar. Die Uebergabe der 
Bahn an das Comité erfolgte ohne Einrede von irgend 
einer Seite. 


Zur Spitzbergen⸗Expedition. 

Ehriſtiania, 2. Nov. (W. T.⸗B.) Nach den 
telegraphiſchen Berichten des Amtmanns in Trom fö 
an das Miniſterium des Innern wird der hervor⸗ 
ragende Eismeerfahrer Soeren Krämer, welcher 
ſchou früher die „Victoria“ geführt und auch in Spig- 
bergen ſchon überwintert hat, wahrſcheinlich der 
Führer der Rettungsexpedition werden; 
da die Eisverhältniſſe in Spitzbergen in dieſem Jahre 
ſehr günſtig ſind, wird die Expedition wahrſcheinlich 
ſchon binnen einem Monat zurlickgekehrt fein. Die 
„Victoria“ ift ein 1895 umgebautes, einem Engländer 
gehörendes Fangſchiff. 


Vom Haiti⸗Coufliet. 

J. Berlin, 2. Nov. Der Geſchäftsträger des Neger⸗ 
Freiſtaates hat einem Mitarbeiter des „Berl. Local⸗ 
Anzeigers“ gegenüber über den letzten Zwiſchenfall 
ſich folgendermaßen ausgelaſſen: 

Der Kutſcher des in Port au Prince wohnenden Kauf: 
mans Lüders hatte eine Polizeivorſchrift verletzt. Als ein 
Poliziſt ihn deshalb zur Rede ſtellte, miſchte ſich Lüders ein 
und nahm für feinen Untergebenen heftig Partei, ließ fiğ 
lugar zu Thätlichkeiten gegen den Poliziften hinreißen. Er 
iylug auf den Unterbeamten ein und wurde deshalb ver 
haftet und angeklagt. Ein reguläres Gericht verurtheilte ihn 
zu einer Gefäugnißſtrafe. Er wandte ſich an den Caſſations⸗ 
hof. Nun aber forderte Graf Schwerin, der übrigens nur 
tür ſeinen auf Urlaub befindlichen Chef die 
Geſchäfte führt, ſofortige Freilaſſung. Demgegen⸗ 

verwies unſere Regierung darauf, daß dem Geſetze 
freier Lauf gelaſſen werden müſſe. Der Präſident 
könne Guade walten laffen, wenn man um Gnade einkäme; 
das Recht beugen oder den Gang des Prozeſſes unterbrechen 
könne er nicht, Aber weder Graf Schwerin noch der Ver⸗ 
uxtheilte ſelbſt nahm die Gnade des Prüſieuten in Auſpruch; 
vielmehr hat der Geſandte der B ereinigten Staaten 
fich ins Mittel gelegt (P) und dem Juſtizminſſter ein Geſuch 
überreicht, der dasſelbe befürwortete. Der Präſident ließ 
Gnade walten, denn Lüders ift feit dem 24. October frei, 
nachdem am 16. ſeine Verurtheilung erſolgt war. Von einem 
ne 0 RE e iſt niemals die Rede 
geweſen, un glaube, daß jetzt dieje i p: enk⸗ 
gar tj n fnd, 2 jetz je Beziehungen denk. 
„(Wir haben ſchon in unſerer heutigen „Polltiſchen Tages 
überſicht“ betont, daß die Meldung des ve Herald 
de A ana dł 65 audererſeits ſcheint der Ge- 

häftsträger von Haiti die Sache in etwas zu roſi i 
zu ſehen. Red.) ie G A CA 


Wien, 2. Nov. (W. T.⸗B.) Die Blätter melden 
aus Brünn: Der Abgeordnete Dr. Lecher war geſtern 
der Gegenſtand großer Ovationen ſowohl bei ſeiner 
Ankunft als auch bei dem ihm zu Ehren verauſtalteten 
Commers. Da der von den Studenten beabſichtigte 
Fackelzug verboten wurde, zog eine große Anzahl 
Studenten unter Hochrufen vor das Haus des Ab⸗ 
geordneten, welcher alsdann von einer Deputation 
beglückwünſcht wurde. Hierauf zogen die Studenten, 
„Die Wacht am Rhein“ ſingend, vor das Kaiſer Joſefs⸗ 
Denkmal und verſuchten dann wiederholt vor dem 
Haufe des jungtſchechiſchen Abgeordneten Stransky 
Demonſtrationen auszuführen, wurden jedoch durch 
die Polizei zerſtreut. ; 

Wien, 2. Nov. (W. T.⸗B.) Das „Fremdenblatt“ 
ſtellt feſt, daß der von einigen Blättern für geſtern 
angekündigte Miniſterrath unter Vorſitz des 
Kaiſers nicht ſtattgefunden hat und überhaupt nicht 
beabſichtigt war. Der Kaiſer wird am Donuerstag, 
wie üblich, die Präſidien beider Häuſer des Reichs⸗ 
rathes empfangen. 

Charleroi, 2. Nov. (W. T.B.) Das National: 
Comitee des Bundes der belgiſchen Bergleute 
iſt geſtern zuſammengetreten, um ſich über die Aus⸗ 
führung der Reſolution des Lütticher Congreſſes aus⸗ 
zuſprechen, welches für den Anfang November einen 
allgemeinen Ausſtand der Kohlenbergwerks⸗ 
arbeiter proklamirt hatte. Die Verſammlung nahm 
einen Beſchlußantrag an, welcher die Bergleute auf⸗ 
fordert, keine Ueberſtunden zu machen, dagegen einen 
allgemeinen Ausſtand verwirft. 

London, 2. Nov. (W. T.⸗B.) Das Reuter⸗Bureau 
meldet aus Karakas von geſtern, dort fei eine Bewa 
ſchwörung entdeckt worden, durch die eine Revo⸗ 


lution in Venezuela hervorgerufen werden 


ſollte, um das Zuſammentreten des Congreſſes zu ver⸗ 
hindern. 500 Perſonen ſeien verhaftet worden, im 


Lande herrſche indeß Ruhe und das Beſtreben, den 
Frieden zu erhalten. À 


= Rom, 2. Non. Der Staatsſecretär v. Bü lo w 


ift durch die Nachricht von dem Tode ſeines Bruders 
ſo tief erſchüttert, daß er geſtern und heute Niemand, 
auch nicht einmal ſeine beſten Freunde und den 
preußiſchen Geſandten beim Vatikan, 
empfangen wollte. Seine Abreiſe wird beſchleunigt 
werden und wahrſcheinlich ſchon heute erfolgen. 
Abſchiedsfeierlichkeiten, die von Seiten der italieniſchen 


Miniſter und ſeiner Freunde geplant waren, unters 
bleiben. 


ſeinen Vetter, 


Alle 


Kanen, 2. Nov. (W. TB.) Die kretiſche National 


V er ſammlung in Milopotamo wühlte Sphakianakis zum 
Präſidenten 
Memorandum mit den Wünſchen der National⸗Verſammlung 
überreichen ſolle. In dem Memorandum wird auch eine 
beſondere Flagge für Kreta verlangt, i 


und 10 Deputirte, welche den Admiralen ein 


Verantwortlich für den politi en ſa hi 
Blattes, mit Ausnahme en ee A 
Inſeratentheils, 


des loeglen, provinziellen und 

i V. Arthur Mylo, Für das Locale 

uari Pietzcker. en 8 Sy 

\ Druck un erlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs © Gie, ; 
Sümmtlich in Danzig. , 


d 
Extra⸗Beilage. 

Am 13. November findet die Ziehung der Metzer 
Dombau⸗Lotterie jtatt mit bagrenauptgewinnen von 
50 006 Mark, 20000 Mark, 10000 Mark u. f. w. 
Preis des Looſes nur 3 Mark 30 Pfg. — Ebenſo 
findet vom 16. bis 18. December die Ziehung der 
Großen Badener Verlooſung ſtatt, in welcher 
2000 Gewinne im Werthe von 30 000 Mark, 


und Provinz Ed 


10000 Mark, 3000 Mark u. f. w. zur Entſcheidung 
kommen. 0 
D 1 5 dem der heutigen Nummer beiliegenden Pro⸗ 
ecte 
durch 
ſtraße 29, zu beziehen, und in allen Lottexi e⸗Geſchüften, 
ſowie in den durch Plakate 
erhältlich. 880 


Das Loos dazu koſtet nur 1 Mark. Näheres 


zu erſehen. Die Looſe dieſer Lotterien ſind 
F. A. Schrader in Hannover, Gr. Packhof⸗ 


kenntlichen Verkaufsſtellen 


"AR Danziger ur Radzeihten 2. November. Nr. 257. 
as k 
Tite's Hotel . — 
anziger 


k są: = u | 
b enter. Langfur, Were heren > Geſchüfts⸗Eröffnung. 
ireetion: Heinrich Ros 
Dienstag, den 2. ee 1897. ne den an dſs. Mie, i 
Einem werthgeſchätzten Publicum Bublicum Danzigs und Umgegend die ge 
theilung, daß ich unter = ka 


| 
| 
| 
| Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B.] Donnerstag, 4. November: 
| 
| 


al- Jet fani | fl. mit 
Novität! Zum 3. Male. Novität! Í General = erſammlung 
Mit neuer tumen | N ji -Al |, 
| 8 F Cos und 80 M l Ñ- dl T aper. Sers Sie. ( 7 
| Gela ⸗Novpität ſämmtlicher Pre Bühnen, Concert Aufnahme neuer Mitglieder, [I en ( un d en 
ie officielle Frau. von der Capelle des 1. Leib-] Zahlung der Beiträge. 51 
Schauſpiel in 5 Acten (nach einer Novelle des Col. Savage) | Huſaren⸗Regiments Nr. 1. Familien⸗Abend. 
von Hans Olden. Direction: R. Lehmann, Königl.] Verſchiedenes. Lan gen t Nr 
Regie: Max Kirſchner. Muſikdirigent. (745 | Der Chef des Danziger Krieger⸗ 8 ad elaer 
(Perſonen wie bekannt.) Anfang 8 uhr. Entree 20 Pf. Vereins. im Haufe der Herren Gebr. Habermann, vis-à-vis dem ań der N 
Nach dem 1. und 3. Act je 15 Minuten Panje. Engel, Major a. D. (974 Dampfer, mit dem heutigen Tage einen Schuhbazar nebst Repar" hei 
Soffeneröfnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. Restaurant S32J)332V2ç]òͤ ]a : AA werkstätte eröffnet habe. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben fein, en 


Spielplan: 


Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Die Hochzeit | NEUES Schifferhaus. Zimmerleute III 


des Figaro. Oper Eingang Hl. Geiſtgaſſe 714] Heute Abend 6% Uhr: 


| Donnerstag. Abonnements Vorſtellung. P. P. D. Die und Langebrücke. Grosse öffentliche 


n 
billigster Preisnotirung nur gute Waare zu liefern, und bitte ich, mei 
Unternehmen freundlichſt unterſtützen zu wollen. 


Rosi Blum. 


| Sai. roman Bodies. P. P.E, F t d ae A 
1 Margarethe. Oper von Gounod. 5 Großes Freiconcert. Versammlung 3 


Je C ö Eisbein, Erbspurée mit Sauerk. Gr. Mühleng'asse9. 
$ Q8©6©>60Q066:008068866 Aal in Gelee. Der mE 


Saen mi, neee z ||. 

po Theater, S "a „U | 

100 55 po i pra ż hestaurant fdr L N Zuſ f È 

ae kaj ; a. d.nenenżoctidnngefdue. | Zuſammen 15 5 

AM Wa zee Bewerte. a. è. ais 

© Noh nicht dageweſener Erfolg © großer Teller 25 9 ( i a Uhr 5 
®|, 


NA Theater-Verein „Edelweiss“, 
m vollständio neuen Program, 


alten Speijen billigft, Peeueite| Frauengaſſe Nr. 5, 
Caſſenöffnung 7 Uhr. m 7½ Uhr. 


00000066601000000656 Verein mi (onfenar-Medaillen 


Unſer diesjähriger 


Weihnachts-Ausverkau 


beginnt 


Montag, den 8. November er. 


Domnick & Schäfer, 


63 Langgaſſe 63. 


F Typ 


88: 


Der Vorſtand. 
l- D 
Danzig x und der Vororte b ie Fee 651 00 
emski o 
Nu ichſte Sitzung Militär⸗Effecten⸗Fabrik, p 
Sreitan, den 5. Movember, | Grobe Zolweneraniie 24 1 r. 


Nee er Abends 8 Uhr, Dil- und ea 
Friedrich Wilhelm⸗Schütenhaus. Zen 


Mittwoch, den 3. November 1897: i ee eee i TE 
Geſellſchafts⸗Coneert Kaffee Specialgeſ chäft | 
i S. Ean so Se ; 


(Populärer Symphonie⸗Abend) 
Breitgaſſe Nr. 4, 


der ganzen Capelle (42 Mafker) des Wendler egineme i 
|| empfiehlt gebrannte Safes in feinfter Qualität: | 


— 


* 


nennen 


— — 


König Friedrich J. 
8 Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent. 


A. Akana. Feſt⸗Ouverture von Geißelbrecht, kj 

i gun: 1. Mat.) BR Symphonie (Nr. 5) von Beethoven, p nn BRC > 10 „ 4 * 2 4070 y zum 

| A Be Aral 5 "e Ri Selection a. d. Op. „ „ 70 0 v „ „ 120 w Hauptgewinne in Baar von | 6261 Geldgewinne im Betrage von 

10 , w 77 LA 
lfi  Mofang Plr. e BD a Logen 50 4 || o 2 iD, r oW, 50000 20000 10000 mx. || 200 000 Mk. Baar. 

; p ehnerbillet8.4 2,50 im Vorverkauf in C. Ziemssen’s | & v „ ZW p ; 

| w. Dichter) Muſitalienhandlung, aa Nr. 36 und bei A » 100 x " v 2,20 Y Ziehung 13. —16. November Cr. | Orig. -Looseà3, 30M. Porto u.Liste30 Pf. extr R 
# = Otto, Cigarrenhandlung, Matzkauſchegaſſe. Bei Benutzung w 90 p: 
ja > Logen find Zuſchlagbillets an der = ię löſen. 5 rise 6 Sa re gii 3 Oscar Bräuer & Co. Nachf., Bank- Geschäft, ’ 
| ,,, . | Berlin = 181 Friedrich-Strasse (831. 1880 
l wo Kgl. Hofl. ERREICHEN 7 ; 


1 Sonntag, den 7. November 1897: Mein diesjähriger 


| 

| 5 Concert. > Ausverkauf n 

a ; zurückgeſetzter Stickereien, als: Teppiche, Kiſſen, Schuhe, 

| NEE a iN Decken, Läufer ꝛc. 2c., bietet reichliche Gelegenheit zu vot: 
theilhaften Einkäufen. (664 

| Ferner empfehle ich als beſonders preiswerth: 

| 


A a a ORTE j| Stidereien für r bis auf die Füllung fertig, 185 w 


v 7 men „ „ „ 7 5 ye 


' Ę ee 25 H gez. Taſchentuchbehält 5 25 3 
— 7 Kiei 1 : ez. Brodbeutel, Fiſcher gez. Ta ehälter 
* |. Dienstag, den 9. November, Abends 7½ Uhr „ Klammerſchürzen 30 Bürſtentaſchen 157 


wegen Umzug. 


[4 4 


6 8 im Apollo⸗Saale , Küchenüberhandtüch. „ Tablettdeckchen 10% Da mein gutſortirtes Lager in 07 
N 1 5 5 M 10 Jarti toron Bidet, 95 PE A 5 30 H d h j iki 

10 15 : tarkıkorbd.,Fijcher achttaſchen 

enden . ß 6 
1 a o | Schirmhüllen, garnirt, 45 rühſtücksbeute 

AR an ee i |: Bgm 46: Wäsche, Tricotagen etc. 

14 A 1. Brahms: Liebeslieder für gemiſchten Chor mit o c. 20. c. sara, 4 bis zum Umzug gänzlich eren werden muß, jo verkaufe fümmiliche Waaren 

i 128 Clavierbegleitung. Alle Artikel ſind aus dauerhaften Ae Stoffen hergeſtellt. e billiger, zum Theil unter Koſtenpreis. 

„ e 2, Beethoven: Trio B-dur op . 97, f; J K iz Langgaſſe Nr. 15. ; 
16 N Die Hrn. Muſikdir. Heidingsfeid, Davidſohn, Bujje. p — Oemenkamp, Laugfuhr Nr. 18. ietet ſich ſomit dem geehrten Publicum günſtige Gelegenheit zum 


ee Einkauf von 


Weihnachtsgeſchenken. 


Paul Ortmann, 


Handſchuhmacher, 
1 Nr. 8. 


3. Zwei Lieder für Bariton NA . A RÓ 
a ana . 5 ker s kug k „e e billiger 8 

erm. Levi: Der letzte Gru ed. Ulti t 
"3 Haydn: Menuett für Pianoforte Wr 40 I ußergewöh ) Wer, 


p 
x Herr Muſikdir. Heidingsfeld. 
5. Rob. Schumann: $ T |- A k [Ib 
859 5 für Mitglieder zu 1 A, für Nichtmitglieder { d a ota Sver al an z ) 
Maud, Sanger Wart 10, l. beben e . Betbejige, Einſchüttungen, Handtücher, 
© Gifótide, Servietten und Ciſchdecken 


werden, um auf das radicalſte damit zu räumen, ohne 
D ( Rückſicht M ihren a a ane ee 
0 b derartig niedrig verkauft, daß größere Einkaufsvortheile 
fX Vorſtand. F 9 wohl nicht geboten werden können. 
Anf Reſte und am Lager etwas unſauber ge⸗ 
wordene Waaren mache ganz beſonders aufmerkſam. 


Neu eröffnet! | E Franz Thiel, Portenijeugafie 9.5 


Conditorei und Café Langiuhr|Brousentemden, 


igeunerleben für gemiſcht. Chor 


Der Concertflügel von Ibach iſt aus dem Magazin N 
des Herrn Gerhard Richter (Zi i 
Hunbegaſſe 86. 5 chter (Ziemssen Machete 


ZYC et 
ni] Meu eröffne, 
tò 

Staats- Medaille. Gold. Ausſtellungs⸗ Medaille 1895. Ostpr. Menagen = „Richt 

in anerkaunt hochfeiner Qualität, auch empfiehlt einen guten träftigen 


allen Bruſt⸗ u. Magenkranken ärztlich zur 
(Ji U Stärkung empfohlen, offerirt in Gebinden M ittagst tijd e von 2 | 
uje 1 


Pramiirt 


N von 14 Litern an in und außer dein Qa 4 
n 25, am Markt. Blousen, ona grósste Auswshl. RET F.Scheeffer sBrauerei Kin BE: 1. Et | 
Torten, Baumkuchen, bunte Schüsseln, Tricottaillen, j 1 (Grunenberg & Riediger) Neuheite | 


ve 2 5 j cht 16 dir 
I-Aufsätze etc. J. Königsberg i. Pr, Tudmaderte. 1—6.|intuneufsiruen owa | 
125 aner. Erste Danziger, patent: Gardinet-SpanneAuffaft. | epre A 160 | 


werben auf's geſchmackvollſte = pünktlichſte ausgeführt. (731 
Ps geſch Inhaberin A. W An der großen Mühle 13. und billigſten 


Lale l. Resta antgari Ali fiil UNIĘ Verein bene, „Regenſchirme, (22815 1 Ło e Nr. 2, parterre, rechts, und Glen Bernt sl, 


anzig rößter Au ee zu nenen :: ...(!ͤ⸗ñéki3 miebe gafie 1 16. 
// / / | Gute Easkartoffel, 15 Kore kriel | _ ooo 
Heute Dienstag, d. 2. og. . ; ieder Art; Aufträge find an on B. Schlachier, (lim tank, Holzmarkt WA aga ZO kd bei Schmalz- ringe bag en r il f e und Di | 


Vorſitzenden W. Wiechmann, ee e AVAA . 
Großes Tan zkrünzchen mehere Danziger Mujik Täglich fr. ſeinſſe Contrif. 7 7 71 Trockenes eichen. Brennholz, mit 2,00 M gasse 127, Cing. Mauergang. in allen 4 und Jad bass 
ZJ 9 ABB o or] Nielere Sobin, Be 4 [dwwag,.eitjeneSpeichen bit. Ad. Tuchler, Dam.» u.Kinderkleider werd.gut: | Sachen BR ARE LER 
aż jk. . Bohrentt. ſaaſſen⸗Ecke, zu richten. Meierei schilling, Langf. 57. (844 | Sepetf. roth. Brücke, r. R. Komm. Altftädt. Graben 81. ſitzend angef. RL Väckergaſſe 9,2 IMranser, Ge NY 
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BU 


eder „Banner Keueſte Nachricht 


en“ Dienstag 2. November 1897 


ERU 5 


Tornles. 


> * 
i Die Weſtpreußiſche Provinzial- Genofen- 
lieder wird am en nee 
mla der Landwlrthſehaflskammer eine Generale 
der Vert ung abhalten. Daran ſoll ſich eine Beſprechung 
Berta xeter ſämmtlicher weſtpreußiſcher Bie fe 
8 ufsgenoſſenſchaften ſchließen. 
werden rode Im Monat November dürfen geſchoſſen 
und goth lchwud, männliches und weibliches Dam⸗ 
wild, d wild, Wildkälber, Rehböcke, weibliches Reh⸗ 
Sipen dr Auer, Birk und Faſanenhähne, Enten, 
Hirten, Schnepſen, wilde Schwäne, Rebhüher, Auerz, 
Eo Faſanenhennen, Haſelwild, Wachteln und 


Ban eines Centralgefängniſſes für Weft- 
Mete Bekanntlich geht die Juſtizbehörde ſchon 
Provin Zeit mit dem Plane um, auch für unſere 
ih ander ein Ceutralgefängniß zu errichten, wie ſolche 
ven Provinzen ſchon längſt beſtehen. In Betracht 
hierbei die Orte Stuhm und Di. Eylau, 
ch Pr. Stargard, und ſollen namentlich 
k rad erfolgten örtlichen Beſichtigungen für 
s tab die Chancen günſtig fein. 
Bau au⸗Innung. In ihrer letzten Sitzung hat die 


Lenka den für das hier zu errichtende Krieger⸗ 


1 h Betrag von 300 Mk. bewilligt. 

Megan ufallſtation zu Legau. Ein uns heute zu 
Reer Bericht über die Ordnung des Dienft- 
nion z und die bisherige Thätigkeit auf der Unfall⸗ 
lebens zu tegan für das erſte Vierteljahr ihres Be- 

Stati giebt Auskuuft über die Fälle, in denen die 

in sh in Auſpruch genommen wurde, Darnach find 

IM Fabrik innerhalb der 3 Monate 32 Fälle 

und ug Men, darunter 4 ſchwere, 5 mittelſchwere 

befand leichte, Unter den 24 Fällen von außerhalb 

Aus führ ſich 7 ſchwere, 7 mittelſchwere und 10 leichte. 

züchrlicher Bericht in nächſter Nummer. 

feitens artenbriefe. Geſtern ſind die Kartenbriefe 

6 der Poft zum erſten Male zur Ausgabe gelangt 

Arenen ſich bereits am erſten Tage reichen Abſatzes 

A en. 

Belga dem Truppenübungsplatz Gruppe wird ſcharf 
18 nen werden; von dem Infanterte⸗Regiment Nr. 141 

do bi November, von dem Infanterie⸗Regiment Nr. 14 

vom 15 1% 13, und von dem Juſanterie⸗Regiment Nr. 141 

* bis 20. November. 

Neu erſchwunden. Wie uns von betheiligter Seite mit⸗ 
iibri wird, ift der auf der Schichau'ſchen Werft beſchäftigte 

Abele Arbeiter Michael Rula von hier ſeit Freitag 

jer er on, erſchwunden. Alle Nachforſchungen find bis⸗ 
aß debnißlos geweſen. Die geängſtigte Frau nimmt an, 
arter 9) ann den Tod an dem betreffenden Abend, wo 

unden ebel herrſchte, auf der Werft durch Ertrinken ge⸗ 
aher Dat, R. war vor einem Jahre aus Pr. Stargard 
ber Fr gekommen er galt als nüchterner Meuſch. Außer 

Verlust d des Verſchwundenen betrauern zwei Kinder den 

* es Ernährers. 

mit ĝi *inlager Schleuſe, 1. Novbr. Stromab:1 Kahn 

50 % egeln. D. „Martha“ mit 425 und G. Günther mit 

it 9 Zucker, beide von Hirſchfeld, Wilh. Herich von Mewe 

don M O. Klotz von Montwy mit 131 und J. Wieśniewśti 
in By WY mit 110 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann 

Aue ahrwaſſer. Ed. Stehlau und Wilh. Hoffert, beide von 

waſſer mit je 131 To. Zucker an die Raffinerie Neufahr⸗ 

Ng. Gust. Bohre mit 116, J. Szarfarkiewiewiez mit 80, 

leg daszewiez, P. Kluszewitz' und J. Lewandowskt mit 
aufe; Zucker, ſämmtlich von Kamin an Cohrs u. Ammé 

von Inbrwafier. D. „Tiegenhof“ und D. „Friſch“, beide 

bon Gr Ing mit div. Gütern an Ad. v. Rieſen, Th. Jablonski 

ae audenz mit 100 To. Weizen an Steffens und Söhne, 
Ri, Danzig. — Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen und 
x mit Gütern. 

p Nag te nachſtehenden Holztransporte haben am 
ej, mõte Einlager Schleuse paſſirt. Stroma b: ½ Traft 
j Pound bolz⸗ Mauerlatten von Jacoby⸗Neuteich durch 
alken th an Kornowski, Schmerdblock. 1 Traft klef. 

Ref eich. Plan ong von J. Roſenzweig⸗Nadzimna durch 

Blan, ſel an Duste, Weßlinten. 1 Traft Hef. Tannen, elch. 

M ons von Sachſeuhaus u. Menkel⸗Jareslow durch 
lan din an Müller, Weßlinken. 1 Traft tief. Sleeper, eich. 
er song, Rundklötze an M. Lewin⸗Pinsk durch S. Eiſen⸗ 

gan Zebrowsky, Bohnſack. 

81 Wegen Bettelei wurde gejleru der Arbeiter 

N veng aus einem Schanklocal jo: unſauft vor die 

Hüre befördert, daß er auf die Straße fiel und fid 
ige Kopfverletzungen zuzog. 

18 * Polizei⸗Bericht vom 2. November. Ve rhaftet: 

1 Perſonen, darunter 3 wegen Dlebſtahls, 2 wegen Unfugs, 

Trvegen Beleidigung, 2 wegen Hausfriedensbruchs, 4 wegen 

Po renhet, 1 Bettler, Obdachloſe 3. Gefunden: 1Fleined 

N Xtemonnate mit Inhalt, abzuholen aus dem Fundbureau 

mię Kgl. Poligeidivertion, 1 Giridzeug und 1 Portemonnate 
ALI abzuholen aus dem 3. Pollzel⸗Revler⸗Bureau, 

top ſchmiedegaſſe 7, 1 Beutel, enthaltend Weiß⸗ und Blumen⸗ 
pe» weiße Bohnen, abzuholen von der Polizei-Wache im 

v thurm, 1 Damenhoſe und etne blaue Schürze, abzuholen 
Ipp der Schülerin Loutſe Siller, Schladahl 727. Ver⸗ 
lg": Krankencaſſenbuch des Theodor J. Dzendzalowskti, 


r* 
heren, abzugeben im Fundbureau der Königl. Pollzei⸗ 


F 
Aus der Geſchäftswelt. 


m eigenen Intereſſe feien unſere werthen Lefer 


gal eine billige Bezugsquelle von Taſchenuhren, 


* pSulatorg 2c. an dieſer Stelle beſonders hingewieſen. 


abricate Eugen Karecker, Uhrenfabrik, 
au a. Bodenſee, ſind bekannt als gut und billig und 


Die 
Kind 
we thrtich ſich fteigernde Umſatz dürfte ein Beweis 


Firma bei dem Publicum erfreuen. 

Es ift nicht Laune, Eitelkeit, Putzſucht, wenn eine 
Frau oder ein Mädchen ouf ihre äußere Erſcheinung 
Werth legt, es iſt ihr Selbſterhaltungstrieb, es iſt ihre 
Pflicht. Wenn die Roſe ſelbſt ſich ſchmückt, ſchmückt ſie 
auch den Garten, eine Frau die auf Schönheit und 
Gemüthlichkeit im Hauſe hält, wird auch ſtets auf ihre 
eigene Toilette pflichtſchuldigſt Werth legen. Die ſonſt 
ſo logiſchen Männer zeigen in der Frauenfrage, ſoll 
heißen in der Kleiderfrage der Frauen, wenig Ver⸗ 
ſtändniß. Sie verlangen, ihre Frau ſoll ſich elegant, 
modern kleiden, aber es ſoll nichts koſten. Da haben 
die Frauen oft ſchwer zu kämpfen, um den ſich wider⸗ 
ſtreitenden Anſprüchen gerecht zu werden, es 
gilt zu prüfen, zu wählen. Wenn man durch 
die Straßen einer Großſtadt wandelt, ſo fällt 
auf, wie die Damen allzu gern gerade vor den 
Schaufenſtern der Confectionsgeſchäfte ſtehen bleiben, 
um zu prüfen. Und in den Läden ſitzen ſie oft ſtunden⸗ 
lang und laſſen ſich Probe auf Probe vorlegen, bis ſie 
Geeignetes gefunden — oder unbefriedigt von dannen 
ziehen, um anderswo ihr Heil zu verſuchen. Gewiß 
haben es die Kleinſtädter, die Frauen auf dem Lande 
nicht ſo bequem mit der Wahl. Muſterſendungen 
macht ja jedes bejjere Geſchäft, aber die Muſter⸗ 
ſendungen laſſen nur zu oft gerade das Gewünſchte 
vermiſſen. Ein Haus, das wohl die größten Muſter⸗ 
ſendungen macht in Deutſchland, ft Dettingerund 
Co., Verſandhaus in Fvankfurt a. M., eine 
Specialitit in Damenkleidern und Herrenſtoffen. 
Ohne jede Verbindlichkeit, irgend etwas behalten zu 
müſſen, werden die Muſter in einer bisher unbekannt 


im Verein mit dem niedrigen Preiſe iſt es, welche die 
Firma Oettinger & Co. in Frankfurt a. M. befähigt, 
einen ſich ſtetig mehrenden treuen Kundenkreis zu ge⸗ 
winnen. Als beiſpiellos billig möchten wir hier nur 


oder Tokio⸗Winterſtoff, 6 Meter für 2,40 Mk. Von 
Damentuch iſt Stoff zu einem Kleid, 6 Meter für 
3,30 Mk. zu haben. Hier iſt eine Quelle, wo die Frau 
jchópien, eine Schatzkammer, wo fie Schätze heben 
kann, um ſich zu kleiden und zu ſchmücken, wie es 
Recht und Pflicht iſt. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 1. Novbr. Waſſerſtand: 0,68 Meter über Null. 


Schiffsverkehr: 
Nichts angekommen und abgefahren. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 1. November. 
Angekommen: „Leander,“ SD., Capt Juhl, von Bremen 


via Kopenhagen mit Gütern. „Imatra,“ SD., Capt. Schöning, 


von Lübeck, leer. „Hjalmar,“ Capt. Jacobjen, von Uecker⸗ 
münde mit Mauerſteinen. „Hermod,“ Capt. Grönvald, von 
Rönne mit Kaolin. „Mercur,“ Capt. Prohn, von Swine- 
münde mit Chamottſteinen. „Geſine,“ Capt. Poppelmeyer, 
von Emden mit Kohlen. „Zoppot,“ SD, Capt. Scharping, 
von Nth. Sunderland mit Heringen. „Emily Rickert,“ SD., 
Capt. Gerowski, von Kopenhagen, leer. 

Geſegelt: „Frey,“ SD., Capt. Söderſtröm, nach 

Neufahrwaſſer, den 2. November. 


Libau, leer. 
Aulommend: 4 Dampfer. 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Auftrieb vom 2. November. 


Bullen: 30 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte altere Bullen 28 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 24—25 Mk. — Ochſen:38 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
30 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
26—27 Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Odjen 
22 — 24 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters 20—21 Mk. 
Kalben und Kühe: 48 Stück. 
mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2) Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 28 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte füngere Kühe und Kälber 24—25 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 21—22 Mk. 5) Gering 
genährte Kühe und Kälber 17—18 Mk. — Kälber: 
57 Stück. 1) Feinſte Maftkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkälber 44--45 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 40—42 Mk. 3) Geringe Saugkälber 37 bis 
28 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freffer) — Mk. 
Schafe: 180 Siit. 1) Maſtlämmer und füngere Majte 
hammel 24 Mk. 2) ältere Maſthammel 21—22 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 18 Mk. — 
Schweine: 591 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 45—46 Mk. 2) fleiſchige Schweine 42—43 Mk. 
3)gering entwickelte Schweine jowie Sauen und Eber 40—41 Mk. 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 1 Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
lebhaft. 
— ———ů — —— p — 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 1. Nov. Die Stimmung im Getreide⸗ 
handel war heute ſehr feſt und Preiſe gingen merklich 
höher als vorgeſtern. Von Amerika werden geſtiegene 
Notirungen gemeldet, weil einerſeits die Dürre in manchen 
Gegenden noch anhält und in dieſen die Befürchtungen für die 
Saaten ſich mehren. Auch waren die aa e 

a 


geweſen und regte beſonders dle Thatſache an, le Hauſſe⸗ 


r jein, welcher Beliebtheit ſich die Waaren genannter 


reichen Auswahl zur Verfügung geſtellt, und die >| Umtauſch in Actien der Deutſchen Bank gemacht worden 


anführen: Noppen-Bocker, 6 Meter für ein Kleid, 1,80 - 


Wind: Nordoſten. Wetter: Heiter. Barometerjtand: — 


1) Vollfleiſchige auge- f Pef 


partei in Chicago ſich wieder regt und anſehnliche Mengen Chicago, 1. Nov. (Kabeltelegramm.) 
Terminweizen kaufte. War ſchon hierdurch die Haltung hier November 95 ½ per December 96¼ per Mai 93½. 
günſtig beeinflußt, jo trug auch die heutige Beſtandaufnahme —— e 

dazu bei, die Verkäufer zur Vorſicht zu mahnen, denn das 
Weizenlager zeigt die Wirkungen der nach Frankreich und 
Böhmen im letzten Monat gemachten Verkäufe, während 
Roggen hauptſächlich durch den Platzbedarf bermindert wird, 
und auch alle übrigen Getreidearten ſich an Vorrath ver⸗ 
minderten. Der Verkehr in Weizen war anfänglich noch 
ſtill, aber die Preislage höher als am Sonnabend. Allmählig 
belebte ſich aber der Handel; es kamen verſchiedentlich 
Abſchlüſſe in amerikaniſchem und ruſſiſchem Weizen zu Stande, 
und vielleicht daraufhin kam auch auf Lieferung mehr Material 
heraus, wodurch die Preiſe ſpäterhin wieder ein wenig ab⸗ 
ſchwächten. Roggen hatte gleichfalls beſſere Werthlage. 
Das Waarengeſchäft bleibt befriedigend. Die heute in etwas 
größerer Zahl auf der Canalliſte ſtehenden Ladungen ſind 
meiſt verkauft, und noch iſt weiteres Angebot nicht groß. 
Bemerkenswerth iſt die heutige Meldung, daß in Hamburg 
im October nur 186% To. eingetroffen find gegen 46195 To. 
gleichzeitig 1896. Hafer und Mais blieben feſt. Von des 
letzteren früher ſo großen Platzvorrath iſt nicht mehr ſehr 
viel übrig geblieben. Mehl erfreute ſich heute beſſeren 
Geſchäfts, und waren auch höhere Preiſe zu erlangen. 
Rü böl ſtellte ſich gleichfalls feſter. Von Spiritus kam 
neben der Zufuhr auch Waare aus den letzten October⸗ 
kündigungen im Locomarkt zum Angebot; da Hamburg aber 
größere Poſten kaufte, jo behauptete ji) die Loconotiz. 
Lieferung lag im Ganzen etwas fejer. 

Deutſche Bank. Die laut Beſchluß der General: 
verſammlung vom 20. Auguſt er. zur Ausgabe gelangten 
50 Millionen Mark neuen Netien der Deutſchen Bank 
ſind zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börſe zu⸗ 
gelaſſen worden. Der diesbezügliche Proſpect wird in der 
heutigen Nummer unſerer Zeitung veröffentlicht. Die neuen 
Actien waren zur Erwerbung der Actien der Bergiſch⸗ 
Märkiſcheu Bank und der Geſchäftsantheile des Schleſiſchen 
Bankvereins beſtimmt, deren Beſitzern die bekannte Offerte 


Oldenburg, 1. Nov. Gewinnziehung der Oldenburger 
40 Thaler⸗Looſe: 30000 Mk. Nr. 57415, 1500 Mk. Nr. 86411, 


34196, 37480, 56841, 63647, 112919, 115244, 116116. 
Vaunſchweig, 1. Nov. 


5276 5664 5685 5965 5975 6221 6249 6451 6541 6583 6666 
8197 8465 8526 8967 9110 9137 9607 9727 9775. 


8 Tuſtige Ecke. 


Entſchädigung. Junge Frau: „Ach Schatz, die 
neue Köchin hat den Braten anbrennen laſſen; fie ift noch 
ſo jung und unerfahren. Wird Dich ein Kuß entſchädigen?“ — 
Gatte: „Meinetwegen, ſchicke jie nur herein!“ 

In der Barbierſtube. Gigerl: „Jetzt fie ich ſchon 
eine Viertelſtunde hier und werde nicht raſirt. Was jol 


daß Ihnen der Bart wächſ 
Bereitwillig. 


„Nee, aber ick kann Ihnen welches beſorjen!“ 

Vor Gericht. Richter: „Sie ſind alſo wegen Einbruchs 
angeklagt. Sind Gie früher ſchon mal eingebrochen?“ — 
Angeklagter: „Ja, auf dem Eiſe 'mal.“ 


2 MSZ" Plüss-Staufer-Kitt -SHE (13582 
in Tuben und Gläſern, mehrfach prämiirt und aner- 
kannt als das Praktiſchte und Beſte zum Kitten zer⸗ 


it. Nach Angabe des Proſpeets find von dem Consortium, brochener Gegenſtände empfiehlt: H. Ed. Axt. 


das zur Durchführung dieſer Operation gebildet worden ift, 
mehr als je drei Viertel des Grundcapitals der beiden 
Banken an die Dentſche Bank ausgeliefert worden. Die 
durch den Umtauſch nicht abſorbirten neuen Aetien der 
Deutſchen Bank wurden freihändig begeben. Das aus der 
Begebung erzielte Agio fließt nach Abzug der Koſten mit 
rund 4 Millionen Mark dem geſetzlichen Reſervefonds zu, 
wodurch ſich die Geſammtreſerven des Inſtituts auf 
44 Millionen Mark erhöhen. Die neuen Actien nehmen 
vom 1. Januar n. Js. ab an der Dividende Theil. 
Das Grundcapital der Deutſchen Bank beträgt jetzt rund 
150 Millionen Mark. 
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Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
1. November 1897. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Garant 


Jas SeidenstoTe, 


3 Fammte, life u. Beluets liefern direkt an 
Private, Man verlange Muſter mit Angabe des 
Gewünſchten von der Fabrik und Handlung 


von Elten & Keussen, Crefeld. 
(15819 


kd 14 
Wie die Nahrung gadka, zum 

: 5 ; i Leben, ift dießatent⸗ 
Myrrholin⸗Seife zur rationellen Geſundheitspflege der 
Haut. Dieſe Seife iſt abſolut reizlos und eignet ſich 
deshalb für die zarteſte Haut der Kinder und Frauen, 
beſeitigt auf naturgemäßem Wege alle Unreinheiten 
und erzeugt einen ſchönen Teint. Die Patent⸗Myrrholin⸗ 
Seife iſt nach ärztlichen Ausſprüchen ein ganz hervor⸗ 
ragendes Erzeuguiß auf dem Gebiet der Geſund⸗ 
heitspflege, und überall, auch in den Apotheken, er⸗ 


Weizen (Roggen Gerſte | Hafer 


175 — 140 — 


Uckermark 
185—190/125—140|125—150/125—140 


Stolp . » 


Kolberg... . | 176 |180—183181—140| 185 hältlich. 

Danzig „ 123—184 140 [132—140 | === (21716 
Königsberg = 1271, | 1422, |128—132 —— 
Allen 4,0, ko ee DE | =" Ylutarmen 9 8 
Inſterburg » » 180 | 1282, — — r un leichſüchtigen, 
Breslau. e + » 187 | wi | 157 | 188 Blut, und Magenkranken, ſchwäch⸗ 
Schildberg 170 140 115 125 [lichen Kindern, Wöchnerinnen und 
Bojaunowo . 2 18747, 145 145 135 Reconvalescenten empfehlen die Aerzte 
ee St 755 7 378 5 15 dings aufs wärmſte das von den Hö ` 
Nach Priv.⸗Ermittelun 755 g. p. I. Me O pilerag: J. 450 g. p. I. neuerding JA Höchker B 
Berlin A ady 8 18911, 148 Sp 149 Farbwerken, Höchſt a. M., aus reiner Kuhmich 


Stettin . 70177130136 140 155130138 
Pi 178 —185|185—148|125—150|132—145 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


Von | Nach | | Ja. 1. . f 30. 10 


A dargeſtellte Eiweißpräparat, genannt: 


New⸗ork | Berlin Weizen 99 Cts. 211.25 | 210,25 
Chicago Berlin [Weizen | 97%, Ct 218,35 | 216.80 
Liverpool Berlin Weizen [7 ſh. 8%, 2. | 219,05 | 219,30 
Odeſſa Berlin Weizen 109 Kop. 201,85 201,85 
Odeſſa Berlin Roggen 68 Kop. 147,40 147,40 
Riga Berlin Weizen 120 Stop. | 211,75 | 211,75 
Riga Berlin Roggen 75 Kop. | 152,— | 152,— 
Peſt Weizen —,— 6. fl.] —,— | 20310 
Amfterdam) Köln Weizen 220 hl. fl. 197,40 | 197,40 
Amſterdam] Köln Roggen 130 ½hl.fl. 147,50 | 143,90 

Königsberg, 1. Nov. Spiritus. Preiſe per 


10000 Liter . Loco uncontingentirter Mk. 39,20 Brief, 
Mk. 38,30 Geld; November uncontingentivter Mk. 38,00 Brief, 
Mk. —,— Geld; November⸗März uncontingentirter Mk. 38,00 
Brief, Mk. 36,00 Geld. 
Stettin, 1. Nov. Spiritus loco 36,20 bezahlt. 
Breslau, 1. Nov. (Eigener Bericht.) Im Monat 
October war das Geſchäft nicht ſo lebhaft wie im September. 
Es wurden im verfloſſenen Monat insgefammt etwa 
2500 Centner abgeſetzt. Käufer waren in der Hauptſache 
deutſche Fabrikanten. Nach dem Auslande ging nur ſehr 
wenig. Die Hälfte des abgeſetzten Quautums beſtand aus 
Rückenwäſchen, für die etwa 108—118 Mk. angelegt wurden. 
Von Schmutzwollen dürften etwa 600 Centner abgeſetzt worden 
jein, welche 40—48 Mk. brachten, beſonders gut ausfallende 
Waare noch etwas höher. Zufuhren waren nicht erheblich. 
Hamburg, 1. Nov. Kaffee good average Santos 
per December 30¼8, per Mai 32. Behauptet. 
Hamburg, l. Nov. Petroleum unverändert. Standard 
white loco 4,75 Br. 
Bremen, 1. Non. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Rotirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 
Paris, 1. Nov. Feiertags wegen keine Börſe. f 
Bradford, 1. Nov, Wolle ruhig, Mohairwolle ruhig 
aber ſtetig, Garne ruhig, Preiſe unverändert, Stoffe ruhig 
NewYork, 1. Nov. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
November 99'/,, per December 903/4, per Mai 95%. Morgen f 


Engros 
Feiertag. (12 $ 


988 


zaa 


Frödel scher 


| Winterplatz 37. 


Anmeldungen werden noch von 11—12 Uhr entgegen: 
L. Schesmer, Vorſteherin. 


denommen. 


Mann & Schäfers Rundpliisch- 
Schutzborden beweisen ihre Güte am 
besten durch ihre schnell erworbene, 

grosse Popularität. (19593 


Reinigung won Stoff- 
andschuhen. “a, fe 


zi - angefeuchtet, 
che man fie über die Hände und waſche ſich mit 
anzeufgſer⸗Seife „Boro⸗Übrigin“, Verfahren 

T Chemikers Dr. W. Krüger. Hausſeiſe 10 J, 
das Seife 25 J, Extraf. 40 und 75 J, med. Seife 
Stück 60 „4. (17005 


General⸗Depot: Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


Kindergarten 
Uwcfdnte u. Ausbildung von Aindergärtneriungn | 


2%. 


ſollen auf dem Werftterrain 284 Stück Fäſſer, 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Abtheilung während der Vormittagsſtunden von 
einzuſehen und werden auch bei Eröffnung 


öffentlich bekannt gegeben werden. TARA 
; Schriftliche Offerten bleiben unberückſichtigt. 


Danzig, den 30. October 1897. 
Kaiſerliche Werft. 
Abtheilung für Verwaltungs ⸗ Angelegenheiten. 


Bermann Lama 


ba Lauar 


geb. Weise 
Vermählte, 


Bekanntmachung. 


Am Freitag, den 5. November er., Vormittags 10 Uhr, 
Werſt nicht mehr verwendbar, gegen gleich baare Bezahlung 


Die Bedingungen ſind in der Regiſtratur der unterzeichneten 


Braunschweig und Leipzig, 2. November 1897. 


Als Verlobte empfehlen ſich 9 I 1 
9 Hulda Gadow 
g Oskar Specht. 
9 Bütow. Danzig. D 
OWWWWOWPTHYYTYO 


SANA 


D f “ 
p Auction „Hotel zam Stern 
Heumarkt Nr. 4. 
Donnerstag, 4. November, 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
am angegebenen Orte ein dort 
untergebrachtes 


r 

Fahrrad 
© im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
> öffentlich meiſtbietend gegen 
e gleich baare Zahlung verſteigern. 
2 Janisch, Gerichtsvollzieher, 
2 Breitgaſſe 133, 1. (1031 
© z ; 


Fjesuche 
AlteSchuhe u. Stief. k. Jopeng. 6 


[by 
Möbel, Betten, Kleider 

Kaufe Wäſche, Geſchirr ze. OF. 
unter 8 an die Exp. d. BL.(21520 
VonSelbſtkäuferwirdeinHaus 
mit 4-6 Wohnungen in Schidlitz, 
Stadtgebiet, Ohra, Langfuhr od. 
Weichſelmündezu kauf geſ. Agent. 
verb. Off. unt. 440 ga. d. Exp. d. Bl. 
1 hell. ſeid Kleid wird zu kauf. geſ. 
Off. mit Pr. unt. A 419 an d. Exp. 


Kaufe getragene Herren- 


kleider. Off. unter 
A 415 an die Exped. dieſes Bl. 
Sache e. Grdſt. m. Mittel w. i. gut. 
Straß. m. e. Anz. v. 3000.4 z. kauf. 
Off. unt. A 398 an die Exp. d. Bl. 


Ejpiunigcr Enfelnagen 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter A 381 an die Exp. d. Bl. 


4 Raz x 


kauft zu hohen Preiſen 
Eugen Wegner, Uhrmacher 
und Goldarbeiter, Fiſchmarkt 
Nr. 20/21, Ecke Häkergaſſe. 
Ein lucratives kleines Geſchäſt 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter A 369 an die Exp. ds. Bl. 
Tombank, 2,25 m, Repoſitorſum, 
2 m lang, zur Meierei geeignet, 
für alt zu kauf. geſucht. Offerten 
unter A 367 an die Exp. ds. Bl. 


(nicht Cylinderbureau), gut er⸗ 
halten, wird zu kaufen geſucht. 
Offert. mit Preis unter A 387. 


Ein Restaurant 
mit Shak 


wird in Danzig od. Neufahr⸗ 
waſſer ſofort zu pachten geſucht. 
Off. unter A 392 an die Exped. 
20-30 Lit. Milchw. per Bahn od. z. 
Abhol. gej. Off. u. A 404 an d. Exp. i 
Eine Schlafbank wird zu kauf. e 
Ein mah. Berticom wird zu kauf. 
Für einen Knaben v. 15 Jahren 
wird ein Kaiſermantel gekauft. 
Offert. unter A 353 an die Exp. 
Patent⸗Flaſchen werden gekauft 
Goldſchmiedegaſſe 15. 

Alte Möbel, Sophas w. gekauft. 
Off. unt. A 344 an die Exp. d. Bl. 


2 gut erh. Fauteuils werden zu 
kaufen gej. Off. u. 4295 an d. Exp. 


welche für die 


0000050090 en 
L Als Verlobte empfehlen fih s 


Martha Drewke 
Josef Tokarski. 


9 bis 11 Uhr 
des Termins 
(978 


Berent⸗Danzig, Oct. 1897. 


* 
993999000900%9000900 | E> 


Für die uns in fo reichem É 
Maße erwiejene Theil⸗ 
Auguste Werner 


90090679 


dg 
nahme von Nah und Fern ki 
bei der Beerdigung meines K 
lieben Mannes ſage ich ß 
hiermit meinen herzlichſten 
Dank. 


geb. Wichmann. 


P 


Technikum 
Frankenhausen“ 
Baugewerk- 
Tiefbau- 


Maschinenbau- 

Staatl. geleit. Abgangsprüf. Neue 
eiuf, Lehrmethode. Kein Diktieren.) 
5 Die Direktion: Müller. 


je 660 Mk. Nr. 1621, 5560, 89981, je 300 MF. 54400, 60068, | 
62674, 84162, 86006, je 180 Mk. Nr. 15785, 18122, 24526, 


Serienziehung der Brauns | 


Weizen per 
| 


i 
i 
t 


t 


ſchweiger 20 Thaler⸗Looſe: 211 288 391 708 726 952 990 1025 
1038 1082 1181 1425 1433 1500 1608 1707 1781 1868 2691 2967 
3534 3546 3734 3863 3955 3981 4246 4314 4588 4621 4915 4943 


{ 


6684 6315 7119 7183 7190 7255 7308 7607 7648 7915 7958! 


i 
1 


denn das bedeuten?“. — Barbier: „Ich warte darauf, 


t. f 
Beamter (des Aiyls für Obdachloſe, 
zum neuen Ankömmling): „Sie haben wohl kein Ungeziefer?“ — 


JN 
4 


. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. November. 5 Nr. 257. 
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À 2230 a KEY r F — 

Clavier, Kitmodej, halbl. Wintermantel ee gitaften, Fecht Fugs. J. neu. herrſch. Hauſ.Röperg 14, Ein gut möbl. Vorderzimmer L f il S eee 2 L 
gut erhalten, ſowie einen beſſeren | ift zu verk. Kl. Krümergaſſe Da. st. Srrandg,d,b. Böttch.Tonn. kl. Wohn. (Mauſ.) 13. Entr., Kiih. | mit fep. Ging. ift an 1—2 Herren KEY E Er melden Altſt. = gc Ble 
Muaſik⸗ Automaten für ein Em Taf nar Peren⸗Pelz 8 


Kamm. 20. g kl. Gam d. Jana jr, zu verni. 4. Damm 5, 3 Tr. 5 = SKORE 1 gut. Rockarbeite derne 
größeres Reſtaurant auf Ab. mit Nerzbeſatz ift zu verkaufen, zu Mild z Bej l Sandgrube egg. = Grossos fein möbl. in der Hlutergaſſe zu vermieth.] gaſſe 1 Heumann Ganei ; 
zahlung bei guter. Sicherheit| Langenmarkt 17, 1 Treppe. 


| 1Wohn.part,‚seit.n.Stube,täde,| Vorderzimmer und Gabinet | Näheres Langenmarkt 2, 1 Tr. me findet Arbeit 
| A Gleichzeitig wird ein I Palctof,paff fe. J. Mädch t rtl. | Tischlerges. Stnmieden 23.08 
| Seragener Reiſepels für ſtark. zu uf. Melzergaſſe 16, im Laden. 


Kammer ift z. 1. Deembr.Poggen⸗ zu verm. Jopengaſſe 61, 3 Tr. E kl. rock apt. Speſcher m. Bod. 
| piuhl 92, part. hinten zu verm.] Sienerg. 2, dicht bei d. Melgerg. u. Kam., z. Her. Prod.⸗Geſch. od. | SGRZDEGEGOGCO 
| Herrn mittlerer Größe zu kaufen | ee 9 
| geſucht gegen Caſſa. Offerten | Wintermautel Breſtg. 84,2, zu v. 


ae 17 A iſt ein fein müblirtes Zi Lagerr,12 qm, Unterr.,Altſt.gel. We ntritt 
Herrſch. Mittelwohuung ann Off u. 4872 ad. Grp. t in 


Br erbitte unter 101 poftlagernd | Bnajacy (Wiat Kef jade) pror AT ; 400 700.4, ſofort oder ſpäter gu | Weideng 5 imao Norderzin⸗ ; 

| H N ach (Wint. A | 2 3 Aa zu] Weideng.s iſt 1 Vorderzim. a 7 7 zg: 118 3 

f Marienburg. (921 | au verk. Breitgaſſe 19/20, 2 Lints. Wohnungs- B: verm. Langf. Jäſchtenth. Weg 26. RAA 1 05 fe e: 8 ellen. 8 Col Y 10015 

| 5 IW. Heberzeu er ſchw Tuchanzug! In Laugfuhr zum gg 1 Wohnung zu vermieten au Langgarten 5, 2 mbl Ammer m. KW eee AB Ace | © 5 17 

| Coulissen, zu verk. Altſtldt. Graben 44a, 2. | elite AAC 7 Simmern anſtänd. Leute Frauengaſſe 5, 2. Cabinet Bi fog. U data, (1029 i Männlich. 8 Ribe 1 9 i ARCH 
Z ARE PY ZA PAR GWI GL * - - - Arbeit vertr 5 


| neśft organa pad cin tic | eee 
NAGO PERUN 
| poſitorium mit 70—80 Schiebe⸗ futter niit Bärenbeſatz) pa 
Í deen Badu i 7 9 , 4. Gi, 3 
Offerten unter 400 pofilngernd * u. 3 cia x 


ME” SL. RO 6 Gleq. mobl. Zimmer mit Cab. 
find Wohn. v 2-8 imm, ebenjo e. | it Heilige Geiſtgaſſe 93 ſofort zu 
Geschäft, geeignet für Reſtaurant vermiethen. RAK. daſelbſt. (1028 
v. 1. Januar 1808 zu vermiethen. Wie mb. Wohnung ii 

Sofort Stube, liche, Boden von ſofort reſp. 15. d. Mts. zu 
zu verm. Klein Rambau Nr. 9. jeri. Bootsmanusgaffe 8, 2. 
Hühnerberg 15/16 ſ.3 gr. 3.0.8 B. III. Zimmer ijt möbl auch un 


nebſt allem Zubehör geſucht. 
Garten erwünſcht. Angebote mit 
veisangabe unter A 69 an die 


Ein in ſeinem Fach tüchtiger Offerten mit Gehalts⸗Au⸗ 


A M ber auf längere ! A 421 an Die 
Schmied, zen beſchäftigt ſein oska b. Battes. (1024 


will, melde ſich Holzſchueide⸗ gog 
mühle Weichſelmünde, im PQ. bel. Ach. fe 
Comtoir. 0 Beſchäftig. get. Hundegaſe 7% 


Büttchergeſellen Jagen Moemaser Gehtien 


si Pa ap | PENN — 8 u. Cab., Eutr., Zub. bill, zu tech. | 5, ande 
nuty Erbeich, [pay 1 nener hell. Winterhut, 2Pelz⸗ Küche und Zubehör, wird von 3 3 Ak MOBI. au śm. Jungferagaſſe 16, ſtellt ein Otto Jost, Nen⸗ſucht Oscar Nast, Nhe 5, 
0 f Sehe e Niedermsornndstiiek Garnituren, 1 graues Jaquet zu | ſogleſch in der Nähe des Langen⸗ Pfefferſtadt 50, 1, it e. gut. MÓDL. | fahr waſſer. 6866 25 Goldſchmiede-Gaſſe ZI 
| von ½ bis 1½ Hufen gut kaufen. verkaufen Langgaſſe 27, 2 Tr. inärkts zu miethen geſucht. Off. Zimm ſogleich mad. o Penſ.zu v. nm Laufburſche kaun ſich 


melden Judengalfe Ne den 
Kräftige Laufburſchen ME 
na bat BL. i di & 00% 
Lauggaſſe Nr. 16. 

1 fann ſofort 


Ein Laufburſche ere 
H. Ruschkewitz, Langebrücke h 
Sue Tof. e nicht, Saufourihe 
W. Kittler, Breitgaſſe Nr. ŻĘ 
Ein kräftiger Lauf⸗ 
burſche kann ſich melden. 
Johannes Husen y 
Eiſenwaarenhandl. Häkerthor, 


Fein möbl. Zimmer mit Cabinet Möbl. Vorderz. a. j Leute m. Bek. 
und Clavierbenutzung billig gu | Woch. 8.3. vn. Böttcherg. 11, prt. 
verm. Fleiſchergaſſe 21, 1. (886 | Möbl. Vorderzim. ſof. zu verm. 
Pfefferſtadt 48 möbl. Wohnung Altſt. Graben 106,1, a. Holzmarkt. 


mit Burſchengel zu verm. (765 Heilige Grifigaffe 100 


Hundeg. 96, Münch.⸗Bürgerbr., 
ift ein hübſch möbl. Zimmer 


möbl Z. mit a. ohne Beni. z. v. (905 1 
Laſtadie 14,2, elegant möblirtes per ſo ort zu vermiethen.] Sohn achtbarer Eltern, wird als 
Näheres daſelbſt. Blerzapfer für ein fein. Reſtaur. 


Vorderzimmer zu verm. (747 
Möbl. Simmern. Tab., beides jej. | Vorſtädtiſchen Graben 54 geſucht. Offrt. unter A 138. (761 
para i Tep 1-2 [ein möbl. Vorderz. b. zu vn ih 5 

| | 10 G 
Neurelher { 


unter A 383 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (1004 
E e 
Suche eine Parterre 
wohnung mit Garten, Schieß⸗ 
ſtange oder Lauggarten. Offert. 
unter A 366 an die Exp. d. Bl. 
Gej, H. Wohn.. J. Nprft 1898. Off. 
mit Preisaug unt. A 371 an d. Exp. 
Ig. Ehepaar ſucht 1. December 
eine Wohnung int Pr. v. 10— 12% 
Oſſerten u. A 397 an die Exped. 
Part.⸗Wohn. v. St. u. Küche, zur 


e Erh Ord Drosehkenkulseher 


finden Stellung bei L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. (536 


Ein junger Mann, 


16—18 Jahre alt, 


„Herren- 
Winterpaletot. 


„Neuer Winterpaletot, aus 
ſeinem Tuch, für große kräftige 
Figur, billig zu verkaufen 


Katergaſſe 19 20. 


Miale-Dehoriehor 


r 


Eingang, im Ganzen auch getheilt | 1-- a Be = 
zu verm. Karpfenſeigen 8,1. (956 | Näh.4. Etage von!0-2Uhr Mittw. 

u. Sonnab. v. 8—9, Uhr. (1022 Junger 
3 


Heilige Geiftgaffe 122 find 2 eleg. 


in der Stadt, 8 verzinsl., Nähe 
der Markthalle, zu veridi: Off. 


| rydze pos | zu verkaufen Zopengaſſe 8,2 Tr > h i . a a A 
| unt. 2 329 an die Exp. d. Bl. (595 | ° 5 U : | Blättetei, von gl. od. 1. Dec. gej. | möblirte Zimmer an! Herrn ſof. Peil. Geſſtsaſſe 51, 2 Tr., i R brücke 
; ; 0 uhr A 4 ża (34, ; werke W [Eiugaug Tangebiitil: 
| Meine II. Meuparten an AE NEL I SURFEN Off. unter A 411 an die Exped. zu vermieth. Näh. parterre, (957 | recht gut möbl. Zimmer, mit auch cht, im Verſicherungs⸗ Ein Laufburſche k adj m. Joel 
i der Chauſſee gelegenen (800 3. ver Baumgartſcheg. BATY. Wohſt von 5 Zim. zu April in Breſtgaffe 120, 1, it ein freundl. ohne Penſion jederz. bill. zu vim. Pac WRCR REI E ite 57, Otto Pota, Slempmuitty 
| Ländereien R a e, tannfuge gej. Off. u. A 418 d. Bl. möbl. Zunm. an e. Hrn z. om. (808 r der polnischen Sprache! Sohn ordenkiicher Elter kann 
Meiſterswalde, a TAREE * Fogoewfugi 411 Tre Tre fein möbl. Vorſt. Graben 63, 2, frdl. mächtig und mit der Hagel- iR ſich als Laufburſche bei leicht 


Wensierski. 


| welche [id zu jed, gewerblichen ZA) Bordetzim. jogl. zu verm. (934 möbl. Vorderzimmer an einen verſicherung bekannt. Off. 


1 Zweck eignen, desgl.die amSchla⸗ Ur Alanig | Eee Koh ee | Herten ſofort billig zu vermieth. mit Gehaltsf s 24 i 3 i > 
| dalle Weg u. Stolzenberg als Gebrauchtes ZaNINO gelterer Mann ſucht ein leeres Pulte = möbl Bim fep.gel, aner r 5 Ar (858 | Seil. Geiftaafie 49, n 

Ig Ackerkaud will ich unter günftis | far 190 N | zu ver⸗ helzbares Zimmer. Zu erfragen] Entr.Waſſerl fotod jy. zu 0.932 | ſindet gutes Logis mit Vetöſti⸗ Ein ſauberer O tide 
R gen Bedingungen verpachten. 4 (UN taufen | Höpergaffe 11, im Geſchäft. (933 | Fraueſtgaſſe 37, SaaE£Gtage,f. e. gung Scheiben rittergaſfe 8, 2. ca Laufburſche findet folge 
| 8. Schmiedeoke, Schladahl 796] Räpergaſſe Nr. 2, 1 Tr. ; tik, Di möbl Vorderzimm. zuverm. (788 2. erte inoen gutes aubes | Schneidergeſelle findet Be | Julius Konicki Nac 

| n Emaus E|Finiries feines Pianino mann . Rópowpapi 1, 2 2x. Ein Laufburſche 

i 5 i p ir Ah, Fr % iak2 EN RARE FT} 

IE S nit ganz ſep. Eingang wird vom] zu vm. Näh Fraueng. 43, 4. (795 Seht. junge ente Anden falt Maſchiniſt, 9 


melde ſich Ankerſchmiedegg 
in der Bernſteinfabrik. en 

Ein ordentl. Laufkuraſe 
melde ſich Portechaiſeng 
Nr. 7, Blumenladen: 115 
Ein Schreiberlehrling kann 91 
melden Hundegaſſe 42, pt. rt 

Ein Lehrling kann fe 
in meine Bäckerei eim aſſer, 
Kuwert, Neufahrwaff 
Schulſtraße Nr. 4. Ai 
Sohn achtb. Eltern, der Tuft eh 
die Bäckerei zu erlern tel 


Danzig⸗Koppelwiser, 1. Dann 6, 
Lehrlingsgeſuch s 


Ein Lehrling für ſein Ge 
ſucht Leopold Laasne"/ 


„Abrmacher 2. Sale e 
Einen ślemnetlehtkiy 


i 

und einen Laufburſchen M, 

ein Alb. Angel, Laugfüh, 

Mirchauerweg 22. Fo 
Ein Lehrling, Sohn or ur 

Eltern, kann ſich melden de 


Metalle und Glockengeeßei 


fit die frühere Wirthſchaft der 
Wittwe Krug zu verkaufen reſp. 
die Räume im neuen Wohuhauſe 
zu uuermiethen, eignet fid zur 
Molkerei. C. T. Daehn in Culm. 


Zoppot. 


Meine Villa, äußerſt geſund, 
im Oberdorf gelegen, mit vor⸗ 
züglicher Ausſicht, Vor⸗ und 
Hintergarten ar bin ich Willens 
preiswerth zu verkaufen. An⸗ 
fragen unter A 97 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (604 


Ein ſchön gelegenes 


Grundſtück, 
Zoppot, Promenadeuſtr. 13, 


| ſoſort zu verkaufen. Zu er: 
N fragen daſelbdſt. (848 


Herrſch. Haus Gegend v 


y 

Oliva, preiswerth zu verkaufen. 
Off. u. A 876 a: die Exp. (988 
| Ein Haus, Altjt.gel,,Br.20500:7, 


15. Novbr. zu miei nojuebt. (927 | grr Zimmer m. guter Penſton 
EN nA SIG an A 316 T Ee d. Bl. fofowezwwczniethch Banden 110. 
Seut im ruhigen Hauſe in 778 RY, s - 
Danzig oder Langinbe ein Heilige Geiſtgaſſe 50, 1, 
1 He möglicht oft, 5 ein gut möblirt. Zimmer und 
t D » : i q 217 
Offerten mit Preisangabe unter Cabinet per fo foort gu vevnieth, 


A 994 ie Expedition d. Bl. Ein Cabinet ift an einen Herrn 
Lee gl feinere oder Dame von gleich zu ver⸗ 


a] miethen Hausthor 4a, 3 Trepp. 

Wohnung Fr. Münleng. 10, 8, ift ein jdn. 
in der Gegend vmit Tobing- bis | gut mb. Vorderg zu trit, (990 
Mitterthor von ſofort verlangt: 


Ein ſeparates Zimmer ſofort zu 

Off. u. 0997 an die Exp. (907 verttieigen Hl. Geiſtgaſſe 64, pt. 
Ein möbl. Zimmer nit guter] Ein leeres Zimmer ijt ane auſt. 
Peuſion wird bon einem jungen] Gerrit oder Dame zu vermiethen. 
N h p. 1 1 06 AT Off. unt. A 365 au d. Exp. d. Bl. 
lchelige S. unter 00 au die Exped.] Ein frdl. ungut mol Vorder z men. 
K 9 i i te — zz é a 
AA ACZ Ronge BŁStiwe m. Nebengel oh Küche] oh. Penſ.g 12 rn. b. ſof. od. ſpät. 
pr e | ve Wittwe gej. Off u. K 403 d. Bl. zu orm. An d. gr. Mühle 1 b, Ar. 
Polſter eilge elle! 1 anftändiges Mäßchen jucht jo RE BL TEr,ift eii gitt 
geben Hopfennaffe 108. (1010 fort bei einer Wittwe Aufnahme imöbl. freundl. Vorderz mit ganz 


EEEE nn M N ſep. Eingang ſofort zu vermieth. 
E. f: neu, biet, dkl. Berigeftell m, als Mitbewohnerin. in möbfietes Almner il 
Watrngć zu verkauf, git beteh | Zu erfragen Breitgaſſe 46, Hof. 


idii ab. Gr. Nonneng. 20,1 Tr. eine Wohnung zu vermiethen. 


SR ERY NA zeegſtrie . 10,11. 
Eine lüſch⸗Garnitut, Wohnunge Leegſtrieß Ne 10/1 


ijt todesfallshalber gu verkaufen 
Gertruden⸗Hoſpital D5, pt. 


| 44 
Verihualle Geige & 
zu wert, Heilige Geiſtgaſſe 63. 
Schränkch. zu vrt Neungugeng. 1. 
ein oval. e ee 
1 kleiner Tiſch, 1 Blumeutiſch, 
2 Bilder, 1 Paar Herren⸗ 
Gamaſchen für großen Fuß, zu 
verfagifen Johannisgaſſe Nr. 55. 
1 mahagoni Kleiderſpind 
it Baumgartſchegaſſe 24, part, 
billig zu verkaufen, zu befehen 
tot 12—1 Uhr Vormittags. 
Weg. Forta vt. Kleiderſpizerlgb., 


Y 


Mi hip Bettg. St., Tiſthe / Spleg. 


Logis Hausthor 4a, 1 Tr. lints. 
Junge Leute finden ſaub Logis 
Burggraſenſtr. 12, part., rechts. 
Ein ordtlich. Schuhmachergeſelle 
Junge Leute finden anſtänd. 
Logis Altſtädt. Graben 60, 1. 
Ant. jg Mann, a. . Handw. f. gut. 
Log. v. al. Burggrafſtr. 12, 3.(1019 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Drehergaſſe 16, 3 Tr. 
Anſtändige, unge Leute finden 
gutes Logis Rittergaſſe 22 b, 2. 
Freundliches Logis ijt zu 
haben Tobiasgaſſe 14, parterre. 
2 anſt. j. Leute f. v.ql.gut Logis t 
Cab, m. Bek. Gr. Kaminbau 18, 2, 
Junge Leute finden gutes 
Ronis, Johannisgaſſe 63, part. 
2 junge Leute finden Logis bei 
einer Ww. Juugferng. 1, 2, v. 
Anfi: junge Leute find. im möbl. 
Zimm. von gl. gut. Logis mit Eh 
Boköſtigung Schüſſeldamm 25,1. 
1 anſt. jg. Mann find. g. Logis im 


nüchtern, zuverläſſig, der gleich⸗ 
zeitig heizen muß, ſuchen 
Speiser & Comp., Mahlmühle. 
für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
ſuche einen zweiten Arbeiter 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 96. 


Suche einen 
gewandten Arbeiter 


mit nur guten Zeugniſſen. — 
Jemand, der derartige Stellen 
gehabt, oder Oſſieiersburſche gee 
weſen, bevorzugt. „Adlera 
Apotheke, 4. Damm 4, 
Mk. 120.— Vergütun 
pr. Monat, außerdem hohe Pro⸗ 
vifion. Geſucht von 1. Hamburger 
Haufe in all, Orten rejp Agenten 
3. Verkauf v. Cigarren an Wirthe, 
Hotels ꝛc. Off. sub 8 1315 an G. L. 
Daube & Co. in Hamburg. (982 
Tiſchlergeſellen werden ein⸗ 
geſtellt Adebargaſſe Nr. 8. 
Ein Kupferſchmied od. Schloſſer 


Laſtadie 28 ift ein möblirt. 


Miethe 2100% Anz. 4.6000 % zu ener re Vorderzimmer an anſt. Herrn, Cabinet mit Belöſtig.] melde ſich Paradiesgaſſe Nr. 12. F i b. Schü 
E verk. Offert, v. Selbſtk. u. A 893 Sopha, 2 Fauteulls biulig] Thoruſcher Weg 10 und 1D| gn a geren Sie el are den Verb. Fort anten Zeugniſſen] Formen u. Dreherei b. 3041023 
| T Reugarten Nr. 35 6, Glugang | bereichaftlicheRohnung von fünf | EEO BEN NiO gu uerutieth. | Diejdnajje 9, pty reis, L Th. Poſtillone mit guten Zeuguſſſen Paradiesgaſfe 14. G 


werden noch ſofort eingeſtellt 
Vorſtädt. Graben 66, 1 Tr. 


chr. Tisehlergeyolien 


finden dauernde Beſchäftigung 
in Heubnde, Dornſtraße 16. 
Ein kräftiger Arbeiter für die 


| Gin herrichattl. Haus (Wohn. 
f pöh 4=6 3.) mit Buri. Schwarz. 
| Meer, iſt bei ea. 12000 % Anz. zu 
I verk. Off. v. Selbſtk. unter A 253. 
| 


| Bäckerei, 


Stadt, Nahrungsſtelle, für 


Vorſtädt. Graben 66, 3 Tr. 
ift ein möbl. Vorderzimmer mit 
oder ohne Belt]. ſofort zu verm. 
1-2 anf. Herren find. Wohn. m. a. 
Glen. módl, Zimmer und Tab. 
iſt gn verm. 2. Damm 5, 1 Tr. 


Sohn achtbarer Eltern A 
Luſt hat Uhrmacher zu lern 
kann ſogleich eintreten n; 
a Golembiewskis 
Breitgaſſe -130/82 


Weiblich. 


Ig. Mann findet in anfländſger 
Familie Logis Tobiasgaſſe 32. 
SFF XT IAA 
Junge Leute Finden gutes 
Logis Schüſſeldamm 56. 
Junge Leute find. gut. Logis, zu 
erft: Matteubuden 29, 2, rechts. 
; f 
Junge Leute finden von gleich 


Stuben, Mädchenſt, Badeſt., 
Waſchküche, Schraukſt. mit Zub. 
Ask. Steidamme4, Comt. (22187 
Zum 1. April 1808 ift Laſtadie 39a 
die 2. Etage von 7 Zimmer, Bader 
ſtube u. reſchl. Zub zu verm. Zu 
beſehen tägl. von 11-1 Uhr. (22195 


Schlitzengang. 


2 uf banmne ettgeſtele 
mit Federmatr. u. Keilkſſſ. bill. z. 
verkaufen Neugarten 35 0, 
parterre, Eing. Sehlitzengang. 
Ein Schlafsopha 


nene 


| ran a AENEAN PET AE TTT eee : 
15000 Mark zu verkauſen. init Bettkaſten, wenig gebraucht, g Fraueng. 8, 2, frdl; tbl. Vorder⸗ gutes Logis Laterneugaſſe 2, pt.] rutorna; 8 5 Ig. Mädch. z. Erlern. der Dan 
8 Näheres Grove, Kalthoff billig gu vat Neugatten 85 e, och gehalt gim, mit od. ohne Peni. zu om. A gente f gut. Vogis im Gabinet eee gej Paradiesg. 143. 
bei Marienburg. Hart, Elugang Schützengaug. | Mattenduden 32, 1, iin Garten, Mon. 3 Burggr. Str. 10, 2 Tr. v. 


dusi, saub Oleg Mache 
für Alles, mit nur guten guten 


niſſen, bei Eee we 


auſt. bl. Zimmer, ſep.Eing „uit 
auch ohne Peuſion zu vermieth. 
in unmöblirtes ſchönes 


i Fine Gnjiottthidnft równ 


i Bertgefteit it. Betten, Sopha, I 
| fofott krankheitshalber zu tere Be et 
) 


Ruheſtuhl, Regulator, Sopint, 
A en 
i 


Junge Leute finden gutes 
Logis. Reitergaſſe 6, Th. 18. 
2 Ig. Leut. f vgl. anſt Logis LEAD. 


Agenten 


pachten oder zu verk. Zu erfr. 


Woni = 


Dirſchau, Weichſelur. J. (1909 Bild. Küchenfp. u.⸗Tiſch Stutz ' ; „| 2prbergimmer fofort zu ver⸗ seit in Danzig und Vororten zur per ſofort geſucht j 
| Mein jelt vielen Jahren in Rohr Damenuhr verkleinetgsh. von 4—5 Zimmer, Baleon mit miethen Breiigaſſe Nr. 6 2 Er, e eee eee Vermt 1 3908 a „Altſtädtiſchen Graben Nr. 
| Balis gut einge füße Wernher Bł gory gel. Dienerg, 4,8, b een enge [in austind, saub, Machen 
| . w EFIEYR WSJ LITWY JATYCM reichlich. Zubehör, hohe trockene i PE PRACA Zauſt.]g. Leute find.g.Schlafrene, | und Ausſteuer⸗Verſicherungen n Asta u BUU 
l ring Jet Starkes ys=EDHN |tetseriune, Morgarten r aue . A nor | 2.0. Betöft te Ob. 05,9. bet auperpeögntich Hoben Alb. für den Bornrittag wież. fofozt 
M zu verkauf. Baradiesgajje 23, 2. großer Hof, per 1. Fauugr oder Heil. Geiſtg. 142,1, B Junge Leute od. Mädchen finden | |AluBprowifton. geſucht. Offerten | geſucht Langgaſſe 74, e 

4 gi 


Zimmer zu verm. Mäh. imLaden. 
Lauggarten 4, 1, ift ein gut 
möblirtes Zimmer mit vor⸗ 
züglicher Penſion zu vermlethen. 
Hundeg. 119,3, |. g. Abl. immer, 
ſep.Eing. tiit beſter Penſezu orm. 
Ein fein mbl. Zimmer m. Pianino 
u. Cabeiſt zu um. Heil. Geiſtg.68,1. 
— — . — ——-. 

Ein fein möblfrtes Vorder⸗ 
zimmer und Cabinet von gleich 
oder ſpäter Hirſchgaſſe zu ver⸗ 
mieihen. Zu erfragen Weiden- 
gaſſe 40, Niederſt. Rathskeller, 
Grüner Weg 2, 3 Tr., rechts, 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Ein möbl. Zimm m. ſepar. Eiug., 
paſſ.für eine skellnerin, iſt gu ver⸗ 


April 1908 zu vermieth. Peters⸗ 
hagen an der Proſneugde 20, 
Näheres daſelbſtim Baubureau. 


Laugfuhr, 
elegante Wohnung, 7 Zimmer, 
Bude: u. Burſcheuſtube, großer 
Garten ië: April zu verm. Näh. 
Brunshöferweg 44, 2. (21542 
AREA: ji . gen o 
$ i v. 5 Sinimt.dall.gubeh, gleich od. 
Michkaunuengaſſe 15 LApeildsz b. Näh.i Geſchäft. [762 

Nei ZgimmeyCabineEniee, stige 
Leihanfalt⸗ und Zub. zu vrt. Häkergaſſe 15, 
Tee ROWY MA Fonradshammer bei Sliwa, 
Ye 3 s eine herrſchaſtlicheWohuung von 
f su gener Aaaa DE 2 Zimmer, Entree,Steller, Boden 
eee : von gleich eventl. ſpäter zu ver: ; : 
TEN Sucher B mii iche Grat: Werbe Wi. 13,60 4 (080 TES) 
en zu veti Häkergaſſe 58 patt | Hint. Gnanieth 1d im n, nuje, | Fein möbl. Vorderzimm in fein. 
1 kl. eiferner Ofen ift bilig gu ie. Wohnung, 3 immer RBL, Hauſe zu verm. Holdgaſſe TATT, 
verkaufen Wallgaſſe 29, Th. 6 für 450 A ſogleich zu verm (994 | 19. Möbl 3. m ſen Eing mit a h. 
ich, 1795 2,70, billig Penſ.bill. Rähm 6,2 Tr. Reimer. 


Ein Tep G. h., bejk aus 8 Simmern 
ATR 3 Kleines jaub, möbl. Stübchen 


zu verkaufen Brabant 8, 8 Tr. enſtube, Küche, & 
j 2 t: | Mädchenftube, Küche, Keller und für 10.19 4 auch mit Wenfion) 


2 Schaufenſter⸗ 1 behör, ift tüdtiſch. Grabe 
a enn u verm. Jopengaſſe 43, 1. Et. 
Poggenpfuhl 30,1 Tr., ift ein gut 


Gas, find zu verkaufen Pfeſſer⸗[in der Nähe des Holzmarktes 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


ſtadt 55, Eingang Baumgartſche⸗ von Sofort oder ſpäter zu ver 
obl. Partertezimmer 


Jüſchteref edler Canarlen, Sobie gaſſe, 1 Treppe, rechts. mlethen. Jig, Tiſchlergaſſe 1-2. 
Matenbuden 26 W. M. gr, l. 
fep. Eingang, mit voller Penſion 


A U. Klingelroller a Stck. 4,50 u. jt Bequeme Wohn, Stube, Küche, 
höher 11 verk. Umtauſch geſtatt.[ W.T birt. Comm. „Kchugeſch. z. v. Bud, Kell, Stall, Pr. 9% v. ſof, zu 
T eij Rochh m.a Nlinglöch, u Mohr D 
bill zu um. Heil. Geiſtgaſſe 59, 1. 
Freundl. módl. Zimm. m. Penf. 


4 Schliſſeldamm 17, Gy Biderlad. verm, Obra a. b. Mottlau 436. 
* TWiniesjaquet (dr ig. Madchen] b. zu pk, Langſuhr⸗Friedensſteg 3. 


billig zu pert. Röperg. 2, 1. (929 Jeth. Warderobſchr., Mah. u. Dirk. 


Schlafſtelle Poggeupfuhl 40, Hof. 
Frau oder Müdch. als Mitbew. 
gej. Heilgerbrunnenw.s H. 1 r. 


begbſichtige ch fortzugshalher 
18 per Januar 1898 zu verkguſen. 
B Off. Unt. A 407 an d. Exp. d. Bl. 
I Imaſſio Haus i. Schidl. a. krumm, 
JE Ellb. gel / verz. m. e. feſt.4¼ % 
BR Hyp. bis Bass d. Beſ. n. 6000 % 

Anz. zu vk. IAD. Grerämerg. 0,2. 


| grawer Wala 


. 5 Jahre alt, 87 groß, ſehr ſtark, 
| h alek billig use AA 


| Off. unter A 58 an die Exp. d. Bl. 
A ALT junge Doggen gu 
verkaufen Langgaſſe 3408 j 


| 2 fette achweſne 


| 

| 

* ſind zu verk. Klein Hammer 8. 
NM 

| 

| 

| 


unter A 389 an die Exp. ds. Bl. 


„tüchtiger Varbiergehilfe 
findet Stellung Ohra 159, Stein. 


Ist, y tellt 
Licht, Schlossergesellen ein 
„Ein guter Rockarbeſter kann 
ſich melden Breitgaſſe 115. 
Suchef mein Mannfack.⸗ 
Herrenconf.⸗ u. Bettfed.⸗Geſchäft 
ein, tüchtig. Verkäufer ,der poln. 
Sprach mächt. ein gewandt. Ver⸗ 
käuferin u. 1Lehrl⸗fuliuscterson. 
22 249 | . 
I tichtiger Nehmiedegeselle 
für Wagenbau und Hufbeſchlag 
findet dauernde Beſchäftigung. 
„Byczkowski, Carthaus. 
Tüchtige Schneidergeſellen 
außer dem Hauſe können ſich 
melden Gr. Woll weberg. 13, 1. 


LAL 


Ein tüchtiger 
Buchhalter und 
Correſpondenk 


Eine Aufwärteriſt mit 15 
Zeugniſſen kaun ſich wege 
Wollwebergaſſe 27, 1 e 
Ein ord. Mädchen kann fih Hei 
leicht, Dienjt meld. Garteng: wot ć 
Igler bete ing hg ar, 
melde ſich Sandgrube 20, stole 
(iufs, 1 Treppe, Joh. Vie 0 
Tichtige Waſchfrau melde SE 
Schw. Meer, Gr. Berggaſſe b 
Jord. Aufwärt. m. gut, Zeuge 143. 
Vorm. gef. Solay A ARE 
Buperiäjjige Perſon v. 75 b. 
oder bis 7 Uhr zu e. Kinde. Bl. 


Off. unt. A 396 an d. Exp d. 


1 jg Mädchen findet Stelle t. 
Vormittag Frauengaſſe esch. 
Suche f. m. Suar Puen a 
ein jg. anſt. Mädchen als Le 343. 
J. Gehrmann, Weidengaſſe s 
ME” ginąc Damen als 4 
ling, auch ſolche die jon ner 
weitig thätig waren ind. 15 

ſofort geſucht gegen 
Vergütigung Julius 


BUUU h 1. 
Altſtädtiſchen Graben ; 
ere 

Adchen für die Büchbindent 
M dm ſofort. Eintritt geſuch 


Sopha z. verk. Melzerg. 
Gr. mah. Waſchtoll. m. 2 Schllſſ. 
bill. 4.08 Hundeg. 102,3 Tr. 170% 


Nähmaschinen, Taschenuhren 
Reguladorulren, Betten, Uhr 
keiten und Ringe 


find billig zu verkaufen (800 


10 gu hab. Se miede⸗ 
INION ante 19,1 Grey. 


Gute Po 


Für einen Raufmanns⸗ 
lehrling wird eine 


iS befjere euſion 
ei achtbaren Leuten geſucht. 
Off. u. A 406 an die Gzy. M u 

Für eine feit Jahren Dett: 
lägerig kranke Dame wird hei 
"a 1e 1 auſtäudigen Leuten 

eine í ge⸗ 
Abende Peuſion gag 
Offert. unter A 408 an die Exp. 
„Div. Vermiethungen - 


Ein trochener Lagerraum 


zu verm. Vorſt. Graben 9, Hof. 

Ganz nahe der Langgaſſe iſt 
ein . Landen mit 
großem Schaufenſter, a. Wunſch 
auch Ladeneinrichtung, mit auch 
ohne Wohnung zum 1. April zu 
verm. Off. u. A 378 an die Exped. 


Gin gewölbter Keller 


Eine Kuh zum Schlachlen 


H verkauft 
Joost, Gr. Walddorf, Obertrift, 


Canarien⸗Hähne 


und Weibchen, Harzer, Junge, 
preiswerth zu haben 


Kl. Srämergaffe 5 A, part. 


Beſchäft. Kürſchnergaſſ 
Geſucht zum 1. Jann 


ar ein 


findet ſofort in einem größeren 


ſtehen, wegen Mangel au Raum, 
billig zum Verk. bein Schmiede⸗ 
meiſter Byczkowski, Carthaus. Caualiſation von ſoſort fart. 
Fahrrad, jaft neu, billig zu bete | zugshalber für den Preis von 
| kaufen Johannisgaſſe 48, 1 Zr. monatlich 17 % zu vermiethen. 
! Langgaſſe51,3 Tr. Händler verb. 


e Nonrersallonslexikon, | 3 Te. Si eefvnq, beim Wir 
9, L v. St. Cath.⸗Kirchenſtg. 3, pt 21 Bd. bill. zu verk. angatag. Bansemer, duſelbſt. (1013 


gumgartſcheg. 18, pt. ks. (1007 
ennengaſſe 9, 3 Tr., iſt embi 
Vorderzimm an 1—2 Hrn. zu v. 


Pfefferſtadt 13, 2 Trepp., 


iſt ein gut möblirtes 
rde 
zimmer zu A b 


Vorſt. Graben 64, 2 ę | ut möbl. 
Vorderz per ſofort zu 5 (1020 


Wohn . iſt von n | dieſes Blattes erbeten. (1015 
Nr. 19/20 preisw. zu verm. NAŃ. | Hojmift„Dausd. Nur Knechte, A r ange M 
Gebr. Heyking, Alt. Grab. 17/18. Jungen zahlr. gej. 1 ee Wm eſche ae 
Ikl. Lad z. jed. Geſch.paſſegl.z. vrm. Tiſchlergef. auf leichte dauernde ge ſein. Offerten mi telt 
Näh. Jäſchkenthalerw. 29b, (1002 Arb. jof. geſucht Laſtadie 22, pt. gabe der bisherigen gz 
1 Laden, a. Mart gel gute Geſch⸗] Tüchtige Schneidergefellen undchehaltsanſpr. Photo edition 
Lage, mit auch ohne Wohnung, ſof. finden dauernde Beſchüftigung unter 0986 an die Expe (986 
gu naci Ni Gr. Krämerg. 5,1 Tr! F. George, Gr. Bäckergaſſe 7. 1 dieſes Blattes erbeten. 


P Gef ſts⸗]Wäſcheſchr. i i jan. eine Wohnung von Stube, zu vermiethe Schmied L 18. „ ng} 
Ein noch ganz neuer Geſellſchaſts Wäſcheſchr, mah Sophatiſch, alte tube, | gi miethen Schmiedegaſſe 12. u. Feuerungsanlage, C ; 
Anzug, ſowie andere Civil- und | Rohrit.b.z,0t.yohannisn.iä,steit, ah Ende ener an Bodenan Mool Simmer mit g Kent. f. 407 puff T ob. Angers Nr tüchtige 
Militärſachen find zu verkauſen Zwei neue leichtfahrende 18. Näh. da een s Tr. rech v. gl. zu haben Holzg. S 2,3. (1006 v. gleich od. ſpät zu verm. Brod: ſchrift der Zeugniſſe, Gehalts⸗ a 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 106, 2 Tr. Spnzierwagen Eine Mm - in möbl. | für 1—3 bänkengaſſe 11.NAH.dni.imGejd. 1 en und kurzem Lebens- 6 1 
pen : erren m.a.ohne Penſion zu um. | 1 ar. hell. Jaden nebit geräum, lauf unter 01015 an die Exped. 
Bin schwarzer Plisehpalelol 1 18 pibol. SADEK nchi A 600 ants 


für feine Damen > Co it 


biff, zu ort, Altſt. Graben 58, pt. 
Zu verk.: 1 gut. Herren⸗Gehpels, 
Winterm. f. Knab., Damenjack. v. 
Plüſch, Kleid, Schuhe, Luftkiſſen 


edt tiir jtige 
Sheiderinnen 
z Mern Beſchäftigun 
Wide Graben 10 b, ar 
iq ordentl. alleinftchende 
Bac für den ganzen Tag geſucht 

- Aienfcigcn 3, Keller. 

mia sch Auch Bore od. Nach⸗ 
i gtt, Burggrafenſtr. 10,1 Tr. 
fell ſchürterin ſuchtVormittags⸗ 
(iii . Nonnengaſſe 10, 2 Tr. 
l zur Erlernung der 
meld lochen Blumenbinderei, 
À ih Bortechnifeng.7, BL-Q. 
i ces Midehen dete 
leg Hüften leichten Dienſt für 
8 arrhof 1, 1 Tr. vorne. 
beenftmäpdhen, das etwas 
tt kann, für leichten Dienft 

Brodbänkengaſſe 38. 


T v. 18-15 J. m. f. D. Nchm. 


À angt Büttelgaſſe 6,3 Tr. ts, 
the ühen können d. Wiſche⸗ 
or u erlernen Frauengaſſes6, 1. 
mein ach, in Herrenarb.geübt, 
. e fih Goldſchmiedeg. 14, 8. 
But ehrſſche Nujwärterin mit 
At melde fih Breitg. 64,8, 
Auge Arbeit, ją. Mod. d. ſch zu 
ubenrth. ausb. w. (10.4 Lohn), 
Lumdch. Prohl, Langgrt. 115. 


udrfr., Dienſt⸗u ormo. 


u 
b. h. K 
5. Lohn. Frohl, Langgart. 115. 


Su guch Möch „Hilfe . Haush. 


Nim Anſp. pſtl. Z20pp. u. Beamter. 
uch Mat Lohn und freier Reiſe 
Dun chf Berlin u. Städte, 
Haus zig zahlr. Köchin, Stuben⸗, 
Mete ubermddh.1.Bammit, 
könnt Ahltändige, junge Mädchen 
innen ſofort fals i ś 


e 
0 
itm i e h ** li tt 9 
mtem Wiener Schuhgeſchäft 
e natliche Vergütigung 


a 
Gin Milipsokn, Langebrücke 8/9 
ng Bootsmaunsgaſſe 8. 


1 — — 
"Mädchen £ 
elir Lenſteinputzen können fih 
m NN ukerichntiedegaiie 9. 


aut Wü 
fr l. Lehrling. Fr. Kaiser. 
lof, M Flaſchenſpülerin kann 


treten Langenmarkt 40. 
liche Kindergärtnerinnen 
Güt x 1. und 2. Claſſe für 
tii 


mit nur guten Zeuge 
Seite Hardógóń Nachts 


ge Geiſtgaſſe 100. 
5 Ein Mädchen; "GR 
ſchon in der Buchbinderef 


arbeitet hat, kann ſich melden 
atlzergajje 16, W. Maass. 


Zwei tüchtige 


Derkünferinnen, 


dertraut mit der Schuhwaaren⸗ 
Gen de, finden ſofort bei hohem 
M t Stellung. Meflectivende 
aden ihre Adreſſe unter 
0 in der Exp. d. Bl. abzug. 
Aue Landmädchen für Danzig, 
Hande, u, Kiel b. fr. Reife u. 6 % 
Siu geld, Wirthinn., Köchinnen, 
Bon ene, Küchen⸗, Kindermädch. 
——U0wski, Heil. Geiſtg. 102, pt. 
i N Madchen, 
t Pi Herrenfehneiderei geübt, 
melden Altes Roß 2, 1 Tr. 
80 Mädch als Nuftärterin f. d. 


(in junges Mädchen 


NĄ l 

gej gdtdarer Familie ſuche als 

Gal ling für mein Spiel⸗ und 
antexiewaaren⸗Geſchäft. 
. Camdiet, (1005 

Holzmarkt Nr. 17. 


feng Junges Mädchen 
Bay als Lehrling gegen monatl. 
Au h tig in mein Schuhw.⸗Geſch. 
I Löwenberg, a. Johannisth. 
Abele fand Schneiders fin m. 
My itsſth. dauernde Beichüftig. 
En oll, Modiſtin Karpfenſeig. 6. 
ann got Mädchen f. den g. Tag 
A as meld. Johannisg. 31,2. 
ung Laufmädchen kann fid 
A: Rieser, Breitgaſſe 27. 
Mes Mädch. £. ſich z. Nufwarten 
Wind degree 32, links. 
np, BY. 3. Erlern. d. Surg- u. 
daf aa renbranch. kann ſ. meld. 
5 8 Goldstein, Junkergaſſe 1. 
Leit Atterin f. Morgens wird v. 
euch Röpergaſſe 23,part. 
ionn pyt arten f. d. ganz. Tag 
1 = melden Langgarten 27. 
in d, Mädchen v.14-15 Jahren 
im te Stelle Schidliß 40, pt. 
Walden Mädchekeſſcha Nufwärt. 
E m 3 Hornsch.Weg9,pt.rechts. 
d. che rm idchen oder Frau fir 
C Nad M melde ſ. Fraueng. 22, 3. 
hug. der, 14-18 J. Nachm. 
GTE gef, Laſtadie 28,patt. 
2 Stellad den v. 14-15 Jahr Kitt. 
.ind. Altſt. Graben 56. 


d 


dojo, 
Sasperſeſucht Neafahrwaſſer, 
N. a 


ſtraße 9 


7 


lordentl.Mdch and. . e. Aufw. 


Nach) m. Tiſchlergaſſe3 2/1 Tr 


Männlich. 
Junger Kaufmann ſücht für die 
AbendſtundenBBeſchäftigung. Off. 
unter A 228 an d. Exp. d. Bl. (868 


Junger Mann, 
gelernter Bäcker, ſucht Stelle 
als Volontär in e. Conditorei. 
Off. u. A 390 an die Exp. (999 


Junger Mann 


aus der Waaren⸗Eugros⸗ 
Branche, mit Expedition⸗ und 
ſämmtlich. Comtoir⸗Arbeiten 
vertraut, ſucht ſoſort oder ſpäter 
anderwärtig Engagement. Off. 
unt. A405 an die Exped. dief. Bl. 


Ein Arbeitsburſche ſucht Stell. 


Näh. Langgarten!1, Hof, Th. 2 r. 
Weiblich. 


Jux ſelöſſſtandigen Führung 
eines Haushalts ſucht 1 jüngere 
in allen Zweigen der Wirthſchaft 
erfahrene Wirthin Stellung. 
Offerten poſtlag. unter J B 40 
Danzig, Hundegaſſe. (951 
Eine m all. Handarbeiten geübte 
Nähterin w. noch einige Tage in 
der Woche beſchäftigt zu werden, 
wenn es gew. wird, auch in Langi. 
Nah. Aust. Hundegaſſe 57,2. (989 

Ord. junges Mädchen wünſcht 
bei 2 Herrſchaften Stellung. Off. 
u. A 377 an die Exped. dieſ. BL. 
© alt. Moch. m. Buch bitt. um eine 
Aufwtſt. f.d ganz, Tg. Ochſeng. 7a. 

Junges Mädchen aus anſt. 
Familie, 20 J. alt, in d. Schneid. 
geübt, mit einfacher bürgerlich. 
Küche vertraut, zu jeder Arbeit 
bereit, ſucht in chriſtl. Hauſe 
Stellung als Stütze der Haus⸗ 
frau oder zur Beſorgung der 
Hauswirthſchaft oder dergl. 
Familienanſchl. erwünſcht. Off. 
unter A 364 an die Exp. dief. Bl. 
Empfehle Büffetmädchen, and- 
mädchen, zu Martini, Hausdiener 
u. Knechte. B. Rieser, Breitg. 27. 
Frau wünſcht Stellen z. Waſchen 
U. Reinmachen Tiſchlergaſſe 7, 2. 
Ig. Mädch. ,d. g. näh, kann, wünſcht 
d. Hilfe veiner Schneider mitgen. 
zu werden. Off. u. A 376 an d. Exp. 
Ord. Fr. m.gut. git. St. 3. Wald). 
u. Reinmach. Altes Roß 3,1 Tr. 
Anſt. Mädchendhkitte 20er. ,das im 
Kochen und in der Wirthſchaft ers 
fahren ift u. Schneid. k.ſucht Stell. 
Off. unt. A. 399 an die Exp. d. Bl. 
Mädchen bum e.?lufmwarteftelle 
f. den g. Tag Kl. Bäckergaſſe 1,1. 
Empf. Köchinn., Stützen, Land⸗, 
Stuben⸗, Kücchen⸗, Kindermädch. 
Bornowski, Heil. Geita. 102, pt. 
Zu gl. Martini u. 15. Nov.empf.t. 
Landw., Nähter,„Köch. St. Haus- 
u. Kdrm., Schmiede Stellm Hofm. 
Hausd.,Kutſch., Borr. u., Jung. 
m. v. Z. M. Glatahöfer, 1. Damm. 


Empfehle 
Verkäuferin für Material⸗ und 
Deſtillations⸗, Meierei- u. Mehl⸗ 
geſchäfte, ält. Köchinnen, Kinder- 
frauen, Stubenmädchen f. Güter. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 86. 
1 alleinſt. Frau b. u. Aufwarteſt. f. 
d. g. od. halb. T. Schüſſeld. 16 
E. anſt. Frau bitt. um e. Au 
f. d. Vorm. Töpferg. 10, H. Th. G. 
E. Nähtr., d. a. Wäſchausbff 


[U d i 
U. auß. d. H. Beſch. Schtiffeld.59,8. 


Kabel. naar lin sed he S 
Eine junge Frau bittet um eine 
Stelle für die Morgenſtund. für 
ein Comtvir. Off. unter A 418. 


Eine Schneiderin 


bittet um Beſchäft. in und außer 


dem Haufe Töpfergaſſe 91, pt. l. 
Ein anit. Mädchen v. ausw. ſucht 
e. St. als Lernende in e. Geſch. b. 
fr. Station mit beſch.Anſprüchen. 
Off. u. A 402 Exp. d. Bl. (1027 
Init. erf. Stub.⸗Mädch. . Stell. im 
beji H. Zu erfr. Schüſſeld. 26,1. 
Empfehle ordentliche kräftige 
Dienſtmädchen von außerhalb 
A. Schwarz, Peterſilieng. 7. 
als Sandnähterin 
Suchen zur ind. Woche 


Beſchäſtigung Gr. Krämerg. 10,4. 


(ff bitt. noch U. Sick. 
IWaſchfrau u. Mongtswäſche 
Kaſerneng. 1,1 Tr.üb. d. Schmiede. 


atn 


Violin⸗ Unterricht. 
Der neue Curſus beginnt am 
3. Nov., wöch. 2 Std. in d. Schule 
am Hakelwerk. Honor, mon. 3% 
Anmeld. jed. Mitw. u. Sonnab. v. 
2-4 N. i. d. Schule a. Hakelw. (22905 
An meinem Handarbeſtseirkel 
können noch einige Schülerinnen 
theilnehmen. Margarethe 
Mil bens, Handarbeitslehrerin 
Zoppot, Wäldchenſtraße 25. (803 

Unterricht 
in allen feinen, praktiſchen 
wie Kunſt⸗ Handarbeiten als 
auch im Wäſche⸗ u. Maſchinen⸗ 
nähen ertheilt 

Margareta Roeper, 

geprüfte Handarbeits⸗Lehrerin, 
Vorſtädtiſcher Graben 66, 3 Tr. 

Handarbeits⸗Unterricht für 
Kinder monatlich 1 4 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


2. November. 7 


schwarz, weiss und farbig für Braut- Kleider. Seiden - Haus 


O 
O 


Langfuhr, 3 
Muſik⸗Auterricht. 


Erbitte die Anmeldungen für 
Clavier und Harmonium jetzt 


Brunshöferweg4Opart., A. 
Marie Ulfert. 


. bd > a a 
Ein junger Meann 
wünſcht Clavier⸗Unterricht zu 
nehmen. Offerten mit Honorar: 
angabe unter A 382 an Die Exd. 
Violinunterricht wird billig er⸗ 
theilt Kleine Bäckergaſſe 9, 2. 


Nachhilfeſtunden 
wünſcht ein Oberjecundaner zu 


ertheilen. Offerten unt. A 373 
an die Exped. dieſes Bl. erbet. 


Schlag⸗Zither-Anterricht 
ertheilt Olga Wendefeier, 
gepr. Zitherlehrerin der Hoch⸗ 
ſchule Guſtav Herrmann, Berlin, 
Breitgaſſe Nr. 61, 2 Tr. 

Geborner Ruſſe erth. ruſſiſchen 
Unterricht. Offerten unter A 375 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Im 


sehr Infill 


der 
elegant. Damen- 
Schneiderei 
für Danzig und Amgegend 


Frauengaſſe 10, 
2. Etage, 
werden für das Winter⸗Semeſter 
neue Schülerinnen angenommen. 
Junge, wie auch ältere Damen, 
welche ſich einen Beruf gründen 
wollen, erhalten in 4—6 Wochen 
wie auch längerer Zeit den 
allerbeſten und gründlichſten 
Unterricht 1) im richtigen Maaß⸗ 
nehmen, Zeichnen u. Zuſchneiden 


2) im ſauberen Ausarbeiten der 
Taillen, 3) im Garniren mit dem 


erbeten. 


fertigt. Honorar billig. 


Natalie Ziks uns Ida Ziks 


geb. Wichort, 


ak 
Darlehn 


Syſtem. 


| 


Suhe 15000 Mark 


Werthhäflte vom Selbftdarleih, 


„ MS” Suche "EMR 
auf mein Grundſtück in Zoppot 
1000 Mark zur 2. Stelle 
a 5%. Abſolute Sicherheit. 


r Offerten unter A 881 an Die 
"I &xpebdit, dieſes Blattes. 


(928 


DEE” 1500 Mk. gejucht von 
ſicherem Geſchäftsmann gegen 
genügende Sicherheit und hohe 
Zinſen event. Geminnantheil, 
Off. u. A 309 an die Exp. (935 


Für Capitalisten. 
Einige Metien der 
Zucker⸗Fabrik Prauſt K 
 (vorjährig. Dividende 4/0 [4 
werden zum Curſe vor 70"/, ją 
I abgegeben. Off. u. U T 460 ja 
an Haasenstein & Vogler, 


A.-G., Hamburg. 948 


a5 Procent vom 1. Januar 1898 
ländlich zur 1. Stelle zu vergeh. 
Off. unt. A 368 an die Exp. d. Bl. 
werden gegen 

50 Mark Zinſen, Wei. 
u. abſolute Sicherheit ſofort gel: 
Offert. unt. A 886 an die Exped. 
100 Mark werden ae 
Zinſen u, gute Sicherheit ſofort 
geſucht. Off. u. A 386 an die Exp. 


9000 ark 


[Reſtkaufgeld, Grundſtück Mittels 


punkt der Rechtſtadt belegenes 
regulirungshalber zu cediren. 
Näheres Hintergaſſe 16, part. 
20000 Mk. u. 14000 Mk., 
4½—5%, ſuche von ſofort Off. 
unter A 384 an die Exp. d. Bl. 
15—20 000 Mark 

ſuche zur 2. ſehr ſicheren Stelle 
auf mein Rechtſtadt gel. Haus. 
Off. u. A 883 an die Exp. (1001 
Suche 10000 % 3. 2. Stelle a. m. 
neue Villa, d. Hälfte d. Werthtaxe. 
Off. unt. A 374 a. d. Exp. d. Bl. (998 

Gefücht zu cediren 25000 A 


| ju 5. Proc. zur zweiten Stelle 
r 


nexhalb zwei Drittel dertyenev: 
verſicherung, ſofort oder bis 
Januar mit Damno. Offerten 
Unter A 380 an die Exp. (1003 


von Damen⸗ u. Kindergarderobe, 


Mode⸗Fortſchritt, 4) im Zeichnen 
der modernen Rockformen, ſowie 
den Unterricht, mit Stoffen umzu⸗ 
gehen. Rechtzeitige Anmeldung 
Probekleider werden 
nach beendeter Lehrzeit ange⸗ 


Modiſtiunen u. Lehrerinnen 


ohne Bürgſch. ge- 
währt d. Sparcasse 
d. Schlſ. Cred.⸗ u. Hyp.⸗Bankgeſch. 
Korallus, Breslau. Stat. 40, (728 


zur 1. Stelle, ländl., unter erſter 


Off. unt. A 335 an die Exp. (926 


( 


È 
E 


Suche Z Ak. bis Neujahr. 
Off. unter A 388 an die Exped. 


19 000 k. auch geina 


auch getheilt 
zur 1. Hypothek ſogleich oder 
ſpäter an Selbſtleiher zu vergeb. 
Off. u. A 412 an die Exped. d. Bl. 
Ein Darlehn von 3000 Mk 
zur Vergröß. d. Geſch. gegen 
Verpfänd.ſ. Lebenspol. v. 50004. 
uder Feuerpol. von 14000 % gej. 


Off. unt D1016 an die&xp. (1016 


5008 u. 19000 % Hypotheke find zu 
cediren. Off. unt. A414 an die Exp. 
5000 Mark 
ſind auf Hypothek zu begeben, 
kann auch ländlich ſein. Schmiede⸗ 

gaſſe 23, 1 Treppe, Grau. 


Siehe 400 Mk, 


Vergütigung u. 


Genügende Sicherheit. Offerten 
unt. A 401 an die Exped. d. Bl. 

50—100 % werden zu leihen 
geſucht. Off. unt. A 391 an d. Exp. 


Ein neu beſohlt. Damen⸗Knopf⸗ 
ſtiefel ift vert. G. Bel. abzugeben 
Knabenſchule Baumgartſchegaſſ. 
1 Seere u. Maßband find auf 
dem Wege Hint. Lazareth verk. 
G.Beloh abzug. Dreherg. 10,2 Tr. 
Warnung. Mein gr. gelb. Hund 
ift abhanden gef, Wiederbr. erh. 
gute Belohn. Fleiſcherg. 46, pt. l. 


Verloren! 
Geſtern Abend iſt auf dem Wege 
Langgarten, Milchkaunengaſſe, 
Lange Brücke, Tobiasgaſſe und 
Damm ein Couvert mit Photo⸗ 
graphien verloren. Weg. Belohn, 
abzugeben. Tobiasgafje 14, 2Tr. 
Ein groß. braun, C% 

. meißbunter Hund, 
auf den Namen „Lady“ hörend, 
hat ſich verlaufen. Abzugeben 
R. Bergmann, Langgarten 28. 

Ein goldener Trauring, 
gez. M. P. 1865, u. ein goldener 
Kragenkuopf am 31. Det, ver 
loren. Geg. Belufn. abzugeben 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 70. 


0 


Vermischte A 
30) bin zurückgekehrt. 


Il. 0. Mili, 


Langgasse 79. 


Künstliche Zähne, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe | 
BZahn-Operationen, 
Arthur Mathesius, 
Dentift, (15696 
Grote Wollwebergaſſe Nr. 2, 
nehen dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Veilchen 728. 


Bitte heute Abend 6—7. 


€ 


Nicht in der Nähe a 


Kirchenſeſte. M. G. B. 


lagen, 


Geſuche und Schreiben 
Art fertigt ſachgemäſf Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


N > Klagen, Ul 

Schreiben jeder Art fertigt ſach⸗ 
emüßz Rud, Nowakowsky; 
Schmiedegaſſe Nr. 16, 1 Er. 


angefertigt Fleiſchergaſſe 15. 
Eine geübte Schneiderin 
empfiehlt ſich in u auß demauſe 
Näheres Johannisgaſſe 46, 3. 
Ein junges Kind wird bei 


anſtändigen Leuten in 


Tag, 
gegeben. Offerten unter A 417 
an die Expedition d. Bl. (1021 
1 jg. Mädch. mit ſaub. Haar zum 
Frij, kaͤnn fih meld, 3. Damm 14, 
1 Tr. bei Frl. Prehn, Friſeuſe. 
wie Aufzetehn u. Entw. v.Muſtern 
3. Stickerei Vorſt. Graben 66, 3. 


(einer Privat- Mittagstisch 


beſtens empf, 3, Damm 18,1.(961 R 


Elegante auch einfache 


Dacie u. Kinderkleider i 


werden unter meiner Leitun 
nach Wiener und Parifer Mode 
und Schnitt ſauber, ſchnell u. Hie 


3. bill. Preis. gef. Promenaden⸗ 


Kleider von 6 4 
M. Kalittka, 
Jopengaſſe 


an be 


— 


Nr. 43, 1. Etage. 
Wohne jekt 


Gr. Berggaſſe ll, pt., A 


Zielke, Klempner. 


au 6% Z., 30 . 
monatlich. Abzahlung von 20% 


* am Ringe 
3 Schlüssel verloren. 
Bitte Fiſchmarkt 50%/abzugeben. 
1 Schl. vl. d. Bootsmsg.⸗Dreherg 
Gg. Bel. abzg. Mattenbud. 20, 2. 


Specialarzt für Ohren⸗„Naſen⸗, 
Rachen⸗ u. Kehttopftrantgeiten. 


Modiſtin, 


Entzückende Neuheiten für Gesellschaftskleider. 
Grósste Auswahl reelle Bedienung billigste Preise. 37 Eanggasse 37. 


Durch directen Bezug, 


Alte Bordeaux⸗ 
Rothweine 


von a L'union Girondine, 
Bordeaux, 


Colonialwagren⸗ 


Die B 


nehme ich abbittend zurück. 
Ferdinand Hoffmann. 


Damen dem Hauſe 


friſirt. b, Sosieheer, 2. Damm 


werden naturgetreu ausgeſtopft 
Kumstgasse 17, 


Liidt hee. 
Hochzeits- und 


Gesellschafts-Frisuren! 
werden nach neueſter Mode billig! 
und ſauber angefertigt. Monats: 


Abonnements ſehr billig. 


Um gütigen Zuſpruch bittet 
Hochachtungsvoll Alma Prehn, 
akadem ausgebildeteßFriſeuſe 

3. Damm 14, 1. Etage. 


Fracks 


und 


werden verliehen 


Breitgaſf e 20. 
Elegante Fracks 


(959 


und 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Haut Ausschlag 


22932 und 


Flechten 


heilt ſchnell und gründlich 
(Briefliche Auskunft koſtenfrei 
Retburmarke beilegen. 
Dr, Hartmann, 


Special = Arzt für Haute und 


Harnleiden in Ulm a. D. 


Glacthandschuhe 


waschen 


10 Pfg. das Paar. 


Jopengaſſe 53, im Handſchuh⸗ 


Grog - Hum, Cognac und 
 Bordeaux-Roihwein 


ſichert Sie mir, verehrter Lejer, für alle Zeit als treuen und dankbaren Kunden. 
angenehmen Lage, für einen billigen Preis auch dem verwöhnteſten Feinſchmecker T 
Preiſe pro 3/, Liter⸗Flaſche: 

Hochfeiner Grog⸗Rum 
Feinſter deutſcher Cognac 


Feine ſüße Ungarweine, 
Feinſter Medieinal⸗Ober⸗Ungar 
Kujawiſche Magen⸗Eſſenz 


gegen Magenbeſchwerden, Mangel an Eßluſt und Verdauung t 
Bei Eutnahme von 5 Flaſchen ſämmtliche Sorten pro Flaſche 5 Pfg. billiger, 


Ferner mache ich alle Cigarren-Naucher 


auf mein großes Lager von Cigarren aufmerkſam, 


Engros⸗Prels 2,00 2,50 3/00 3,50 4,00 4750 5,0 
Reeller Werth 3,00 4,00 4,50 5,00 550 600 650 


R. Schrammke, 


eidigung, die ich der 
Frau Liebrecht zugefügt habe, 


werden in und außer 
billig 


Wer lehrt einer jungen Frau 
das Damenfriſiren, in welcher 
Zeit und zu welchem Preiſe? 
Off. unt. A 379 Crh. d. Blattes. 


(958 


Frack - Anziige 


) 


Max Laufer, 


ersuch 


mit meinem 


giuftige Abſchlüſſe und kleinen Nutzen bin ich in der en 


genügen zu können. 


exel. Flaſche 1,00 1,20 1,40 


incl. „ 1,10 1,80 1,50 ed 

excl. Safe 1.20 1,40 1, ŻĘ 

na 180 1,50 1,85 19 3 

2 2 

92: und Oger e 
Margaux ind, 7 100 125 75 

Pe W 

08:u.92er St. Julien rel. Flaſche 1,40 165 3 8 
SIA, Mop” e e "IB ŻE 

Her St. Emllion . . excl. Flaſche 1,90 a= 
St. Emilion ni, 2,00 88 
½ Liter⸗Flaſche excl. 0,90 1.15 1,40 35 

inci. 100 125 1,50 że 

„> 


a Liter-Flaſche excl. 1,75 
incl. 1,85 


ają Liter⸗Flaſche 1,10 


ankerden 2 Proc. Rabatt extra. 


11 gebe ſchon ½ Kiſten zu Engros⸗ ; 
Preiſen ab: ' r M 


eins, Cognac Rum- und Cigarren⸗Verſandhaus, 
Danzig, Hausthor 2. (847 


No. i Ueberz. aus 
1402. ierrenKegenseliirm, Pa. Gloria, 
in. braun polirt. Naturſtock a. ein. Stück, 
elegant und dauerhaft, franco geg. Ein⸗ 
ſendung von 5 «4 u. 50 „ für Porto. 


No. I: j inm Ueberg. aus 
Lan, Dameh-Megenschirm, ga f 
m. fein, weißen Griff, a Stück 5,25 My 
Borto 50 J. Umtauſch geſtattet. Preisb. 
mit ca. 200 Abbild. grat. u. franco. (981 


>: P. F. Nam € 60., Solingen⸗Fothe. 


Jede Sattler u. MELA |=" e 


Arbeit wird aufs ſauberſte und 
gewöhnliche 


MELA , d e 
Derparkungs-Wnare und ganz 
feine Sorten 


Fallen Sie nicht 
weiss auch farbig 


auf unreelle Tuch⸗Offerten hinein, fondern 
empfiehlt (639 


Wichard hieshrecht, 


eigenen Fabrikate. 
Cheviot per Meter von Mk. 2,50 an u.. w. 
Danzig, 
Mlilchkannengaſſe Ar. 22. 


4. 


‚Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
Größt, Tuchverſandhaus m. eig. Fabrkkat⸗ 
[18874 


rn 
Balkenlagen, 
Einſchiebdecken 


nach Maaß, ſowie 


4%. 5“ Aufrichter 


liefern billigſt (976 


Bafiy & Adrian, 


Krakauer Kämpe. 


Tee 


Dampf-Kaffee 
täglich friſch geröſtet, 
per Pfd. 1,60 Mk. 
derfrüher!, 80 per Pfd. gekoſtet. 


Billigere Sorten Dampikalee 


vollſtändig reinſchmeckend, 
ſchon von 1,00 % h Pfd. an, 


Roher Kaffee 
wird ſofort in 10 Minnten 
friſch geröſtet. 
Carl Köhn, 
Vorſtädt. Graben Nr. 45, Ecke 


Melzergaſſe. (22850 
Für 30 Mk. 
wird ein eleganter r 


Herbſt⸗ (22059 


Geleſ. Speisekartoffeln, 
Daber und Magnum bonum, 
empfiehlt franco Haus, p. Gtr. 
mit 1,80 , Direct aus dem 
Waggon und erbittet Aufträge 
(Güte garantirt). (951 
E. F. Sontowski, 
Hansthor 5, 


Ideal: 


Schreib: und Copirtinte 
fließt ſchwarz aus der Feder 
und ſetzt nicht ab, empfiehlt in 
Flaſchen a 1 tr. 1,25 4, |, Ltr. 
75 dy ½ Ltr. 50, ½ Ltr. 25 f. 


Carl Seydel, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22. 


Geſchäft. (003 eee eee P $ Anzug 
11 i ch Maaß geliefer 
S. Böttcher. 9 9 Langgaſſe Nr. 73. 
ù Als Won den vorzüglichen Darber⸗ 
ervorragend Speiſekartoffeln iſt ein Wagon 
bouquetreichen, lab Bahuhof hier preiswerth abe 
ild 8 zugeben Kegler, Holzgaſſe 27,pt, 
mi Sl Ina Sanfharfei 
DM. aż: Aus Dankbarkeit 
Rothwein ||" renommirteſten Fabriken] und zum Wohle Magenleidender 


a empfehle ich: 

California Zinfandel 

Marke „Golden Grape“ 
Mk. 1,25 pr. Fl. (565 


Heinrich Hevelke, 
Hundegasse 31. 


gebe ich Jedermann gern unent- 
geltliche Auskunft über meine 
ehemaligen Magenbeſchwerden, 
Schmerzen, Verdauungsſtörung, 
Appetitmangel że. und theile mit, 
wie ich ungeachtet meines hohen 
Alters hiervon befreit u. geſund 
geworden bin. (9313 


empfiehlt unter meitgehendfter 
Garantie und coulantejten Bee 
dingungen zu Kauf und Miethe 


0. Heinrichsdorfl, 


Poggenpfuhl 76. 


F. Koch, Königl. Förſter a. D. 
Pömbfeu, Bolt Nieheim (Weſtf. 


Pa. Gloria, 


7. 
Neueſte Leachrichten. 2. November. Nr. za: 


nene vollgezahlte Actien 


* 2. | f 
in perin. 
grz 1870, am 
Die Aetiengeſellſchaft in Firma Deutsche Bank ift am 25. Februar 1870 mit dem Sitz in Berlin errichtet und, nach Beſtätigung durch Allerhöchſte Königliche Cabinetsordre vom 10. März 180% 
8. April 1870 in das Handelsregiſter eingetragen worden. Ihre Zeitdauer ift von dem Tage der landesherrlichen Genehmigung ab auf vorläuſig 50 Jahre feſtgeſetzt. ziſchen Ländern und 
überſeeiſch A ee der Geſellſchaft iſt der Betrieb von Bankgeſchäften aller Art, insbeſondere Förderung und Erleichterung der Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſchland, den übrigen Europäiſch 
erſeeiſchen Märkten 5 ję: i ä ilialen 
Die Geſellſchaft ift berechtigt, Filialen, Agenturen und Zweigniederlaſſungen im In⸗ und Auslande zu errichten, auch ſich bei anderen Unternehmungen dauernd zu betheiligen. Hie hat gegenwärtig 8 
in Hamburg, Frankfurt a. M., Bremen, München, London und Dresden. 
Das urſprüngliche Actiencapital betrug nom. Mk. 15 000 000 und ift inzwiſchen durch Beſchluß 


4 
5 À 


3 M 
LE 


des Verwaltungsraths vom 8. December 1871 um nom. Mk. 15 000 000 2. November 1881 : 
25. November 1872 = N der Generalverſammlung vom -3 April 1882 um nom. Mk. 15 000 000 
w x 4 9. Januar 1873 % v v 15 000 000 77 M 77 26. Mai 1888 » 7 v 15 000 000 
erhöht worden. „ 11. November 1895 „ „ „ 25 000 000 38 334-174 997) 


2 [2 
Die Generalverſammlung vom 20. Auguft 1897 hat beſchloſſen, das Grundcapital durch Ausgabe von 41664 neuen, auf den Inhaber lautenden Actien zum Nennwerthe von je 1200 Mk. (Nr. i 
und von 2 neuen auf den Inhaber lautenden Actien zum Nennwerthe von je 1600 Mk. (Nr. 174998 —174 999) um weitere 50 Millionen Mark, d. h. auf 150 Millionen Mark zu erhöhen. Dieſer Beſchluß 11898 
R 55 de Erhöhung des Grundcapitals am 24. September d. J. in das Handelsregiſter des Königlichen Amtsgerichts I zu Berlin eingetragen worden. Die neuen Actien nehmen vom 1. Januar 
ividende Theil. 

Die Aus führung dieſer Heſchlüſſe wurde von der Generalverſammlung dem Aufſichtsrath übertragen und der letztere insbeſondere berechtigt, Maßregeln zu treffen, damit für den Gegenwerth der neue 
der Deutſchen Bank möglichſt viele Actien der Bergiſch Märkiſchen Bank und des Schleſiſchen Bankvereins erworben werden tönnen. SK Bank und 
In Verfolg dieſes Beſchluſſes wurden die 50000000 Mk. neue Actien der Deutſchen Bank von einem Conſortium übernommen, welches dann den Actionären der Bergiſch Märkiſchen 
Schleſiſchen Bankvereins das folgende, für die Zeit vom 28. Auguſt bis 18. September d. J. gültige Angebot machte: Mk. 4800 neue 

1. Jedem Bejiger von nom. Mk. 6000 Actien der Vergiſch Märkiſchen Bank wird freigeſtellt, feine Actien mit Dividendenſcheinen für 1898 und die folgenden Jahre gegen nom. Mk. 
vollbezatlte Actien der Deutſchen Bank mit Dividendenfcheinen für 1898 und die folgenden Jahre umzutauſchen. Mk. 1200 neue 
2. Jedem Beſitzer von nom. Mk. 1800 Antheilen des Schleſiſchen Bankvereins wird freigeſtellt, feine Antheile mit Dividendenſcheinen für 1898 und die folgenden Jahre gegen nom. Antheile, d. h. 
9b A en RY ne Dividendenſcheinen für 1898 und die folgenden Jahre umzutauſchen und außerdem eine baare Zuzahlung von 5*/, des Nennbetrages feiner , 
K . m. Mk. 1800 in Empfang zu nehmen. i i i 
3 Die auf Grund dieſer Aufforderung innerhalb der od hist Friſt im Umtauſch gegen neue Actien der Dentſchen Bank erworbenen Actien der Bergiſch Märkiſchen Bank und des Schleifen die in 
vereins, welche mehr als je / des Grundcapirals dieſer beiden Banken ausmachen, ſind vom Conſortium in Erfüllung der von ihm übernommenen Verpflichtung an die Deutſche Bank gegen Erſtattung de 
Tauſch gegebenen „nenen Acten der Deutſchen Bank gezahlten Uebernahmepreiſes übertragen worden. Ra : eſetzlichen 
Die übrigen neuen vollo zahlten Aetien der Deutſchen Bank find freihändig begeben worden. Das aus der Begebung erzielte Agio fließt nach Abzug der Koſten mit rund Mk. Millionen in den g 
Reſervefonds, Wodurch sich die Gesammtreserven der Deutschen Bank auf rund 44 Millionen Mark erhöhen. i 
Das gegenwärtige Grundcapital der Gesellschaft betragt nunmehr nom. Mk. 150 000 000, eingetheilt in 
100 000 Stück Actien zu je 600 Mk. Nr. 1— 100 000 
100 001—133 332 und 
74008 „ „ „ „1200 „ „| 133384 174097 
2 i 3 „ „ „ „1600 „ „ 183333 und 174 998174 909 
welche auf den Inhaber lauten und mit den facjimilicten Unterſchriften je eines Mitgliedes des Aufſichtsraths und der Direction verſehen find, 
Die Bilanz ſowie das Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto für das Jahr 1896 lauten: 


Activa. Bilanz. ; | 


CC £ 19,582,269 | 95 1) Actien-Capital . 


n Actien 
des 


Ueberſeeiſche Bank und Denti -Gej ne eż | \ t 8 f als Se 
19 e dre „200 „ Seremigai ; 77,479,710 | 89 10) Einzahlungs⸗Speſen⸗Conto Actien VI. Serie (zurückgeſtellt für Steuer 


e NE EIZO 536,308 | 35 2) Reſerven: enlige Nee <A a ; „„ 28,315,808 

3) Coupons und zur Rückzahlung gekündigte Effeeten -a . 4,906,424 | 59 25,024,997 | 89 a 5 że a 1 R 5 r; . h . d „ N 11,442,247 146 | 62 
4) Guthaben bei erſten Banquierrs a nn 12,358 621 D Special-Conto-Corrent-Referve a s o e 4,000,000 88,758, 8 |42 
Zn» | METY rs, e POPE LO an . MY 66,019,708 | 74, 
% Reperis CEER. Daniła n ai a W 43,784,680 145,207,360 51 4) Conto⸗Corrent⸗Creditoren f bt 
VVV 32,813,158 85 5) Accepte im Umlauf F u ZO WADCZO = 
=. AJD A PR E A A N 28,503,916 | 53 6} óBiowence, unerhobenn!n ea 10 
9) Commanditen EFF 2 > 8 660,000 29,163,916 53 9 SER ke a Aetien II. Serie a A 
10 ili 1 ” - i Urgſchaft⸗Conto . . . ° . O O . D “ a 8 

) Dauernde Betheiligungen bei fremden Unternehmungen (Deutſche 4,993,431 30 9) Penſtons⸗ und Unterſtützungs⸗ Fonds a a 5 


* z . 8 c t 8 Agio) . . » . . a 0 O ° * . 
23 „ungedeckte . 40224 83,885,245 52 || 44, Gul ata : . i 
12) Vorſch. auf Waarenverſchiffungen und Creditbeſtätigungen . 19,807,038 an Bu W en ai AR A ąz 
7 s Voraus gemachte Anſchaffungen . . . a s . 2,332,426 17,474,611 | 14 
13) Eigene Beteiligung an Conſortial⸗Geſchäften , 31,908,746 | 45 
ee ET ne wę węży 5. Pi, 3,060,627 | 07 
CE? I BE NEUE Na BR N 3,739,000 | — 
16) Mobilien a o » O D a a . D « » o 100 | — 
N N a E a E E 7 E E TE h VA | 88 | — i 
2 tach 377271283120 | : 
Debet. .  Gewinn= und Verlust-Conto. credit. 
= LI Vu 0 7 GT nr er — z z 
1) An Handlungs⸗Unkoſten⸗Conto: 1) Per Saldo aus 1895 O os AL AE i st ARNE „POS WGA 457,437 á 
Gehälter . . . . U e a LJ . * . 1,831,211 Fr 2) [74 Gewinn auf Sorten . . . . 4 . . . . 80,179 80 i 
Steuern, Abgaben und Stempel e 513,558 | 69 3) 5 > „ Coupons und zur Rückzahlung gekündigter Effecten 56,599 | 92 
Diverfe ee ee gi 719,79 S,064,583 ee e estfen n „ 1,141,524 | 07 
D „ Abſchreibungen auf Immobilien 5) p v „ Wechſel e 2,382,588 35 
3) „ ” „ Mobilien r 52,961 | 38 7 „ a m Laue Ve ee 3,216,409 50 
) „ Deleredere⸗Cont gd 2 25,475 | 42 = = %% IZ 
5) „ Saldo, zur Vertheilung verbleibender Ueberſchuß, welcher, wie x ka v 7 „ Proviſtons⸗Conto FTW 3,724,555 59 
folgt, vertheilt ift: i 13,303,807 | 04 ) æ æ Filialen, Commanditen und dauernde Vetheiligungen 9 370 18 
10°, Dividende auf Mk. 75,000,000 alte Actienn Í 7500000 | fremden Unternehmungen . . | 8,804,887 58 15,989, 
5% Dividende auf Mk. 25,000,000 neue Actien . i Ae . . 1,250,000 | — ; 
Dotirung der Reſerven WP W. aa 6) wadi dy R 892,880 | 70 


Tantieme an den Auffichtsrath LAK 5 O: 
Tantiemen der Directoren und anderer Beamten in Berlin, Bremen, 

Frankſurt, Hamburg, London, Münden s s s >s 
Remunerationen an die Angeſtellt ns 
Rückſtellung für Bauten 8 A ` 5 A 6 7 2 ; 
Penſions⸗ und Unterſtützungsfonds, ſowie für Wohlfahrtseinrichtungen 

für die Beamten - è > «waza, Ka , . . 
Vortrag auf neue Rechnung g „ 


592,995 


1,305,885 
600,000 | — 
600,000 | — 


75,000 | — 
487.045 38 
13,303,807 04 
A Mark | 16,446,807 | 59 Marr 1110, 7 ią 
Der Aufſichtsrath beſteht, je nach den Beſchlüſſen der Generalverſammlung, aus mindeſtens neun von der Generalverſammlung der Aetionäre zu wählenden Mitgliedern, von denen ein Drittel ſeinen Wohn r 
in Berlin haben muß. Die gegenwärtigen Mitglieder des Auſſichtsraths ſind die Herren: Ad. vom Kath, Rentner in Berlin, Vorſitzender, Wilhelm Herz, Geh. Commerzienrath, Kaufmann in Berlin, Präſident pst 
Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin, Stellvertreter, Anton Adelssen, General⸗Conſul, Banguier in Berlin, George Albrecht, Conſul, Kaufmann in Bremen, Martin Albrecht, Kaufmann in Hamburg, wić i 
Borsig, Fabrikbeſitzer in Berlin, Otto Büsing, Geh. Finanzrath in Schwerin i. M., Conrad Fromberg, Banquier in Breslau, Gustav Gebhard, Commerzienrath und Conjul, Rentner in Berlin, Ernst Hergersbe kn i 
Geh. Commerzienrath, Kaufmann in Berlin, Paul Jonas, Königlicher Eiſenbahn⸗Direetions⸗Präſident a. D. in Berlin, Dr. jur. Hans Jordan in Elberfeld, Wilhelm Kopetzky, Commerzienrath, Banquier in och, 
Herman Marcuse, Gutsbeſitzer in Walluf, Dr. W. Oechelhäuser, Geh. Commerzienrath in Dejjau, Adolf Oetling, Kaufmann in Hamburg, Albrecht Percy O'Śwald, General⸗Conſul, Kaufmann in Ham 
Karl Schrader, Eiſenbahn-Sirector a. O. in Berlin, Rudolph Sulzbach, Banquier in Frankfurt a. M., Hermann Wallich, Conſul, Rentner in Berlin. ns, 
Der vom Aufſichtsrath zu notariellem oder gerichtlichem Protokoll zu wählende Vorſtand muß aus mindeſtens zwei Mitgliedern beſtehen und wird gegenwärtig durch die Herren Dr. jur. Georg siemem“ 
Rudolph Koch, Max Steinthal, Arthur Gwinner, Ludwig Roland-Lücke gebildet, 
Innerhalb der erjten jechs Monate jeden Jahres findet die ordentliche Generalverſammlung ſtatt. ; 1 nden 
: Die Befiger von mindeſtens dem zwanzigſten Theile des emittirten Actiencapital find berechtigt, die Berufung einer außerordentlichen Generalverſammlung zu fordern, wenn fie einen derſelben vorzulege ehn 
formulirten Antrag, unter Angabe des Zweckes und der Gründe, dem Auſſichtsrathe einreichen und zugleich ihre Actien bei der Direction der Geſellſchaft deponiren. In dieſem Falle iſt die Verſammlung binnen ô 
Tagen nach Eingang des Antrages und zwar mit Feſtſetzung des nach dem Statut zuläſſigen möglichſt nahen Termins einzuberufen. 
e 1200 M. Actienbeſitz geben eine Stimme. ; fein 
> ie Generalverſammlungen werden in Berlin abgehalten und durch den Geſellſchaftsvorſtand berufen. Es fteht jedoch auch dem Auſſichtsrathe das Recht zu, eine Generalverſammlung zu berufen. ST nden 
ehörig conſtituirter Vorſtand oder kein gehörig conſtituirter Aufſichtsrath vorhanden, fo hat jeder einzelne Actionär, ohne Rückſicht auf die gr feines Actienbefiges, das Recht, ſich von dem das Handelsregiſter führe zer⸗ 
ichter zur Einberufung einer Generalverſammlung ermächtigen zu laſſen. Die Berufung hat in der Weiſe zu erfolgen, daß zwiſchen dem Datum des die Bekanntmachung enthaltenden Blattes und dem Datum der | 
ſammlung ſelbſt ein Zeitraum von mindeſtens drei Wochen liegt. en 
Das Geſchäftsjahr der Geſellſchaft ift das Kalenderjahr. Am Ende eines jeden Jahres wird eine vollſtändige Inventur aufgenommen und die Bilanz nach den Beſtimmungen des Handels⸗Geſetzbuchs gezogen 
Der erzielte Reingewinn wird für das Geſchäftsjahr 1897, nach den bisher geltenden ſtatutariſchen Beſtimmungen, wie folgt vertheilt: 8 let; 
a. fünf Procent in den, zur Deckung eines aus der Bilanz fih ergebenden Verluſtes geſezlich gu dotirenden Reſervefonds, fo lange als dieſer Reſervefonds den zehnten Theil des Geſammteapitals nicht überſchre 
b. fünf Procent gewöhnliche Dividende auf das eingezahlte Actiencapital; 
von dem verbleidenden Ueberſchuß jodann : 
e. jieben Procent Tantieme an den Aufſichtsrath; 
d. die nach den geſchloſſenen Engagements⸗Verträgen den Directoren, Vorſtandsmitgliedern der Zweigniederlaſſungen und Angeſtellten der Geſellſchaft zu überweiſende Tantieme; oder 
e. der Reſt wird, inſoweit nicht auf Vorſchlag des Aufſichtsraths und der Direction die Generalverſammlung bei Genehmigung des Rechnungsabſchluſſes zur außerordentlichen Verſtärkung der Neſerven N 


Von dem, mit dem 1. Januar 1898 beginnenden Geſchäftsj ügli ‘thei i i die folgenden neuen ftat 
M jahre ab gelten bezüglich der Vertheilung des Reingewinnes 8 atutariſchen Beſtimmungen: 4 et, 
a. fünf Procent in den, zur Deckung eines aus der Bilanz ſich ergebenden Verluſtes gejeglich zu dotirenden Reſervefonds, fo lange als dieſer Reſervefonds den zehnten Thel des Geſammtcapitals nicht überſchrelte 


; i 2% 
e. von dem verbleibenden Ueberſchuß t i ener ; bet Genehmi ; ärkung de 
Reſerven oder zu anderen nA aan Pa W JW zat E OTAGO ARE eea . Rechnungsabſchluſſes zur außerordentlichen Verst 


d. von dem dann übrig bleibenden Betrag erhält der Aufſichtsrath 7%, Tantieme, è 


e. der Reſt wird nach Beſchluß der Ge i 8 nung vorge 
Der Antheil der Divectionsmirglieder am ee als Superdividende an die Actionire vertheilt oder auf neue Rechnung vorgetragen. 


Die Auszahlung der Dividende findet, außer an der Geſell 


bei der Bergiſch Märkiſchen Baut in ſchaftseaſſe zu Berlin und den Caſſen der Zweigniederlaſſungen in Hamburg, Frankfurt a. M., Bremen, München und Dresden 


Elberfeld und deren Zweigniederlaſſungen in Büffeldorf, Aachen, Köln, Duisburg, Ruhrort, Hagen, M.⸗Gladbach, 
Liegnitz, 
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| eony a Gift 0 M. 
ftatt, woſelbſt auch cien gelangen in Berlln ale au Sn, aaa werden können. 
Die Dividenden] 902 1898 1894 1895 find an Dfeizen den es Fälligkeitsjahres. i rk. 
„„ or nych ole i „Banica Weihe asa Bann) e awek et „dee Baa EW Seis SJ Bak 
Berlin, im October 1897. Deutsche Bank. 
Auf Grund vorſtehenden Proſpeets find nom. Mk. 50,000,000 nene bo Ohe eie Padre „ioibenbenbeeedytiot ab 1. Januar 1898, 
. 1200, 
zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börſe zugelaſſen worden. TW PSŻ 


Berlin, im October 1897. Der nano, 
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5 feine Komik, Geift und Humor zu wirken. Und das iſt 
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Berliner Theaterbrief. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 


Berlin, 31. October. 


er 
Baj, seco ~ Fulda's „Jugendfreunde“, 
Apter en hat am Freitag im Neuen Theater fein Gaſt⸗ 
wald wieviel man auch gegen ſeine Auffaſſung des 
dat (> spd „Geſpenſtern“ einwenden kann, Zaeconi 
wa ecem n mit dieſer erſten Leiſtung als ein Schauſpieler 


teje ffendem Können erwieſen, von einer bisher nicht 


Provinz. 


Kirchen wahlen auf 6 Jahre, 
lufę n ſtellungskraft. Wenn die eruſthafte Kritik vor- 
innere Fühl aufs Höchſte bewundern kann, aber noch nicht 
bewonne ung mit dieſer neuen, gländenden Erſcheinung 
j n hat, fo liegt das daran, daß wir hier einer unſerer 
na fo nöllig widerſtrebenden Ibſenauffaſſung gegen- 

wald ve und noch nicht mifen, ift Baccont nun, wie fein 
UM rmuthen läßt, nur ein, allerdings phänomenaler 
+ 5 5 wirklich ein Künſtler? Die ſechs verſchiedenen 
kn 55 er im Laufe der Woche uns noch vorführen wird, 
tb e atiiber vollauf Auskunft geben. Ich möchte deshalb 
Wiews "iu Oswald nur kurz berichten: Im Gegenſatz zu 


Lehmann⸗Kalthof, Hofbeſitzer Winter⸗Teſſensdorf, Hof⸗ 
dorf und Hofbeſitzer Federau⸗Willenberg. 
» Königsberg, 1. Nov. 


zu beſchüftigen. Ueber das von dem Herrn Geheimen 


LUNA bſicht giebt Zacconi, den hier vor Allem die pſycho⸗ Baurath Mohr aufgeſtellte Project ift in letzter Beit f welche am 4. October d. Is., nachdem fie gewahr 
ig giſche Seite der Aufgabekgereizt hat, ſchon von Anbeginn des Oefteren verhandelt. € ; 

Ne TB Oswald als einen der völligen Auflöfung 16,2 Millionen Mark berechneten eigentlichen Baukoſten aus dem legte, ist 

u Os aralpilker. Zacconi gehtjvon der Auffaſſung aus, daß, wird von der Königlichen Staatsregierung erwartet. | Küddowbrücke ſehr ſchwer verletzte, iſt von ihrer 


iig 5 5 nur wenige Stunden vor der Auflöfung ſteht, 
ina on Anfang an in Weſen und Erſcheinung zum Aus⸗ 
4 fi miijje. Das mag pathologiſch richtig fein, aber 
Mite Priğt nicht der Entwickelung des Stückes. Denn, 
Mer wald fo, wie Zacconi ihn ſchildert, dann würde die 
Š 1 Anbeginn wiſſen, daß ſie es mit einem dem 
w ntergange Geweihten zu thun hat, und all ihre 
Kap mit Oswald müßten anderer Art fein. Zacconi's 
ung ift alſo ſalſch, aber was er innerhalb dieſer Auf⸗ 

(3 leiſtet, ift grandios und höchſter Bewunderung werth. 
air dein grauſiges klinisches Bild, das er uns vorführt — 
8 „Pu es in feinen Einzelheiten nicht controliren, aber 
Md Gal überzeugend. Schon zu Anfang deutet er in Gang 
th A tung m: Ausdruck des Geſichts und der müden Augen, 
m 2 nach dem Wort ſuchenden Sprache den Kranken 
0% linger er daheim ift, defto mehr verſtärkt ſich fein 
Ga” und nun gefteht er der Mutter in einer 
ing geipielten Scene von dem ihm drohenden Her- 


gedeckt werden. 


Königlichen Staatsregierung und in Folge 


des Provinziallandtages über Hergabe einer Provinzial⸗ 


wolle. Nach einer ſehr 


erhoben: 


ernerer Erwägung, daß dieſe Vortheile, beſonders da der 
Fanal in der Regel nicht mehr als ſieben Monate im Jahre 
benutzbar fein wird, in keinem Verhältniſſe zu den 
ſehr großen Koſten für den Erbau deſſelben ſtehen, 
in endlicher Erwägung, daß es im Intereſſe der 
anzen Provinz richtiger wäre, die viellen Millionen, welche 
die Herſtellung des projectirten Canale erfordern würde, 
zur Schaffung anderer Verkehrsmittel, wie Neben⸗ und 
Kleinbahnen, zu verwenden, lehntes der Provinzial⸗ 


d Immer mehr verliert er die Herrſchaft über ſich 

tezę übe, die das Seetglas erfaſſen wollen, greifen 

kM eine zagende Unruhe packt ihn, da er ſich ein | Maſuriſchen Schifffahrtscanals zu beantragen.“ 

Sehen fucht, um die Cigarre fortzulegen, das lallende] tz. Rieſenburg, 1. Nov. E A der C. 
Reinen geht in blödes Lachen und dann in plärrendes Hilfsbereitſchaft wurde diejer A ej Slice | et 
den g, über; wenn er ſich erhebt, verſagen die Füße anfangs | Dimer Monns in Mahren. Derſelbe gk PAC 

Ang waj, die Verbindung mit dem Gehirn functionirt Er 1 ei der Se 111 85 

| ch mangelhaft. Von Zeit zu Zeit taſtet er in jähem 8 1 


dleder an der rechten Seite ſeines Jaquets herum, dann 
zuckt es in greller Freude ihm um Mund und Augen 
* fühtt, daß er das Erlöſung verſprechende Morphium 
h der Brufttaſche hat. Momente von unverlöſchlicher 
Mag file bietet er im letzten Act. Wenn er mit blöden, 
de Ów Augen, mit völlig ausdrucksloſem Angeſicht plötzlich 
OM e lallt „gieb mir die Sonne“ und fie immer wieder 
en wiederholt, während Geſtalt und Glieder ganz 
ii [m erſcheinen in Willensloſigkeit und Apathie — dann 
Ange, das Grandioſeſte, was ein Schauſpieler überhaupt 
dan, n, es iſt ein Virtuoſenſtück in Nachahmung der 
Men Wie es erſchöpfender nicht gedacht werden Tann. Nicht 
Kiga wird das nun gerade gefallen, aber es iſt ein gewal⸗ 
En Prabeftär ſchaulpleleriſchen Könnens — mit Ungeduld 
dir den weiteren Schöpfungen Zacconi's entgegen. 
Geftern Abend gab es ein paar vergnügte, heitere, be- 


l 
KT 
Ang Stunden im Deutſchen Theater. 


liegen blieb. Obgleich 


Beleuchtungsfrage unſerer Stadt dürfte dem⸗ 
nächſt in ein neues Stadium rücken. Die Firma 
Franke⸗Bremen, welche ſich ſpeciell mit der Herſtellung 


Baues einer Gasanſtalt gemacht. 

(Konitz, 1. Nov. In der 
verordnetenſitzung handelte es ſich um die 
Einführung einer neuen Gebührenordnung für Amts⸗ 
handlungen, wie Beglaubigungen von Abſchriften, 
Unterſchriften ꝛc., deren Ertrag der Magiſtrat zu Feuer- 
löſchzwecken verwenden wollte. | 


Es wurde 
Fulda's neues Luſtſpiel „Jugendfreunde“ 
eine liebenswürdige, humorvolle, von Witz und 

Up getragene Arbeit. Fulda, der Satiriker und Welt: 
Freien, in Bers und Profa, hat diesmal einen ganz 
du n, kleinen Stoff behandelt und ſich darauf verlaſſen, 


Magiſtrats, betreffend die Uebernahme und Bewilligung 
von ½ der Koſten der vom Gemeindekirchenrath für 
nothwendig befundenen neuen Kirchenfenſter, welche 
eine Berliner Firma für den Preis von 3449,40 Me 
liefern will. Es kam hierbei nämlich zur Sprache, 


übertragen werden ſolle, während ſie von dem hieſigen 
Glaſermeiſter Wuthke, der auch ſchon die ſchwierige Arbeit 
des Oberlichtfenſters im hiefigen Landgerichtsgebäude ac. 
ſehr vortrefflich ausgeführt hat, weit billiger und 
mindeſtens ebenſo gut hergeſtellt werden könne. 


megi gelungen, das hübſche Luſtſpiel wird Allen, 
Ref welcher literariſchen Richtung fie angehören, 
die en. Vier prächtig charakteriſirte Jugendfreunde find es, 

don der Schulzeit her tren zuſammengeſtanden, den 
Auer zuſammen geleſen und treu ihre gemeinſamen Kneip⸗ 


Betrag von 1100 Mark unter der Vorausſetzung zu 
ende eingehalten haben. Nun heirathen drei, und alsbald 


gn bemilligen, dea a E 5 
ſich auß's Erſchreckliche, daß man wohl zu Vieren 8 VVV „„ 

i iedu bisher e 

Ùefteundet fein kaun, aber nicht zu Steben verheirathet. Die e eee i e e 


i upel. 

NO deren Schilderung eine ſehr beluſtigende a dem Kreiſe Schlochan, 
in nig weiblicher Temparamente beweiſt, zerſtören ſehr 
Mee a Freundſchaftsbund. Um den Banalitäten zu ent- 
dem Wäſcheabzühlen und all den anderen Junggeſellen⸗ 
haben fie Drei geheirathet, und nun find es gerade 
rbärmlichſten, kkleinlichſten Banalitäten, die in fo 
A Ender Weile die vier Männer durch die Schuld der 
m en auseinander bringen. Die friſche kecke Laune des 
Maden Einzelzügen und witzigen Wendungen reichen Luſt⸗ 


Forellenbrut gezogen wird. 1 
Gatsgeſtzer Puttkammer dort der Fiſchzucht große 
Sorgfalt zu. Zur Beſetzung feiner eigenen Gewäſſer 
bezog Herr P. jetzt 600 zweiſommrige Karpfen und 
100 amerikaniſche Schwarzbarſe aus der Fiſchbrutanſtalt 
zu Berneuchen. — Noch 


Waasen das wieder ganz vorzügliche Enſemble des 
i Theaters“ ſchufen den „Jugendfreunden“ einen 
Anbeſtrittenen Erfolg. 


Mit, 


beſitzer Worrach⸗Sandhof, Gutsbeſitzer Störmer⸗Teſſens⸗ Glück 


letzten Stadt⸗ ihre Conſequenzen“. 


Durchreiſe des Zarenpaares. 


* Schroda, 31. Oct. 
zwei hieſigen 
Eiſenbahn⸗Aſſiſtenten und einem 


Mit dem Bau des gelächelt. Ein Lotterielos, von welchem jeder 
Maſuriſchen Schiffahrtscanals hatte fiH f von ihnen ½ ſpielt, ift geſtern mit 150000 Mk. 
auch der Provinzialausſchuß in feiner letzten Sitzung | gezogen worden. 


* Schneidemühl, 1. Nov. 


Die Hergabe der auf rund wurde, daß fie einen falſchen Zug beſtiegen hatte, 
Zuge ſprang und ſich dabei auf der 


Die auf 770 000 Mk. veranſchlagten Koſten des Schweſter als die unverehelichte Mathilde Nitſchke aus 
Grunderwerbes folen von den Intereſſenten] Schönlanke recognoscirt worden ; 
Auf Grund einer Aufforderung derf werthe Frau, welche bis jetzt noch immer nicht ver- 
von] nommen werden konnte, ift jetzt von ihren Verwandten 
Petitionen der Intereſſenten hatte der Provinzialaus⸗ nach Schönlanke geholt. Ihr Zuſtand iſt auch jetzt 
ſchuß zu prüfen, ob und inwieweit er eine Bewilligung noch höchſt bedenklich. 


* Stettin, 1. Nov. 


arbeiten auf ſämmtlichen 
geſtellt werden. 


Locales. 


*Der Danziger e de om an) 
ab, bei dem Provinzial⸗Landtage eine Sitzung im „Kaiſerhof“ ab. Auf der Tagesordnung 
812 a P Iri 8 u 100 ng 4 . it : e 15 5 5 Gemäprung ſtand die łaa 1 u 9 enen e 
skoſten für den Bau des Berfammlung unter $ 
von Beihilfen zu den Grunderwerbskoſten fi ae 210 5 und Na ch +5 eit A einer Mono polt 
i i ng der Lehr⸗ un ernmittel. e Sätze 
poda bel ee Wmiſſton, die ſich mit den wichtigſten Sätzen des 
Referenten, die wir |. 3. mitgetheilt haben, decken, gelangen ohne 
Hinzugefügt hatte die Commiſſion 
folgende beiden Sätze: a) „Es empftehlt ſich, für gleichſtufige 
A Volksſchulen eines Regierungsbezirks bezw. einer Provinz 
ſtehengebliebenen Mauer herabſtürzte und wie todt einheitliche Leſebücher einzuführen, ohne jedoch auszufchließen, 
M. ſpäter wieder zu ſich kam, daß gute Leſebücher auch ; B l 
ftellte der herbeigeholte Arzt doch feft, daß M. eineu Bas 8 En a oe REL 
i . . er ’ 
Z ae nn Done. żę Inſtanz verbleibt, eine Anzahl praktiſcher Schulmänner mit⸗ 
wirkt.“ Bei der Frage, wer die praktiſchen Schulmänner in die 
etwa zu bildende Commiſſion wähle, kam man zur Anſicht, daß 
x $ M es Sache des Miniſters fei, aus den einzelnen Provinzen fi 
von Gaswerken in eigenem Betriebe beſchäftigt, hat die Männer zu berufen. Sodann folgte die Beſprechung des 
dieſer Tage unſerer Stadt eine Offerte bezüglich des von Herrn Krispin am 16. v. Mets. gehaltenen Vortrags: „Die 
neuen Militärdienſtbeſtimmungen für die Volksſchullehrer und 
Hierbei gelangten folgende Theſen zur 
Annahme: 1. Die Volksſchullehrer erkennen die Anordnung 
des einjährigen Militärdienſtes dankbar an, weil dieſelbe 
einen berechtigten Anſpruch derſelben erfüllt. 2. Sie erblicken 
in der Zuertheilung der Berechtigung 


Debatte zur Annahme. 


Freiwilligen⸗Dienſt ein hervorragend 


Die Vorlage wurde ihren Stand in focialer Beziehung zu heben. 3. 
aber von der Tagesordnung abgeſetzt und der Magiſtrat | ift l 
erjuchi, dieſelbe zuvor noch näher zu begründen. Eine möglichſt vielen Lehrern ausgenutzt werde. 
lebhafte Debatte entſpann ſich bei der Vorlage des | Cini. 


wünſchenswerth, daß diſieſe 


folgende Aufgaben: 


die veränderten Verhältniſſe 


Gejeflj h 
* Bezirks ⸗Ausſchuß. 


gezogen. 


Gemeindevorſtand gegen den letzteren 


vor Beginn des Winters] Berufungsinſtanz geltend, daß ein Theil des Grundſtückes, 
etwa 30 Hectar groß, zu Regulirungszwecken verwendet ſei 
und daß dieſer Theil, da die Gemeinde⸗ Abgaben nach der 
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Dort wird der Grenzſpaß herzlichſt 


Recht freundlich hat das 
jungen Leuten, 


Jeder von ihnen erhält über 6000 Mk. 
Die bejahrte Frau, 


In einer vorgeſtern hier abge⸗ 
Beihilfe zu den Koſten des Grunderwerbs herbeiführen haltenen Verſammlung des Arbeitsnachweiſes für 
eingehenden Berathung Maurer und Zimmerer in Stettin und Umgegend 
wurde nachſtehender motivirter Antrag zum Beſchluß wurde beſchloſſen, daß, falls die Stein- und Kalkträger 
nicht die Arbeit zum alten Tarif wieder aufnehmen 

„In Erwägung, daß der Maſuriſche Schiffahrtscanal nur und die Maurergeſellen die Sperre der Bauten und 
einem kleinen Theile der Provinz einige Vortheile bringt, in des Arbeitsnachweislocals nicht aufheben, die Arbeit⸗ 
geber am Donnerstag, den 4. November, die Maurer: 


in größeren Bezirken zur Ein⸗ 


⸗Freiw.⸗Dienſt auch den weniger bemittelten Collegen zu 
"möglichen oder zu erleichtern, erſtehen der Lehrerſchaft 
AE 5 a, ben Eltern T den ać 
wählenden jungen Mannes ift zur Beſtreitung der Soften 
ge ie Deut die möglichſt frühzeitige Verſiche⸗ 
„rung eines entſprechenden Capitals bet 
ch dieſe Lief eine 8 wärti Ha a c b EKO Ek find gu erſuchen, daß 
au teje Lieferun ner auswärtige iv raparandenanitalte er r 3 
s ao. te Gel der Anmeldung und Aufnahme der Aſpiranten auf 
a 0 05 iR 9 8 en 
Meilitärverſicherung befürworten. 5. Es tft nicht rathſam, 
925 ee jungen Collegen zur Ableitung der Militär⸗ 
pflicht als Einf.⸗Freiwillige durch Darbietung von Geldmitteln 
e Die] aus zu dieſen Zwecken gegründeten Caſſen zu Hilfe zu 
Verſammlung beſchloß endlich, den in Rede ſtehenden kommen, weil dadurch Zuftände herbeigeführt werden könnten, 
welche dem Lehrerſtande zum Nachtheile gereichen würden. 
Die Verſammlung beſchloß, am 7. November el und daß namentlich infolge deſſen die 
aftsabend zu AL Ci Kenn 
äftlichen Mittheilungen wurde die ung geſchloffen. 
aj Í Die Wechseln en en 
Commiſſion für die Regulirung der Weichſelmündung hat in 
1. Nov. Vor zwei] S Er aumermeide das frühere Boſchke'ſche Grundſtück, 
Jahren wurde in dem en gen Antheile von] das mn 00 Haupt, zu 
f i iſchbrutanſtalt angelegt, in welcher[zwecken erworben. t 
gltbraa eine Gif Ó Außerdem ed Br führungs⸗Commiſſion von dem Gemeindevorſtande Schön. 
baumerweide von dem Zeitpunkte der Beſitzergreifung an zu 
den Gemeindeabgaben, Kreisabgaben und Schulkoſten Heran- 
Die Ausführungs⸗Commiſſion klagte über dieſe 
Steuerheranziehung nach fruchtloſem Einſpruche bei dem 


b. 


Von dieſem Grundftücke ift die Aus⸗ 


einem 
Bahnhofsſchaffner, 


und 


Die bedauerns⸗ 


Bauten ein⸗ 


zum Einjährig⸗ 
geeignetes Mittel, 
Es 
Berechtigung von 
4. Um den 


einer ſoliden Ver⸗ 
Die Vorſteher von 


nicht 


Regulirungs⸗ 


und machte in der 


7. 2. Beilage der „Bawiące Aeuele Nachrichten Dienstag 2. 


í 


November 1997, 


racht hatte. 
za Kaufmann A hierſelbſt, welcher feinen Wohnftt 
und eine Handelsniederlaſſung in Danzig und eine Zweig⸗ 
niederlaſſung in Neuſtadt hat, wurde in letzt⸗ 
gedachter Stadt von einem Einkommen aus der Zweignieder⸗ 
laffung von ungefähr 8000 Mk. veranlagt. 
anlagungsſchreiben des Magiſtrats zu Reuſtadt tft, da Cenſit 
nicht zu Hauſe angetroffen, durch die Poſt dem Sohne des⸗ 
Von Letzterem iſt das Schreiben 
in die Hände des Buchhalters gelangt, der es in Verſchluß 
nahm und darauf einige Wochen auf Reiſen ging. Der 
Cenſit, welcher auf dieſe Weiſe erft nach Ablauf der 
Einſpruchsfriſt das Steuerausſchreiben zu Geſicht bekam, 

Er reclamirte daher gegen ſeine 
Veranlagung und behauptete, daß die Friſt erſt von dem 
Tage beginnen könne, an welchem er das Veranlagungs⸗ 
ſchreiben zuerſt geſehen habe. Der Bezirksausſchuß wies die 
Klage ab, weil die Zuftellung des Steuerausſchreibens nach 
den Vorſchriften der Civil⸗Proceß⸗Ordnung erfolgt ift und 
Kläger nur durch die Schuld ſeines Angeſtellten von der 
Veranlagung zu ſpät Kenntniß erhalten hat. 

* Verwaltungsſtreitſache. 5 ; 
Bezirksausſchuß die Entſcheidung in einer feit ungefähr dret 
Jahren ſchwebenden Verwaltungsſtreitſache gefällt. Dieſelbe 
betraf drei Wege, des auf dem öſtlich und nordöſtlich des 
Forts Bousmard zu Neufahrwaſſer belegenen, unbeſtritten 
im Beſitz des Reichs⸗Mtlitär⸗Fis eus 
Preußiſchen Steuer⸗Fiscus befindlichen 
län des, welche theils für den Fuß⸗, theils für den Wagens 


ſelbe übergeben worden. 


war viel zu hoch beſteuert. 


Ein ſchmucker Oberſt ſ mittel des Einſpruchs nicht bei der richtigen Bepi 
luſtwandelt den Schienenſtrang entlang und kommt | geb 
e. Marienburg, 31. October. Die freiwillige ſſchließlich bis an die eijerne Brücke. Schon fo weit 
Feuerwehr hatte heute früh eine Uebung zwecks gegangen, erfaßt ihn das Verlangen, deutſches Gebiet 
Abnahme eines nenen Waſſerwagens angeſetzt. Der zu beſchreiten. Im Nu aber ſteht der Grenzkoſak vor 
Wagen, der gegen 2000 Liter hält, wurde für gut be⸗ dem hohen Herrn, macht ſeine Honneurs und bedeutet 
funden. — Vom Herrn Oberpräfidenten ift dem Cantor dem Oberſt, daß hier die Grenze fei zwiſchen dem 
Schönſee für den componirten „Weſtpreußiſchen Reiche des Zaren und dem deutſchen Nachbarreiche und 
Sang“ ein Anerkennungsſchreiben zugegangen. daß er, der Grenzſoldat, die jtrenge Weiſung habe, 
— Die heute in der St. Georgskirche ſtattgehabten Niemanden hinüber zu laſſen. Der Herr Oberſt ſtutzt 
haben einen Augenblick und meint, daß ihm als Oberft das 
folgendes Reſultat erzielt: Für den Gemeindekirchen⸗ Recht doch wohl gujtege, die Grenze zu überſchreiten. 
raty die Herren Kaufmann und Stadtverordnetenvor⸗ Als er dieſes Vorhaben auszuführen gedenkt, giebt der 
ſteher Gottſchewski, Seminarlehrer Pauſt und Profeſſor] Koſak „genau nach Vorſchrift“ den Alarmſchuß ab, aus 
Dr. Heidenhain, für die Gemeindevertretung die Herren: dem Cordon kommt die übliche Mannſchaft: und der 
Rentier Cörber, Rector Schreiber, Handſchuhmacher Herr Oberſt iſt ihr Gefangener und muß mit nach 
Ehlenberger, Taubſtummenlehrer Herrmann, Lehrer dem Cordon. 
Lange, Rendant Carl in Marienburg, Sattlermeifter | belacht. 


Am 


de Otte 


Das Bers 


Sonnabend Hat der 


und des 
G es 


ußverkehr beſtanden haben und von denen der eine 


Bezirksausſchuſſes 


761 Perſonen⸗ 


theilungen: 


noch eine 


miſchten Zuge. 


Arbeiter vorge 
15. November 
weiſen ſind auch diejenig 


wird den Ober 
fohlen. \ 


Berliner Handelsgeſellſchaft 
dl. M. ! T 
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Nationalbank f. Dentſchland 


Nordd. Grunder. B. l 
Oeſter. Creditanſtalt 
Pommerſche Hypoth.⸗Bk. 
Preuß. Bodencr.-BE, , 


. 


vom 30. October er. 
von den ſtrittigen W 
zugleich dienen, als öffentliche an 
dritte, dem Fußverkehr allein die 
licher Weg angeſehen worden iſt. 
Herrn Polizei⸗Präſidenten feiner Zeit betreffs des dritten 
Weges erlaſſene Beſchluß aufgehoben worden iſt, iſt die ſeitens 
des Reichs⸗Militär⸗Fiseus und der Provinzial⸗Steuer⸗Direc⸗ 
tion betreffs der beiden erſtgenannten Wege erhobene Klage 
abgewieſen worden. Möglicherweiſe wird ſich nun das Ober⸗ 
verwaltungsgericht nochmals mit der vorliegenden Streit 
ſache zu beſchäftigen haben. 

* Beſehaffung neuer Perſonen⸗ 
Durch die Königliche Eiſenbahn⸗Direetion in Berlin find 
€ „und 65 Gepäckwagen in Beſtellung gegeben, 
die zum Theil als Erſatz und Vermehrung für die vor⸗ 
handenen Bahnſtrecken, zum Theil für die erſt im Etats jahr 
1898/99 zur Eröffnung kommenden Neubaufſtrecken beſtimmt find. 
; im ruffiſchen Eiſenbahn⸗ 
verkehr erhält das „Memeler Dampfboot“ folgende Mit⸗ 
Neue Sonderzüge werden vom 27. November 
an zwiſchen Petersburg und Nizza verkehren, 
Warſchau und Wien gehen. Ohne umzuſteigen kann man 
dann in 64 Stunden von Petersburg nach Nizza fahren. 
Dieſe Züge hat die belgiſche Schlafwagengeſellſchaft einſtellen 
laſſen, die, wie man dem „Sſyn. Otetſch.“ berichtet, bald 
von Petersburg über 
Auch 


* Ueber Aenderungen 


neue Schnellzugslinie 
Berlin nach Rom eröffnen will. 
der Petersburger dann, ohne umſteigen zu müſſen, reiſen 
können. 


ausſchließlich auf militärfiscaliſchem Grund und Boden liegt, 
während die anderen beiden theils über dieſen, theils über 
ſolchen des Steuerfiscus führen. Nachdem dieje Wege im 
Jahre 1894 von der Königlichen Commandantur und der 
Königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direction zu Danzig geſperrt 
worden waren, forderte die hieſige Polizei⸗Direction beide 
Behörden auf, die drei Wege durch Beſeitigung der anger 
brachten Sperrvorkehrungen dem öffentlichen Verkehr 
wieder frei zugeben und hielt dieje Verfügung auf 
den Einſpruch der Behörden, die die Wege als nicht öffent⸗ 
liche anſahen, durch Beſchluß aufrecht. Auf die ſeitens des 
Reichs⸗Militär⸗Fiseus, vertreten durch die hieſige Königliche 
Commandantur, erhobene Klage, hatte der Bezirksausſchuß 
in ſeiner Sitzung vom 29. Juni 1895 nach dem Klageantrage 
erkannt. Auf die nunmehr vom Herrn Polizeipräfidenten 
eingelegte Berufung hat das Oberverwaltungsgericht am 
28. Mürz 1896 au 


T Aufhebung des Urtheils des hieſigen 


a vom 29. Juni 1895 erkannt und die Sache 
gleichzeitig zur anderweiten Verhandlung und Entſcheidung 
an den Bezirksausſchuß zurückverwieſen. Nach wiederholter 
Beweisaufnahme iſt der Bezirksausſchuß in ſeiner Sitzung 
zu der Entſcheidung gelangt, daß zwei 
egen, die dem Wagen⸗ 


und Fußverkehr 


zuſehen find, während der 
nende Weg als nicht öffent⸗ 
Während ſonach der vom 


und Gepäckwagen. 


die über 


nach Rom wird 


Wie die „Nowofti“ berichten, werden im Frühling 


mit der 


TN: 


9 170.90 


5/,|115.30 
61/,1119,50 
71 a 
sn 
10 205.— 
113,20 
115.80 
130.60 
201.40 
157.60 
126,— 
136.10 
161.25 
‚3 1123.10 
110.— 
b 
5 |108.— 
6 |13020 
81/,|149.75 
4:/,|100,80 


= 
Ot GO A GO © RJ 


Ic 
ZJ 
— 


11¼ 223.90 


„ ECentralbodenecreb.⸗B. 


Pr. Hypoth. A. BG. 
Reichsbankanleige 
Rhein. Weſtf. Bodencr. . 
Ruff. Bank f. ausw. Gól. 
Danziger Oelmühle 
„ Prior.⸗Act. 
Hibernia een 
Große Berl, Pferdeb. 
Hamb.-Amerik. Packetf. 
Harpener » SHS 
Königsb. Pferdeb. Vrzs 
Laurahütte 
Norddentſcher Lloyd , 
Stett. Cham. Dibier 


7 1155.25 
7 142.50 
9 |172.— 
6 133 60 
725116110 
6 1126.80 
10,8 105.50 
8 105.— 
6 107.— 
9!j./202.50 
448.— 
111.— 
6 [187.50 
7 216 50 
8 174.80 
4 102.40 
7 854.25 


pa 
w o 


des nüchſten Jahres auf einigen Etſenbahnlinien verſuchs⸗ 
weiſe die Plätze in den Paffagierwagen der zweiten und 
dritten Claſſe numerirt werden. — Die 
der vierten Wagenelaſſe auf den ruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahnen ift zur Thatſache geworden. Seit dem 22, October er. 
beginnt zunächſt auf der Nikolaibahn, wie die „Now. Wr.“ 
meldet, der Pafſagierverkehr vierter Claſſe mit einem ge: 
Ob und wann aber die übrigen Bahnen 
dieſem Beijpief folgen werden, bleibt abzuwarten. 


* Betreffs der ruſſiſchen und galiziſchen Arbeiter, 
welche ſeit einigen Jahren in landwirthſchaftlichen Betrieben 
wieder beſchäftigt werden dürfen, wird jetzt den Ortsbehörden 
eine Verfügung des Mintiſters des Innern an 
die Oberprüſidenten bekannt gegeben, laut welcher in Re 
gierungskreiſen beſonderer Werth darauf gelegt wird, nach 
Möglichkeit die Gefahren zu beſeitigen, welche in nationaler 
Beziehung mit der Maßregel verbunden ſein können. Es 
iſt nämlich mehrfach darüber 
daß die zu dieſem Zwecke 


Einführung 


Klage geführt worden, 
In erlaſſenen Anordnungen 
nöthigen Strenge durchgeführt 


fremden Arbeiter das deutſche Staatsgebiet 
rechtzeitig verlaſſen. Im Hinblick hierauf werden nun die 
Aufſichtsbehörden angewieſen, 
wirken, daß die 


Perſonen beiderlei Geſchlechts 
Familien mit Kindern dagegen 
daß diefe Arbeiter regelmüßig 


8 im 


Ferner fei ſtrengſtens 


zugelaſſenen 
nicht wieder 


y nachdrücklich darauf hinzu⸗ 
ken Zulaſſung ruſſiſcher und galiziſcher Arbeiter 
lediglich in landwirthſchaftlichen Betrieben, nicht aber auch 
in induſtriellen erfolgen, und daß die Beſchäftigung, derſelben 
nur eine vorübergehende ſein darf. 
darauf zu achten, daß in der Regel nur einzeln ſtehende 
zugelaſſen 


| 


werden, 
nur ausnahmsweife, 
zum 15. November 


jeden Jahres in ihre Heimath zurückkehren, und daß mit 
ſofortiger Ausweiſung gegen ſolche ruſſiſchen und galiziſchen 
angen wird, die ſich verbotswidrig über den 
Inlande aufhalten. Sofort auszu⸗ 
I en Arbeiter der erwähnten Natio⸗ 
nalitäten, die während der zugelaſſenen Beſchäftigungszeit 
im Julande durch den Anſchluß an inländiſch⸗polniſche, von 
der deutſchen Umgebung abgeſchloſſene Arbeitergruppen ſich 
lójtig machen. Die Durchführung aller dieſer Beſtimmungen 
präfidenten zur genaueſten Nachahmung em- 
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ra un Werkauf des Hauses 


R Holzmarkt Nr. 22 
Ä | Grosser Ausverkauf. 


Da ich den letzten Herbſt und Winter nur noch im bisherigen Local zu verbleiben habe, fo bin ich gezwungen, 
mein großes Lager in 


Herren- und Knaben-Garderoben 


radical zu räumen. 


| N je bietet ſich hiermit eine feltene Gelegenheit zu duberft günftigen Einkäufen, da die Preise bis zur Hälfte 
EJ eruniergesetzt sind. 
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Hohenzollern-Mäntel . . - 15 m a Herren-Winter-Jaquets tn SED R Fm 


Herren-Salon- Anzüge * I6 = a | Herren=llosen und Westen. = d = «u 
N Für Jünglinge und Knaben FR | 
ener Mäntel, Winter⸗Ueberzieher, Winter⸗Jaguets, Jagnet⸗ Anzüge 


| fiit bie Hälfte des bisherigen Preiſes. s N 
Winter -Ueberzieher für Herren 


habe ich aus meinem Vorrath hochfeiner Eskimos und Krimmer, wie ſolche ſtets auf Beſtellung 1 0 worden 
find, elegant anfertigen laſſen; dieſelben koſteten bisher: 50, 54, 60, 70—80 | 
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Däniſcher Korn, Esse | Auker-Uhr. 
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| Für gute Wanren und feinen Sitz meiner Garderoben bürgt der langjährige Ruf meiner Firma. Fr. Ane n Grünen Weg. i 7 ere e fun dec e DON lag. 

| Th. Radtke, Petershagen. Franz Berner, Spendhausteng. | II Kein, Benin o (98 | 


W. Jacobse » elzmarkt 22, 


Damónh ei M - - Lotterie. 
Dr Ziehung unwiderruflich am “GNE (893 


5. und 13. November, 
„Gd Mark W. 


a Berlin W.(Hötel Royal), 
Unter den Linden 38. 


A patt. 
Py „ | Resterpart.entsproch.RA 
—— —u— ZO AO A ZZ ———————ß————rv—æ————ß—ßv—iö3—ðr:ññ———————xäxöÄ—«ʃæIIuxůñůK KE] + S u 
Generalvertreter für Danzig: Hermann Lau, Langgasse, Generalvortreter für Westpreussen: Garl Feller Jun, Jopongasso. Niederlagen Danzig: Säümmtliche Apotheken, Danzig 
— —— ͤ f———— ——— —ꝑꝓötũluu k — —, 


A sichert 
zi Sangfuhr: aoler e role, KEG 109 f Apotheke, Jeder Probe Auftrag 421706 


2 übt: 0 + m. ene vonias i a. 
Fußboden -Dielen, om erschienen:  Zarten, ane eee 


Billige Schuhwa saaran! 


August Mahler, Allmodengaffei.|A. Radtke, Schellingsfelde. Eee > 
In Langfuhr bei Gust. Wolff, s 


Weitere Verkaufsſtellen werden durch unjeten General- 
Vertreter Herrn Bruno Ediger, Dauzig, errichtet. 
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